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Di e beste hen den H er r sc h aftsver h äl t ni sse hi n-
gege n si n d k o mpl ex.  E s wär e anstr e n gen d,
di e ver sc hi e de nen Mec h ani s men,  Ko n k ur r e n-
z en u n d El i testr u ktur en au c h n ur  an n äher n d
z u erf asse n,  u m z u be gr ei fe n,  war u m was u n d
wi e gesc hi e ht ( si e h e di e Texte,  Defi ni ti o n e n
u n d Th esen auf www. h er r sc h aftsfr ei . de. vu s o-
wi e i n de n B ü c her n des Sei te n hi e b- Verl ages) .
Den n bei  ge n auer e m Hi nseh en fe hl t ei n kl ar
l o kal i si er bar es Ze ntr u m der Wel t −  e benso ei n
al l es pr ägen der,  au ßer h al b der  Gesel l s c h aft
l i e gen der  Mec h ani s mus.  Dar aus f ol gt ni c ht,
dass al l e Mensc he n gl ei c h ber ec hti gt si n d,
s o n der n di e Mensc hen h aben j e n ac h Stel -
l u n g,  Bezi e h u n gen,  F ähi g kei te n u n d Mi ttel n
u nter sc hi e dl i c h e Gestal t u n gs macht i n di eser
Gesel l s c h aft.  Aber  ni e man d,  au c h kei n e I nsti -
t uti o n o der  Gr u ppe,  h at de n Steuer k n ü ppel
e xkl usi v i n der  H an d.  E s gi bt si e ei nf ac h
ni c ht,  di e oft ges uc hte n u n d mi t u nter  ver-
mei ntl i c h gef u n dene n Stri p penzi e h er I n ne n
der Wel t.  Das i st d oof f ür  al l e,  di e s c h nel l  u n d
ei nfac h di e Wel t er kl är e n wol l e n.  De n n ger a-
de dar u m h abe n „ Ver sc h wör u n gstheori e n “
H oc h konj u n ktur:  Si e e ntl asten s o s c h ö n de n
Kopf,  wen n mensc h si c h ei nr ede n k an n,  i r -
ge n d wo s äßen di e B ösen,  di e al l es l e n ken −
o der  es e xi sti er e ei n di ff user  gr o ßer Kei l r i e-
men i m metaphysi sc hen „ Off “,  der  di e Wel t
antr ei bt.  Doc h s ol c h e S par sa mkei t i m De n-

ke n i st ni c ht n ur  ge-
fährl i c h,  wei l  auf di e-
se n Bi l der n au c h al l e
bi s h eri ge n Ver ni c h-
t u n gsp h antasi e n ( hi s-
tori sc h vor  al l e m ge-
ge n „ di e J u den “,  h e u-
te oft al s „ di e Zi o ni s-
te n “,  z u de m gege n
„den I sl a m“,  „ di e
Ausl än der “,  „ das Fi -
n anz kapi tal “ o der
„di e U S A“)  b asi er e n.
Si e si n d z u de m e h er
f ür  di e n ützl i c h,  de ne n
si e ei ge ntl i c h e ntge-
ge ntr eten s ol l e n:  De n
Fu n kti o nsel i te n mo-
der ner H er r sc h afts-
syste me.  Si e k ö n ne n
u n gestört i n de n i n-
tr ans par ente n u n d
zentr u msl osen S ph ä-

r e n gesel l s c h aftl i c h er Gestal t u n gs mac ht
agi er e n,  währ en d vi el e u n z ufri e de ne Men-
sc hen si c h mi t C h e mtr ai l s,  Zi nseszi ns-  u n d Fi -
n an z kapi tal h etze o der  an aus ge wähl te n B an-
ki er sfa mi l i e n di eser Wel t abar bei te n . . .

Anal yti sc hes De n ke n i st anstr e n ge n d.  I n ei ner ko mpl exer wer de n de n oder auf gr u n d des Zu gan gs z u me hr I nf or mati one n so er-
sc hei ne n de n Wel t g e ht Ori e nti er u n g verl or e n.  Di ese muss d ur c h i nte nsi ver es Hi nsc haue n,  Hi nterfr age n,  Rec her c hi er e n u n d Ab-
wäge n wi e der ge won ne n wer de n − o der me nsc h g e ht de n be q ue mer e n We g u n d sc hl i e ßt si c h vor ge ge be ne n Mei n u n ge n,  I deol ogi -
e n u n d Si n nsti ft u n ge n an.

Ei n e dri tte Vari ante wär e,  i m Tr ü be n der  I n-
f or mati o ns ü berfl utu n g n ac h ver ei nf ac hte n
Wel ter kl är u n ge n z u fi sc h en,  di e ei n e m z u-
mi n dest s c h ei n bar wi e der ei n H an d wer kszeu g
gebe n,  di e s o anstr e n gen d k o mpl i zi erte Wel t
z u er kl är e n.  Si e geben Ant worten d ar auf,  wo
di e G ute n ( ei nsc hl i e ßl i c h ei n er/ m sel bst)  u n d
wo di e B ösen ( An der en)  ste he n,  mac he n di e
Wel t des B ösen si c htbar  u n d si n d d abei  ni c ht
al l z u anstr e n ge n d f ür  de n ei ge ne n Kopf.  U m
di ese Wel tver ei nfac h u n gen s ol l  es hi er  ge he n.
Mi t i hr er  Hi l fe wi r d der  ( anstr e n ge n de)  Ver-

s u c h auf gegeben,  di e ei ge ne L age,  d as U m-
fel d u n d di e gesel l s c h aftl i c h en Ver h äl t ni sse
z u d ur c hsc h aue n.  Auf di ese Wei se e ntste ht
ni c ht n ur  Anfäl l i g kei t ge gen ü ber  gefährl i -
c h en,  z. B.  di s kri mi ni er e n den Den ksc h abl o-
n en,  s o n der n di e ver k ür zten An al ysen si n d ei -
n er der  Gr ü n de,  war u m pol i ti s c h er Pr otest
stän di g i ns L eer e l äuft.  De n n wo di e F ähi g kei t
z ur an al yti sc hen Kri ti k des I st- Zustan des
fehl t,  muti ert di e Ge gen wehr z u m Ka mpf ge-
gen Wi n d mü hl e n o der z erl äuft i m Gef ü hl  vo n
Oh n mac ht gegen ü ber  de n ver mei ntl i c h e nt-
dec kte n,  b ösen Mäc hten di eser  Wel t,  di e al l es
ste uer n u n d i n de n H än den h al te n.

Was di eses B öse i st,  f äl l t d abei  j e n ac h p ol i ti -
sc her Str ö mu n g o der  i deol o gi sc he m Bac k-
gr o u n d se hr  u nter sc hi e dl i c h aus −  es r ei c ht
von abstr akte n S ph är e n wi e „ de m Kapi tal “
oder  n oc h ver ei nfac hter  „ de m Fi n an z kapi -
tal “ ü ber  z ur  Ac hse des B öse n er kl ärte n
Staaten o der  Ko n zer n en bi s z u k o n kr ete n
Ban kerfa mi l i e n,  di e di e Wel t l e n ke n.  J e stei -
l er  d as Wel ter kl är u n gs model l  auf ei n e ei n zi -
ge U r sac he ei n geen gt wi r d,  desto kr u der f al -
l e n i n der  R e gel  di e E r z ähl u n gen ü ber  d as B ö-
se i n der  Wel t aus.  Kri ti ker I n n en s ol c h ver-
ei nfac hter E r kl är u n gen werfen der e n U r h e-
ber I n nen mal  „ver k ür zte Kapi tal i s mus kri -
ti k “ o der Anti a meri kani s mus vor.  F ür  di e a m
stär kste n auf ei n zel n e U r sac he n o der  Ver ur-
s ac h er I n nen z u ges pi tzten Theori e n wi r d i n
der R egel  der  Begri ff „ Ver sc h wör u n gstheori -
e n “ gebr au c ht.  An gegri ffe n wür de da mi t di e
Vor stel l u n g,  d ass kl ei n e Kr ei se be wusst das
Böse or gani si er e n,  di e Wel t u nter werfe n u n d
n ac h i hr e n ei ge n en I nter essen o der Kri teri e n
sorti er e n.  Wel c h e das sei n s ol l ,  i st i n de n
„ Ver sc h wör u n gstheori e n “ ü ber r asc hen d
h äufi g g ar  ni c ht be n an nt.  Das B öse i n der
Wel t i st ei nf ac h s o d a.  E s ste uert u n d z er stört
mi t sel ts a men Moti ven −  o der sc hl i c ht o h n e.

Di eser  Sc h wer p u n kt s ol l  ei n e n ei nf ü hr e n de n
Bl i c k auf di e L o gi ken ver ei nfac hter Wel ter-
kl är u n gen werfen −  o b n u n n ai ve Ver k ür z u n-
gen o der  z u ges pi tzte „ Ver sc h wör u n gstheori -

e n “.  E r  e nt h äl t weder  ei n e vol l stän di ge Li ste
der vi el e n Ei n zel f äl l e u n d - er z ähl u n gen n oc h
der ver sc hi e dene n Wel ter kl är u n gen,  di e mi t
Ver ei nfac h u n ge n ar bei te n.  Au ßer de m muss
hi n z u gef ü gt wer den,  d ass es hi er  n ur  u m di e
ni c ht- offi zi el l e n Ver ei nfac h u n ge n ge ht.
Letztl i c h bi l de n al l e R el i gi o n e n u n d j e de an-
der e u mfassen de H ei l sl e hr e ( z. B.  i n der  E s o-
teri k)  s ol c h e Ver ei nfac h u n gen.  Statt An al yse
u n d E r ke n ntni s ge wi n n,  pr äsenti er e n si e gl o-
bal e Gr o ßer kl är u n gen,  di e mensc h gl au be n
sol l .  Si e stel l e n d a mi t ei n e n Gr o ß an gri ff auf
das mensc hl i c h e Den kver mögen dar.  Bi sl an g
u ner kl ärl i c h e N atur ph än o mene u n d aus I n-
ter essenl age n h er aus gesc h affene H i er ar c hi -
e n wer de n auf ei n e e xter n e Gr ö ße ( G ott,  k os-
mi sc he E n er gi e,  Wel tgei st o der  was au c h i m-
mer)  pr oj i zi ert u n d da mi t de m mensc hl i c h e n
Er ken ntni s dr an g e ntz oge n.  Das wol l e n au c h
ver ei nf ac hte Wel ter kl är u n ge n u n d „ Ver-
sc h wör u n gstheori e n “.  R el i gi o n e n,  E s oteri k,
vi el e p ol i ti sc h e I deol o gi e n u n d Di s k ur se si n d
wese ntl i c h ver br ei teter al s di e Bei s pi el e di e-
ses Textes.  Das d arf ni e ver gessen wer de n.
Wer z u de n Ver ei nfac her _i n ne n des Wel t ge-

sc heh ens auf Di stanz ge ht,  s ol l te R el i gi o n e n,
Esoteri k,  staatl i c h d o mi ni erte Di s k ur se us w.
ni c ht ver gessen.  E s gi bt vi el  z u t u n auf de m
Weg,  d as ei ge n e Den ken u n d ei n e kri ti sc h e
Debatte z u e ntf ac h en −  al s Ge gen gi ft gege n
al l e,  di e u ns Sc h u bl aden an-
bi eten,  i n di e wi r  u nser en
Kopf l e gen s ol l e n . . .

Al s „ Ver sc h wör u n gstheo-
ri e “ wer den i m wei testen
Si n ne al l e Ver s u c he be-
z ei c h n et,  ei n E r ei g ni s,  ei n e n
Zustan d o der ei n e E nt wi c k-
l u n g d ur c h ei n e Ver sc h wö-
r u n g z u er kl är e n,  al s o al s
zi el geri c htetes,  k o ns pi r ati -
ves Wi r ken vo n P er so ne n z u
ei n e m i l l e g al e n o der  i l l e gi ti -
men Z wec k.  Si e bi ete n da-
mi t ei nfac h e E r kl är u n gs mo-
del l e f ür  di e al s u n befri e di -
gen d e mpfu n den e L age.
Wer i m mer di e E nt wi c kl u n g
der Wel t  ni c ht mag,  wer
U n ger ec h-      ti g kei te n s p ürt
o der  sel bst i n ei n er  bedr ü c ke n de n L age i st,
kan n mi t „ Ver sc h wör u n gstheori e n “ z war
kei n e Ver besser u n g er r ei c h en,  aber weni gs-
te ns di e S c h ul dfr age kl är e n,  o h n e al l z uvi el
Den k kr aft z u i n vesti er e n.

E s sta n d i n d er F r . . .
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Wodur c h ü ber ze u ge n „ Ver sc h wör u n gsth eo-
ri e n “ o der ei nfac he Wel ter kl är u n ge n ? Was
mac ht si e aus ? E s si n d mehr er e Mer k mal e.

1.  Ver ei nfac h u n gen,  gepaart mi t s c hl i c hte n
U r sac he- Wi r k u n gs- Kette n,  mögl i c hst kl a-
r e n Fei n d bi l der n u n d ei n e Ei ntei l u n g i n
G ut u n d B öse ( wahl wei se au c h wahr- u n-
wahr,  desi nf or mi ert- wi ssen d) .  Di e Gr e n zl i -
ni e verl äuft i m mer s o,  d ass mensc h sel bst
auf der Sei te der  G uten ste ht.  Das verl ei ht
de m Gedan ken model l  C h ar me.  Me nsc h
wi r d s el bst z u m G uten,  i n de m das An der e
al s B öse defi ni ert wi r d.  Ko mpl exe H er r -
sc h aftsan al yse ger ät e bens o i n Ver gesse n-
h ei t wi e di e ei ge ne Ver woben hei t i n di e
Ver h äl t ni sse.

2.  Ei n stän di ges Ei n h ä m mer n der  si mpl e n
L os u n gen,  z. B.  ei n er  stän di gen I nter pr eta-
ti o n mi t „ Si e hste “ o der  „sc h o n wi e der ! „
u n d steti ger  Wi eder h ol u n g.  Der Si e hste-
Effekt wi r d be n utzt,  u m ei n e besti m mte
Wahr neh mu n g i n di e Köpfe z u bri n gen.  E r

tr ägt si c h aber  au c h u n be wusst vo n P er s o n
z u P er so n wei ter.

3.  Daz u ei n S c h uss ge hei mni svol l er  Wel te n,
de n n g an z kl ar e Fei n d bi l der  wür den u n mi t-
tel bar e H an dl u n gsopti o n e n n ac h si c h zi e-
h e n.  „ Ver sc h wör u n gstheori e n “ di e n en
aber der  Kul ti vi er u n g ei ge n er  Oh n macht.

4.  G ar ni ert mi t de m Ch ar me vo n Wel tr et-
t u n g,  di e mensc h ei nf or dert ( aber  n atürl i c h
ni c ht mac ht) ,  u m di e ei ge n e P osi ti o n auf
der  Sei te der  G uten z u bestär ken.

5.  Di ff a mi er u n g j e der  Kri ti k al s Tei l  der
Ver sc h wör u n g bz w.  n e ue n Wel tor d n u n g.

6.  Aber ei ge ntl i c h i st es sel te n mehr al s di e
Pr oj ekti o n ei ge ner  An n ah men auf d as Ge-
sc h ehe n i n der  Wel t.  Di e Abl äufe wer den
vo m Zei tabl auf auf de n Kopf gestel l t.  E s
gi bt kei n e U r s ac h e,  aus der  si c h d as Ge-
sc h ehe n e nt wi c kel t,  s o n der n es p assi ert et-
was u n d d an n wi r d es der  Den ksc h abl o ne
ents pr ec hen d i nter pr eti ert.  Ansc hl i e ßen d
er sc hei nt di e S ac he d an n s o,  al s h ätte si e
di e be n an nte U r s ac h e.  Ber ü h mtestes Bei -
s pi el  si n d di e ei nst ür ze n de n WTC- Tür me i n
N e w Yor k a m 1 1. 9. 2 0 0 1.  An gesi c hts der
Vi el z ahl  an I nter pr etati o n en i st ei n D ur c h-
dri n ge n z u de n U r s pr u n gsvor gän gen k au m
( n oc h)  mögl i c h.  Aber  es gesc h ah,  was vor-
h er  kl ar  war:  J e de R an de n S pekul ati o n en
Betei l i gte pr oj i zi erte s ei n e E r wartu n g i n
das Gesc he hen.  S o f an d di e U S- Regi er u n g
i sl a mi sti sc h e Gr u ppen al s Täter  −  es h ätte
ni c ht an der s k o m men k ö n n en i m J ahr
2 0 0 1.  U S- fei n dl i c h e „ Ver sc h wör u n gstheo-
r eti ker I n n en “ e ntdec kten hi n gege n,  was
si e i m mer sc h o n i m Kopf h atten:  Di e CI A.
Ei ni ge Anti deutsc h e n an nte n di e P al ästi -
n e nser.  R ec h er c h e i st d af ür  ni c ht n öti g.

Mi c h ael  S c h mi dt- S al o mon

( 2 0 1 2,  Pi per  i n Mü nc hen,
1 2 4 S. ,  5, 9 9 €)
Sc h mi dt- S al o mon al s Au-
tor  u n d sei n B u c h u nter
„ Ver ei nf ac hte Wel ter kl ä-
r u n ge n “ ei n z ustufe n,  i st si -
c h erl i c h ber ei ts ei n Affr o nt
−  aber  ei n ver di e nter.  De n n
der e h e mal i ge Vor kä mpfer
ei n er  Befr ei u n g vo n de n
I r r ati o n al i täten der  R el i -
gi o n en,  der  d an ac h ei n e n
ber ei ts er stau nl i c h e n Wan-

del  z u m do g mati sc hen u n d autori tär e n H ei l sl e h-
r e nver k ü n der des Athei s mus u n d H u mani s mus
dur c h machte,  vol l e n det mi t di ese m B uc h sei n e n
Weg z u m Pr edi ger.  Wei tgehen d fr ei  vo n Wi ssen
u n d Quel l e n h etzt er  ü ber  al l es,  was ni c ht ei n e m
bl i n den Gl au ben ( di eses Wort ver wen det er  −
vi el l ei c ht ver se hentl i c h −  s o gar sel bst s c h on i m
z wei te n S atz des B u c hes)  an di e Wi sse nsc h aft
f ol gt.  Was i n L abor en e nt wi c kel t wi r d,  i st g ut −
vo n der  vor geb urtl i c h e n Aus wahl  u n werten L e-
bens ( S.  7 5)  bi s z ur  Agr ogentec h ni k.  Ni c ht n ur,
dass er  d abei  pl attesten Ar g u menten der  I n dust-
ri e f ol gt,  di e s el bst d ort i n i nter n en P api er e n al s
U nsi n n bezei c h net wer den,  s o n der n er  z ei gt be-
ei n dr u c ke n de Wi ssensl ü c ken z. B.  ü ber  di e U r s a-
c hen vo n H u n ger.  I n ei n er  F u ß n ote ver r ät er,
wes Gei stes Ki n d d as B u c h i st:  S c h mi dt- S al o-
mon r ec h net mi t s ei n er  ei ge nen Ver gan gen h ei t
ab.  E r  i st ei n er  der  typi sc h en F äl l e vo n p ol i ti s c h
akti ve n Mensc hen,  di e i m L aufe der  Zei t z u An-
h än ger _i n n en z u ges pi tzte n Mai nstr ea ms wer den.
An ar c h o kapi tal i sti sc h e Anl ei h e n si n d ü ber al l  i m
B uc h z u er ken nen.  Mar kt u n d Tec h ni k muss fr ei -
e n L auf gel assen wer den.  Wer i m Weg ste ht,  ge-
h ört z u de n Doofen u n d muss wegger äu mt wer-
den.  S o Doofe,  wi e Sc h mi dt- S al o mon wohl  s ei n e
ei ge ne Ver gan gen hei t si e ht u n d per  Sel bstfi n-
d u n gs- B ü c her sc hr ei be n bekä mpft.

Mehr Informationen
Ei n e u mfan gr ei c h er e Text-  u n d Materi al s a m m-
l u n g mi t vi el e n Zi tate n,  Bel e gen u n d Li n ks fi n-
det si c h u nter  www. kopfentl astu n g. de. vu.

Wer I nter esse an ei n e m Vortr agsaben d,  Tages-
se mi n ar o der  Wor ks h o p h at,  fi n det u nter
www. vortr agsan gebote. de. vu I nf or mati o n en
z ur Ver anstal t u n g „ Den Ko pf e ntl aste n −  
Kri ti k an ver ei nfac hten Wel ter kl är u n gen “ 
u n d an der en The men.

E mpfehl e ns wert i st d as B u c h „ Den Kopf e nt-
l aste n “ des Sei te n Hi e b- Verl ages:  7 6 S ei te n 
f ür  3 € u nter  www. akti o nsver san d. de. vu.  
I S B N 9 7 8- 3- 8 6 7 4 7- 0 6 4- 3.

Bücher vorgestellt
I n go Ku gen buc h

( 2 0 0 8,  h u mbol dt/ Sc hl üter sc he i n H an n over,  
1 6 5 S. ,  1 2, 9 0 €)
Wen n der  Ver stan d ni c ht r ei c ht,  di e Ko mpl exi -

tät der  Wel t o der  des ei ge nen Al l t ags z u d ur c h-
dri n gen,  n ei ge n Mensc hen z ur  Fl u c ht i n R el i gi o-
n e n,  Aber gl au ben u n d P op ul i s men.  Da i st es
wi c hti g,  d ass i m mer wi e der mi t N ac h dr u c k auf
di e S c h arl ataneri e hi n ge wi esen wi r d,  mi t der  aus
n ar zi ssti sc h e n,  fi n an zi el l e n o der  Mac htgr ü n den
auf R attenfan g gegan gen wi r d.  Das vorl i e gen de
B uc h wi d met si c h p o p ul är e n,  s c h ei n bar ü ber-
si n nl i c h e n E r sc hei n u n gen,  di e ü ber wi egen d au c h
i n Massen medi e n i hr e n −  er stau nl i c h u n kri ti -
sc h en −  An kl an g f an den.  Doc h d as B u c h z ei gt,
dass au c h di e Wi derl e gu n g des Ver ei nf ac hten
ni c ht fr ei  vo n si mpl e n Meth o den sei n muss.  Wi e
aus de m U mfel d der  s el bst auff äl l i g k api tal i s-
mus ko nfor mer Wi ssensc h aft gl äu bi ge n G WU P
ü bl i c h,  ver zi c htet au c h der  Autor i n di ese m
B uc h auf Quel l e n u n d seri öse S ac hver h al ts darl e-
g u n gen.  Mensc h muss an sei n e Ausf ü hr u n gen
gl au ben −  u n d s o si n d si e au c h f or mul i ert:  
Vo n o ben h er ab,  o h n e si c h di e Mü he z u 
ge ben,  di e Di n ge wi r kl i c h z u er kl är e n.

 Hol ger Str oh m i st ei n al t er Anti - At o m- Kä mpfer,  Aut or ei nes der er ste n Gr u n dl a-
ge n wer ke z u de n Gefahr e n der At o mkr aft mi t de m Ti t el  „ Fri e dl i c h i n di e Katastr o-
p he “,  Ent h ül l er vi el er Skan dal e u n d me hrfac h be dr än gt von staatl i c her Mac ht.  Nu n
aber hat er si c h sel bst mi t Kr ei se n ver b ü n det,  di e auf Mac ht setze n − u n d z war auf-
fal l e n d häufi g bei  Rec hte n oder Pr op hete n ver ei nfac hter Wel t er kl är u n ge n.  Bei
Nac hfr age n vert ei di gt er di ese Str ate gi e u n d be kä mpft Kri ti k an sei ne m Ver hal te n.
G anz n e u i st d as al l es ni c ht.  Str o h m h at es
mi t sei n e n Kooper ati o ns partner n ni e s o ge-
n au ge n o m men.  I m J u ni  1 9 7 7 er sc hi e n d as
B uc h „ Ato mar es Di l e m ma“ i m Fi sc her Ta-
sc h en b uc hverl ag.  Str o h m sc hri e b d ort mi t.
N eben i h m war en z wei  Pr äsi denten des f a-
sc hi sti sc hen WS L u n d ei n wei ter er  Mi tgr ü n-
der  di eser Or gani s ati o n s o wi e der  r ec hts öko-
l o gi sc h e H er bert Gr u hl  al s Autor en t äti g −
wei ter e ni c ht.  2 0 1 2 h at H ol ger  Str o h m z u-
sa m men mi t Mar vi n El  ei n e n Fi l m ge macht.
Der h atte es i n si c h:  Di s kri mi ni er u n ge n,  Ver-
sc h wör u n gstheori e n,  N azi - Ver h ar ml os u n-
ge n.  Ei n e An al yse des Fi l ms mi t Absc hri fte n
er sc hi e n i n „ gr ü nes bl att H er bst 2 0 1 3 “.  Vor-
h er  wur de er  auf bei de n de utsc h en I n dy me-

di a- Pl attfor men z e nsi ert −  l ei der Al l t ag i n
f ast al l e n l i n ken Medi e n i n De utsc hl an d.
Dan n wur de aus der Pr oj ekt wer kstatt i n S aa-
sen ei n e Zus a m mensc h au der  pr o bl e mati -
sc h en Stel l e n auf Yo utu be ver öffentl i c ht
www. youtu be. c o m/ watc h ? v = wL or ay D YVI w

.  H ol ger Str o h m u n d Mar ci n El  we hrten si c h,
doc h Youtu be e ntsc hi e d n ac h U S- a meri kani -
sc h e m R ec ht,  d ass der Fi l m ei n gestel l t wer-
de n d urfte.  Dar auf hi n beauftr agte H ol ger
Str o h m An wäl te,  u m de n kri ti s c h e n Fi l m
ü ber s ei n e n Fi l m ver bi eten z u l assen ( Beri c ht:
https: //de. i n dy medi a. or g/n ode/2 3 8 3!  I n z wi -
sc h en h at er  Kl age ei n ger ei c ht,  u m de n kri ti -
sc h en Bei tr ag per  de utsc he m Geri c ht ver bi e-
te n z u l asse n.



Strafe − 
R ech t au f Gewal t
E i n au frü tte l n d es B u ch m i t Tex-
ten u n d Th esen zu r K r i ti k an
Strafe sowi e m eh reren I n ter -
vi ews m i t R ech tsan wäl tI n n en ,
R i ch ter I n n en , G efan g en en u n d
K n ast-K r i ti kern . 92 S. , 4 €.

Tatort Gu tfl ei sch straße
F i ese Tr i cks von Pol i zei u n d Ju s-
ti z i n B ei sp i el en − sp an n en d
g esch r i eb en u n d m i t Or i g i n al -
akten b el eg t. E i n sch l i eß l i ch der
G i eßen er „ Fed erb al l n ach t“.
1 96 S. i m G roß form at, 1 8 €.

Strafan stal t
E i n b l i cke i n d en Kn ast m i t
Fotos u n d Texten , d i e h i n -
ter d en M au ern en tstan -
d en si n d u n d d en Al l tag
d or t zei g en . 1 1 0 S. , G roß -
form at, 1 4 €.

I m N am en des
F l u m m i bal l s
An ekd oten u n d B er i ch te
au s d er J u sti z. 3 €.

DVD „F i ese Tri cks von
Pol i zei u n d Ju sti z“
D i e l eg en d äre Ton -B i l der -
Sch au m i t sp ektaku l ären
Fal l b e i sp i el ten ab su rder 
R ep ressi on . 1 50m i n , 7 €.

Reader 
„An ti repressi on“
Akti on en u n d R ech t
zu m offen si ven U m -
g an g m i t Pol i ze i u n d
Ju sti z. A4, 68 S. , 6, - €.

D i rect-Acti on -H efte i m A5-For-
m at zu An ti rep ressi on , U m g an g

m i t Po l i zei u n d G er i ch ten . J e 1 €.

Gefan gen
Arg u m en te

g eg en Kn ast
u n d Strafe.
64 S. , 3, - €
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Deutsc hen z u de n N azi s u n d i hr er  I deol o gi e
war.  

Ver sc h wör u n gstheori e n be h au pten,  d ass Ge-
sc hi c hte si c h n ac h ei n e m be wusst er stel l te n
Pl an der Ver sc h wor enen abs pi el t.  Ni c ht r e-
fl e kti ert wi r d,  d ass Gesc hi c hte si c h d ur c h aus
u n be wu ßt vol l zi e ht,  d ass Mensc he n h an del n
u n d E r ei g ni s ketten i n G an g setzen,  der e n
Konseque nzen si e ni c ht i m mer vor her sehe n
kön ne n u n d si e au c h ni c ht i m mer i nte n di er e n
u n d das u nter Ver h äl t ni sse n di e ni c ht s el bst-
besti m mt si n d.

Di e Ver wertu n gsz wän ge des Kapi tal i s mus
wer den dah er  au c h vol l stän di g aus gebl e n det,
vo n de ne n ver sc h wör u n gstheor eti sc h e Wi r r -
köpfe n atürl i c h kei n e n Sc hi m mer h abe n.  Das
tri fft er wi ese ner maßen au c h auf di e Occ u py-
Be wegu n g z u,  di e mi t i hr e m Ko nstr u kt der
9 9 % vs.  1 % den Kapi tal i s mus n ac h de m Mus-
ter vo n Ver sc h wör u n gsth eori e n z u er kl är e n
ver s u c ht.  Ni c ht di e Pr o d u kti o ns wei se,  di e
Kl assenver h äl t ni sse,  di e Ar bei t u n d der  Wa-
r enfeti sc h si n d i m F oc us der Kri ti k,  s o n der n
di e B an ke n,  di e an gebl i c h f ür  di e Kri se ver-
ant wortl i c h si n d u n d ni c ht et wa di e Kri se der
Ar bei ts gesel l s c h aft u n d di e E nt wi c kl u n g der
Pr odu kti vkr äfte ( di e B an kens pekul ati o n e n
h aben i n Wi r kl i c h kei t di e Kri se der  „ R eal -
wi rtsc h aft “ hi n aus gesc h oben)

5

.  Occ u py vol l -
bri n gt e h er  9 9 % f al sc he An al ysen,  al s ei n e
n ot wen di ge Kri ti k des Kapi tal i s mus.  Et was
an der s ver h äl t es si c h i n de n U S A ( gen auer  i n
Oakl an d) ,  d a d ort si c h di e Kri ti k ni c ht auf
Ban kensc hel te besc hr än kte

6

.

Al l er di n gs muss man auf der  an der en Sei te
feststel l e n,  d ass es d ur c h aus I nter essen gi bt,
i mperi al e I nter esse n des Westens bei s pi el s-
wei se u n d d ass di ese au c h ü ber „ ni c htoffi zi el -
l e Di e nst wege “ or gani si ert wer den.  Man de n-
ke z.  B an i n offi zi el l e N ATO- U nter gr u n dar-
meen wi e G L ADI O u n d di e sc h o n z wei fel l os
bel e gte n P utsc h e der U S A i n L atei n a meri k a
u n d das H oc hr üste n der Tal i b an gegen di e
S o wj etu ni o n.  Zu l e u gn en,  d ass es I nter esse n
ü ber h au pt u n d Di e nst wege „ hi nter “ de n offi -
zi el l e n de mokr ati sc h en I nsti t uti o n en gi bt,
h ei ßt ni c hts an der es al s si c h ei n z ur eden,  wi r
wür den i n ei n er  h ei l e n Wel t l e ben ( was ni c ht
hei ße n s ol l ,  d ass di e offi zi el l e n de mokr ati -
sc hen I nsti t uti o n en i hr er sei ts z u kei n er
Sc h wei n er ei  f ähi g si n d)

7

.

Das festz ustel l e n wi r d au c h ger n al s „ Ver-
sc h wör u n gstheori e “ bezei c h net,  e be nso di e
Be h au ptu n g der  j ü n gste P utsc h i n der  U kr ai -
n e wär e vo n westl i c h e n Geh ei mdi e nste n u n-

Versc h wör u n gst heori e n
1

 erfr e ue n si c h z u ne h me n der Bel i e bt hei t.  Das zei gt bei s pi el s wei se der er nor me U msatz des
r ec htsl asti ge n Kop p- Verl ags,  i n de m Le ute wi e Eva Her man n,  Udo Ul f kotte u n d Ger har d Wi s ne ws ki  p u bl i zi er e n

2

.

Vi el e Ver sc h wör u n gsth eori e n ge h en davon
aus,  d ass di e Wel t u nter  der  Ko ntr ol l e ei n er
kl ei n e n e xkl usi ven Mac htel i te ste ht,  di e i m
Hi nter gr u n d perfi de s ä mtl i c h e Stri p pen zi e ht.
Di eser  kl ei n e n Mac htel i te wi r d q u asi  O mni po-
te n z u nter stel l t,  mi t der  si e di e Gesc hi c hte
l e n kt u n d be wusstes S u bj e kt der mensc hl i -
c h en Gesc hi c hte i st.  I n vi el e n Ver sc h wör u n gs-
th eori e n fi n det man ei n e bel i e bte Ar g u menta-
ti o nsfor m:  z u fr age n,  we m was n ützt.  B aut
bei s pi el s wei se di e U S A i hr e Mi l i tär pr äsen z
n ac h de m 1 1. 9. 2 0 0 1 aus u n d zi e ht si e d aher
( ver mei ntl i c h)  vi el  N utze n aus de m Ter r or an-
sc hl ag,  s o i nter pr eti er e n Ver sc h wör u n gstheo-
r eti ker,  d ass di e( ver mei ntl i c h en)  N utz ni e ßer
ei n es E r ei g ni sses gl ei c hs a m di e Ver ur s ac her
dessel be n ge wesen si n d.

Ber ü h mtestes u n d f ol ge nr ei c hstes Bei s pi el  f ür
ei n e Ver sc h wör u n gstheori e i st d as Wah n ge-
bi l de ei n er „j ü di sc hen Wel tver sc h wör u n g “,
wi e si e i n de n „ Pr otokol l e n der  Wei se n vo n
Zi o n “ ni e der gesc hri e ben wur de.  Al s Mac h-
wer k des z ari sti sc hen Gehei mdi e nstes s c h o n
i n de n 2 0i ger  J ahr e n des 2 0.  J ahr h u n derts al s
F äl sc h u n g e ntl ar vt,  erfr e ut si c h di eses anti se-

mi ti sc h e P a mphl et i n ei ni ge n Wel tr egi o ne n
u n gebr oc h ener Bel i e bthei t

3

.  I m Zus a m men-
h an g mi t I sr ael  wi r d au c h vo n ei n er  „zi o ni sti -
sc hen Wel tver sc h wör u n g “ ges pr oc hen,  ge-
mei nt i st aber d as Gl ei c h e.

Di e H a mas bei s pi el s wei se ber ufen si c h i n i h-
r er  „ Ch arta“ auf di e „ Pr otokol l e der  Wei se n
von Zi o n “ u n d werfen de n J u de n bz w.  de n
Zi o ni ste n vor  ver ant wortl i c h z u s ei n f ür  s o
zi e ml i c h al l es:  f ür  de n Kapi tal i s mus,  f ür  de n
Ko m mu ni s mus,  f ür  di e fr anz ösi sc he R evol uti -
o n,  f ür  de n E r ste n Wel t kri e g,  f ür  de n Z wei te n
Wel tkri e g u n d f ür  al l es El e n d i n der  ar abi -

sc hen Wel t
4

.

Ver sc h wör u n gstheori e n er kl är e n al s o Kri e g,
El e n d u n d di e u n be h agl i c h e Dyn a mi k der Mo-
der n e aus de n Mac hensc h afte n ei n zel n er  Ver-
sc h wor ener.  Das Vol k h at n atürl i c h ni c hts d a-
mi t z u t u n u n d wen n d oc h,  d an n i st d as Vol k
bl o ß ver bl e n det u n d h an del t q u asi  „fer n ge-
ste uert “ o h ne i deol o gi sc he n Ei ge n antei l .  Aus
i deol o gi e kri ti s c her Si c ht i st s o ei n e Si c ht
ni c ht h al t bar,  be den kt man mi t wel c h er  Be-
gei ster u n g di e Massen i n de n E r ste n Wel t-
kri e g z o ge n u n d wi e br ei t di e Zusti m mu n g der
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ter stützt wor den o der d ass der  Westen sel bst
i mperi al e I nter essen verfol gt u n d ni c ht et wa
„ Mensc henr ec hte “.  Der  P u n kt i st,  d ar auf z u
ac hten wi e u n d auf wel c h e Wei se Ver sc h wö-
r u n gstheori e n u nter stel l t wer de n.

Ver sc h wör u n gstheor eti sc h wär e es al l er di n gs
z u mei n e n,  al l es wür de i m Vor aus vo n der  CI A
us w.  gepl ant u n d al l es st ü n de u nter i hr er  Ko n-
tr ol l e.  Man wür de da mi t di e Mac ht der CI A
us w.  ü ber sc h ätzen u n d di e ( d ur c h aus ni c hti n-
te nti o n al e)  Ei ge n dyn a mi k des G anzen u n d
den akti ve n Ei ge n antei l  der  Akte ur e aus bl e n-
den.  Di e U mbr üc he i n der  ar abi sc he n Wel t
bei s pi el s wei se de uten star k auf di e Bedeutu n g
ni c hti nte nti o n al er  Ei ge n dyn a mi k des Gesc he-
h ens.  Wär en z. B.  di e R ebel l e n i n Li bye n „ U S-
gesteuert „ mi t de m Zi el  ei n es “ Regi me-
Ch an ge" ,  s o h ätten si e n ac h de m Stur z vo n
G addafi  z ur  R u he k o m men müssen.  Aber
stattdessen beka m man ei n e n B ür ger kri e g
u n d ei n e n wei ter e n „fai l e d state “

8

.  E s i st u n-
pl ausi bel ,  ei n Fl äc h en br an d l äge i m I nter esse
der  U S A der an gebl i c h al l mäc hti ge n U S A,
di e d as o ben dr ei n al l es i m Vor aus ge pl ant
h ätte.

Ü ber boten wi r d vor heri ges Bei s pi el  d ur c h di e
Beh au ptu n g,  d ass der I S u nter der  Ko ntr ol l e
der  U S A sei

9

.  Auc h wen n i hr e P ol i ti k z u des-
se n E ntsteh u n g bei getr agen h aben mag,  wi r d
auc h hi er  de utl i c h,  d ass di e U S A f ür  al l es
Ü bel  i n der  Wel t ver ant wortl i c h ge macht
wi r d.  Di e An der en si n d i m mer n ur  di e wi l l i ge n
H an dl an ger.  Daher i st es i m „anti i mperi al i s-
ti s c h en Wel tbi l d “ au c h ni c ht ver wu n derl i c h,
dass oft al l  d as affi r mi ert o der  ver h ar ml ost
wi r d,  was i r ge n d wi e ge gen di e U S A i st,  s ei  es
S adda m H ussei n o der d as anti se mi ti sc he R e-
gi me i m I r an −  de n n wer  si c h ei n bi l det di e
U S A sei  s c hl ec hthi n b öse −  s o si n d wohl  di ej e-
ni ge n di e gegen das „ Böse “ an kä mpfen - di e
„ Guten „.  I n di ese n F äl l e n si n d s ol c h e Ver-
sc h wör u n gstheori e n Bestan dtei l  des Anti -
a meri kani s mus u n d z u bekä mpfen.  Ü ber-
h au pt i st ei n e n ai ve Sc hei d u n g i n „ G ut “ u n d
„ Böse “ i n vi el e n Ver sc h wör u n gsth eori e n,  wi e
auc h i m Anti a meri kani s mus,  z u fi n den,  wobei
di e „ Böse n “ i m mer di e An der e n si n d.

Zus a m menfasse n d k an n man s agen,  d ass Ver-
sc h wör u n gstheori e n di e Ko mpl exi tät moder-
n er  Gesel l s c h aft u n d d as U n be h agen i n der
Moder ne auf di e ge hei men Mac hensc h aften
ei n zel n er Cl i q u e n z ur ü c kf ü hr e n.  E s si n d r e-
gr essi ve Wel ter kl är u n gsver s uc h e,  di e mi t Ge-
sel l sc h afts kri ti k ni c hts z u t u n h aben.  Di e
gr u n ds ätzl i c h e N ähe z u m Anti se mi ti s mus i st
kei n Zuf al l

1 0

.  L ei der muss man feststel l e n,
dass di e Li n ke vo n ver sc h wör u n gsth eor eti -
sc he m De n ke n ni c ht fr ei  i st ( man de n ke n ur  an
di e Di s k ur se u m den 1 1. 9. 2 0 0 1) ,  was ei nf ac h
dar an l i e gt,  d ass i n der  Li n ken ver k ür zte o der
r e gr essi ve Kapi tal i s mus kri ti k wi e Anti a meri -
k ani s mus ver br ei tet i st

1 1

.  De m i st mi t ei n er
ko mpr o mi ssl ose n I deol o gi e kri ti k e ntgegen z u
tr eten

1 2

!

1  Statt Ver sc h wör u n gstheori e n k an n man hi er  au c h
di e Begri ffe Ver sc h wör u n gsi deol o gi e n o der  Ver-
sc h wör u n gs mythen ver wen de n.

2  Vortr ag vo n Marti n Wasser man n:  Al i e ns,  E r dbe-
ben waffen u n d Ver sc h wör u n gen −  H i nter gr ü n de
z u m Kopp- Verl ag aus R otten b ur g a m N ec kar,
http: // www. fr ei e- r adi os. n et/5 4 8 0 2.

3  Car men Matussek:  Der  Gl au be an ei n e „j ü di sc h e
Wel tver sc h wör u n g “ - Di e R ezepti o n der  „ Pr otokol -

l e der  Wei se n vo n Zi o n “ i n der  ar abi sc hen Wel t,
Li t Verl ag 2 0 1 2.

4  Si e h e z. B.  www. matthi as kuentzel . de/co ntents/
s pr ac he- der- ver ni c htu n g.  Zu m anti se mi ti sc h en
H ass gege n I sr ael  si e h e z.  B.  Matthi as Kü ntzel :
Dj i h ad u n d J u den h aß −  Ü ber  de n n e u en anti j ü di -
sc h en Kri e g,  c a i r a Verl ag 2 0 0 3,  R obert Wi stri c h:
Der  anti se mi ti sc h e Wah n −  Von H i tl er  bi s z u m h ei -
l i ge n Kri e g gegen I sr ael ,  Max H u e ber Verl ag
1 9 8 7,  Der s.  Musl i m Anti se mi ti s m −  A cl e ar  an d
pr esent dan ger,  A meri c an J e wi s h Co m mi ttee
2 0 0 2,  al s P D F er h äl tl i c h u nter  http: // www. aj c. or g;
deutsc he Aus gabe E di ti o n Cri ti c 2 0 1 1.

5  Si e h e d as P a mphl et:  Mani fest ge gen di e Ar bei t,
www. exi t- o nl i n e. or g/textanz 1. p h p ?tabel l e =
buec her &i n dex =0 &pos nr =1.

6  Si e h e Occ u py- Vortr ag vo n Marti n Wasser man n
auf www. sou n dcl o u d. c o m/r efl exi o n- bl o g u n d J utta
Di tf urth:  Zei t des Zor ns −  War u m wi r  u ns vo m Ka-
pi tal i s mus befr ei e n müssen,  Westen d 2 0 1 2,  S.
1 9 2 ff.

7  Tatsäc hl i c h i st es s o,  d ass di e wi c hti ge n E ntsc hei -
d u n gen l än gst ni c ht mehr vo n P arl a menten be-
sti m mt wer den ( TTI P,  AC TA,  G ATS us w. ) .  Di e de-
mokr ati sc h en I nsti t uti o n en si n d l än gst ( mehr o der
weni ger )  F assade,  man s pri c ht i n de m Zusa m men-
h an g ni c ht z uf äl l i g vo n „ P ostde mokr ati e “ ( Col i n
Cr o uc h) .

8  Si e h e Ger d Bedszent:  Zusa m men br uc h der  P eri -
p h eri e - Gesc hei terte Staaten al s Tu m mel pl atz vo n
Dr ogen bar o nen,  Warl or ds u n d Wel tor d n u n gs kri e-
ger n,  H orl e man n- Verl ag 2 0 1 4.

9  Das mei nt bei s pi el s wei se di e anti i mperi al i sti sc h e
P ol i tsekte:  „ B u n de gegen An pass u n g “ aus Fr ei -
b ur g.

1 0  Das l i e gt ei nf ac h an der  str u ktur el l  ver wan dten
Ar gu mentati o nsl o gi k,  man s pri c ht i n di ese m Zu-
s a m men h an g au c h vo n str u ktur el l e m Anti se mi ti s-
mus.

1 1  Marti n Wasser man n:  Agenten,  El i te n u n d P ar a-
n oi a:  Das Ver sc h wör u n gs den ken i n der  de utsc he n
Li n ken,  si e h e:  www. r os al u x. de/p u bl i c ati o n/
3 8 8 1 1/ maul wurfs ar bei t- i i . ht ml .

1 2  Ko mpr o mi ssl os des wegen,  wei l  es hi er  u m ei n e n
„ Ka mpf u m di e Wahr hei t “ ge ht u n d ni c ht et wa
u m „ Bü n dni s pol i ti k “.  Si e h e d az u d as Fr ag ment
vo n R o bert Kur z:  Ka mpf u m di e
Wahr hei t i n E xi t N r.  1 2,  H orl e-
man n Verl ag 2 0 1 4.

Bücher & DVDs vorgestellt
F abi an Vi r c h o w/Chri sti an Dor n b usc h

( 2 0 0 8,  Woc hensc h au i n Sc h wal bac h,  3 3 5 S. )
Ei n g ut ge machtes,  ü ber si c htl i c h es B u c h f ür  al -
l e,  di e ge n auer hi nter  di e Kul i sse n der  r ec htsext-
r e men P artei  s c h au en wol l e n.  Di e Ei ntei l u n g i n
8 8 Fr agen,  di e wi e der u m n ac h gr o ßen Gl i e de-
r u n gs pu n kten aufgetei l t si n d,  mac ht d as L esen
an geneh m −  mensc h k an n di e j e wei l i ge n I nter es-
se n pu n kte gezi el t ansteuer n.  Si c h wi e der h ol e n-
der  Bl i c k wi n kel  i st di e Fr age,  wi e wei t N P D-
I deol o gi e u n d - Pr axi s si c h an der  N S D AP ori e n-
ti er e n.  Di eses wi r d mi tu nter  r ec ht l ei c htferti g
bej aht,  wen n z. B.  aus der  Abl e h n u n g n eol i ber a-
l er  Wi rtsc h aft ei n e Konti n ui tät des dri tte n R ei -
c h es abgel ei tet wi r d −  was d an n f ür  Li n ke u n d
Tei l e der  S P D,  e benso Attac u n d an der e au c h
z utr effe n wür de.  H i er  wär e weni ger  f or mal e,
mehr hi n ge gen p ol i ti s c h- i n h al tl i c h e Ar gu menta-
ti o n wü nsc he ns wert ge wese n.  Da di e Autor _i n-
n e n aber  vor  al l e m aus b ür gerl i c h e n S c hi c hten
ko m men,  i st i h r  Abgr en z u n gs bedarf ge gen
Rec hts aber  au c h e h er  n or mati v al s i n h al tl i c h.

( 2 0 1 0,  Medi e n pr oj e kt
Wu ppertal ,  D VD,  L ei h e
1 0 €/ Kauf 3 0 €)
Der Fi l m begi n nt mi t der
Doku mentati o n ei n er  Pr o-
N R W- Ku n dgebu n g,  di e
si c h ge gen di e ver mei ntl i -
c h e I sl a mi si er u n g €pas
wen de n u n d tr otz offe n-
si c htl i c h star k n ati o n al e m

Ei nsc hl ag i m mer wi e der d ar auf hi n wei se n,  d ass
si e mi t r ec htsextr e mer P ol i ti k u n d Gr u ppen
ni c ht z u t u n h abe n.  I m z wei te n Tei l  f ol gt ei n
Ei n bl i c k i n di e auto n o men N ati o n al i ste n.  N eben
Bi l der n vo n de n De monstr ati o n en pr ägen I nter-
vi e ws mi t Betei l i gte n an r ec hter  P ol i ti k,  An woh-
ner _i n n en u n d an der en de n Fi l m.  Ei n di r e kter
Ei n bl i c k i n di e Mi l i e us der  R ec hten,  i n i hr e Mu-
si k,  I nter n etan gebote u n d de n „ Styl e “ f ol gt
dan n auf di e Bi l der  der  g ut si c htbar en,  öffe ntl i -
c h en Auftri tte −  au c h hi er  ü ber  I nter vi e ws u n d
di e Ausf ü hr u n gen ei n es E xperten z u m The ma. .

Th o mas Ku ban

( 2 0 1 2,  Ca mpus i n Fr an kf urt,  3 1 6 S. ,  1 9, 9 9 €)
Was de m gl ei c h n a mi gen Fi l m ver wehrt bl i e b,

sc h afft d as B u c h:  De n S pr u n g i n ei n e n gr o ßen
Vertri e b.  Das i st g ut,  de n n tr otz des ei n geen gten
Bl i c k wi n kel s n ur  auf ei n e n kl ei n e n Tei l  des N azi -
l e bens ( n ä ml i c h der  R oc kkonzerte u n d weni ger
an der er  Musi kver anstal t u n gen)  i st di e R ec her-
c h e wertvol l .  De n n si e z ei gt ei n e n u nverfäl sc hten

Bl i c k hi nter  de n Vor h an g des Wegsehens,
der  ans onsten mei st h er r sc ht.  E r  wi r d i n
de m Fi l m s o gar di r e kt d o k u menti ert.
Gl ei c h g ül ti ge P ol i z ei bea mt_i n nen wü n-
sc hen N azi s vi el  S paß f ür  Ko nzerte,  auf
den en H ass ge pr edi gt u n d z u m r assi sti -
sc h en Mor den auf ger ufen wi r d.  S ol c h e
U n der cover- Ei n bl i c ke br auc ht di e verl o-
gen e R ep u bl i k −  ü ber al l .  L ei c ht getr ü bt
i st der  p osi ti ve Ges a mtei n dr u c k d ur c h
den et was sel bstdar stel l eri sc h en Sc hr ei b-
sti l  u n d di e s el ts a men Appel l e an staatl i -
c h es H an del n,  ver b u n den mi t ei n er  Sy m-
pathi e f ür  b ür gerl i c h e Anti - N azi - Str ate-
gi e n,  di e j a ger ade das Wegguc ken k ul ti -
vi er e n,  hi n wegsehen.

Di e Sei te z u ver ei nfac hten
Wel ter kl är u n gen:

www. kopfe ntl astu n g. de. vu
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Wer si n d di e Stri p pe nzi e her der Wel t? Wi e i n ei ne m Wett be wer b kon kurri er e n sei t Jahr ze h nte n ver ei nfac hte Wel ter kl är u n-
ge n u m Lei c ht gl äu bi ge.  Ei ni g e sei e n hi er pr äse nti ert.  Wer di c htet ne ue hi nz u? Fr aue n sc hei ne n,  g äbe es Wett be wer bs be di n g u n-
ge n,  ni c ht be nan nt wer de n z u d ürfe n.  Je de nfal l s gi bt es bi sl an g kei ne Versi one n,  bei  de ne n Fr aue n di e er ste Gei ge s pi el e n.  Da-
her kan n i n di ese m Text auf das „_i n ne n “ bei  de n Stri p pe nzi e her n ver zi c htet wer de n.

Di e Ge dan ken gän ge vo n Wel tver ei nfa-
c h er _i n nen u n d „ Ver sc h wör u n gsth eor eti -
ker _i n nen “ e n den i m mer wi eder i n ei n e m
Wel tbi l d,  i n de m ei n Zentr u m al l es l e n kt.  Ei -
n e s ol c h e R edu zi er u n g k o mpl e xer H er r -
sc h aftssyste me auf ei n zel n e Stri p pen zi e h er
h at i n der  Gesc hi c hte der  Mensc h hei t s c h o n
vi el  S c h aden ver ur s ac ht −  al l e n vor an der An-
ti se mi ti s mus mi t sei n er E xtr e mfor m,  de n
Ver ni c htu n gsp h antasi e n.  Mi l l i o n en Men-
sc hen vor al l e m j ü di sc hen Gl au be ns wur den i n
der  pr akti sc hen U msetz u n g,  de m H ol ocaust,
er mor det.

Di e Abs age an ei n e z e ntr al e Ste uer bar kei t der
Wel t bede utet ni c ht,  d ass al l e Mensc hen
gl ei c h ber ec hti gt si n d.  Ob wi rtsc h aftl i c h e
Macht,  Ei nfl uss auf R egi er u n gs h an del n o der
di e Ste uer u n g vo n Di s k ur se n −  manc h e Men-
sc hen h aben mehr  Ei nfl uss,  an der e weni ger
o der g ar kei n e n.  Doc h di e pri vi l e gi erte n S p h ä-
r e n si n d ni c ht an feste P er s o nen geb u n den,
s o n der n e h er u n dur c hsc h au bar e N etze.  I n si e
k an n j e der mensc h hi n ei n k o m men,  wen n au c h
ni c ht gl ei c h ei nfac h.  Vor aussetz u n g i st,  di e
Ver h al te nsr egel n u n d Co des z u akzepti er e n
u n d sel bst an z u wen den,  di e di e F u n kti o nsel i -
te n z us a m men h al te n u n d z u m do mi ni er e n den
N etz der  Vi el e n mac hen.

I m mer wi eder:  Mensc h s pri c ht ü ber  i r ge n dei n
The ma,  kri ti s c h e Worte z u offi zi el l e n P ol i ti -
ke n f al l e n −  u n d pl ötzl i c h str e ut i r ge n dj e man d
i r gen det was ei n,  d as mi t I sr ael  z u t u n h at.  Oft
passt der  Hi n wei s g ar ni c ht,  aber es p assi ert
tr otz de m.  Sei  es der  staatl i c h e Geh ei mdi e nst
Mossad ( ei n e perfekte Fi g ur  f ür  „ Ver sc h wö-

r u n gstheori e n “) ,  Waffenl i efer u n ge n vo n
Deutsc hl an d an de n kl ei n e n,  aber  h oc h ger üs-
teten Mi ttel meer staat o der di e Bes atz u n gs-
pol i ti k auf p al ästi n e nsi sc h en Auto n o mi ege-
bi ete n −  i r ge n d wi e fi n det si c h i m mer ei n e Ver-
k n ü pf u n g i ns l aufen de Ges pr äc h.  Das gi l t äh n-
l i c h f ür  Ver wei se auf di e R el i gi o nsz u geh öri g-
kei t vo n Fi r menc h efs,  S pi tzen pol i ti ker _i n nen
oder an der en gesel l s c h aftl i c h en El i te n.  Si n d
si e c hri stl i c h −  e g al .  E r wäh nt ni e man d.  H än-
gen si e de m I sl a m an,  wi r d d as i n z wi sc hen
h äufi ger  er wäh nt −  a m mei ste n vo n Sei te n der
R egi er e n den o der  staatstr agen der  Medi e n,
wen n es aus der e n Si c ht et was ver mei ntl i c h
Sc hl i m mes z u beri c hte n gi bt.  Wen n aber  au c h
n ur  der  l ei seste ( oft s c hl i c ht f al sc he)  Ver dac ht
besteht,  F ü hr u n gsper s o nen sei e n j ü di sc hen
Gl au bens,  s o wi r d d as mi t ei n er  Sel bstver-
stän dl i c h kei t er wäh nt,  al s sei  es völ l i g ü bl i c h,

e ur o päi sc hen L an d,  wel c h es vo n j e der Be dr o-
h u n gsl age Tausen de vo n Ki l o meter n e ntfer nt
l i e gt.  Ei n e bes o n der e Sc h ul dz u wei s u n g an I s-
r ael  f ür  au c h i n an der en L än der n ü bl i c h e P ol i -
ti ke n i st d ah er  verfe hl t.  Völ l i g u nsi n ni g i st,
statt I sr ael  „ di e J u den “ al s Adr ess at vo n
Sc h ul dz u wei s u n gen z u n e n nen.  De n n di ese
si n d ei n e ü ber  vi el e Tei l e der  Wel t ver str e ute
so wi e i nter n vi el f äl ti ge bi s z er stri tte ne Men ge
an Mensc hen,  di e völ l i g u n geei g net i st,  al s Ge-
s a mtes mi t Ei ge nsc h aften ver sehe n o der f ür
H an dl u n gen h aftbar  ge macht z u wer den.

Di e gr ö ßte Ver ei nfac h u n g der  E r kl är u n g al l er
Wel tabl äufe l autet n oc h an der s:  Kl ei n e,  a m
besten ge hei me R u n de n be h er r sc hen al l es.
War e n es fr ü he s o g.  I l l u mi n ate n o der  an der e
d u bi ose Kr ei se,  s o s ol l e n h e ute z wei  F a mi l i e n-
dyn asti e n di e Wel t r e gi er e n:  R othsc hi l d u n d
R ockefel l er.  Si e si n d g ut aus ges uc ht,  de n n
Anti a meri kani s mus u n d Darf- man-j a- h eute-
ni c ht- mehr- s age n- Anti se mi ti s mus fei er n hi er
i hr e fr ö hl i c h e Zus pi tz u n g bz w.  Wi eder aufer-
ste h u n g.  Dabei  s ol l  ni c ht bestri tte n wer den,
dass di ese u n d an der e Cl ans mi t i hr e n P atri ar-
c hen kei n e Wohl täti g kei ts u nter neh men si n d.
I n der  Si c ht der  „ Ver sc h wör u n gstheor eti -

ker _i n n en “ aber si n d si e
mehr al s g ut or gani si erte,
r ü c ksi c htsl ose Abz oc ker i m
kapi tal i sti sc he n Ko n kur-
r e n z ka mpf mi t l an ger  Tr adi -
ti o n.  Es wür de „ei n e H an d-
vol l  S c h ur ken d as Sc hi c ksal
vo n Mi l l i ar de n Mensc hen
di kti er e n “ ( besser  l e ben
2 7/2 0 1 1 = Sei te der  Ke nt-
Depesc he) .  Si e h ätten ü ber-
al l  i hr e Fi n ger  dri n u n d wür-
den si c h auf ge hei men Tr ef-
fe n di e Wel t auftei l e n.
„ Oh n e di e R oc kefel l er s g äbe
es h e ute kei n e Ge ntec h ni k “

( Quel l e:  wi e o ben) .  Doc h s ol c h An al ysen der
H er r sc h aftsstr u ktur e n ver ei nfac hen auf e xt-
r e me Wei se di e t ats äc hl i c h s e hr k o mpl e xen
Ver h äl t ni sse.

•   7 Mi l l i ar den Mensc hen l assen si c h ni c ht
vo n ei n er  Stel l e ste uer n.  Das ge ht s c h o n l o-
gi sti sc h ni c ht.  Au ßer de m si n d di e S p h är en
der  Mac ht de utl i c h vo n Ko n kur r e n zen
d ur c hz ogen,  z. B.  U S A ge gen E ur o pa o der
wahl wei se gegen Chi n a,  B AS F gegen Mon-
santo,  Ai r b us/ E AD S gege n B oi n g,  Mi cr o-
s oft ge gen G oo gl e,  P apst gegen Aj atol l ahs,
Ar m ge gen R ei c h,  Li n ks ge gen R ec hts,

di e r el i gi öse Ori e nti er u n g wi e s o nst n ur  z. B.
di e P artei z u geh öri g kei t o der  N ati o n al i t ät mi t
z u n e n nen.

Es i st kl ar:

•   I sr ael  i st ei n k api tal i sti sc her u n d R ec hts-
staat,  al s o i n ei n er  Art u n d Wei se autori -
tär u n d mensc henfei n dl i c h or gani si ert,  wi e
das f ür  al l e s ol c h en Staaten mehr  o der  we-
ni ger  der  F al l  i st.  Di e si c h s el bst antr ei be n-
de H atz n ac h mehr  Pr ofi tabi l i tät u n d Ko n-
tr ol l e s c h afft Ko n kur r e n z n ac h au ßen u n d
sozi al es Gefäl l e n ac h i n n e n −  i n I sr ael  wi e
ü ber al l .

•   I sr ael  i st h oc h ger üstet,  was s ozi al e Ver-
h äl t ni sse ver sc hl ec htert,  Mac htgefäl l e stei -
gert u n d aus vi el e n Gr ü n den i m mer anti e-
manzi p atori sc h i st,  aber an gesi c hts der
U mzi n gel u n g ( ur s pr ü n gl i c h r u n dh er u m)
d ur c h Staaten,  di e I sr ael  ver ni c hte n wol l -
te n u n d wol l e n,  mehr  ver stän dl i c h i st al s
bei  vi el e n an der e n L än der n ( z. B.  De utsc h-
l an d) .

•   Di e Gr ü n du n g des Staates I sr ael  h at z u
Konfl i kte n u n d Ver dr än g u n g vo n Men-
sc hen gef ü hrt.  Di e Si c h er u n g der  vo m el i -
mi n atori sc hen Anti se mi ti s mus verfol gte n

j ü di sc he n Bevöl ker u n g wur de auf de m R ü-
c ken vi el er  an H ol ocaust u n d wei ter er Ver-
f ol g u n g U n betei l i gter aus-
getr agen.  E s wär e „ ger ec h-
ter “ ge wesen,  Tei l e der  H o-
l oc aust- Täter n ati o n
Deutsc hl an d z u r äu men,  u m
den Staat I sr ael  d ort z u er -
ri c hten.  Doc h es i st an der s-
wo gesc h ehe n u n d da mi t
z u m N ac htei l  An der er.  F ür
Deutsc h e i st es des h al b an-
ge messen,  al s Pr ofi te ur e
di eser  Verl ager u n g se hr
vor si c hti g mi t der  Kri ti k an
der  vor J ahr zeh nten e nt-
stan de nen L age z u s ei n.

•   Da I sr ael  ei n auf Ge wal t-
mon opol ,  Kapi tal i s mus u n d Mac htsi c h e-
r u n g auf gebautes Syste m i st ( wi e al l e I n-
d ustri estaaten u n d di e mei ste n an der en
Staate n au c h) ,  r eagi ert es auf Stör u n ge n,
Bedr o h u n gen u n d I nstabi l i tät autori tär.

Aus al l  de m fol gt n ur,  d ass I sr ael  ei n d ur c h
u n d d ur c h n or mal er  Staat i st,  der  wegen der
au ßer ge wöh nl i c h en,  au ßen pol i ti s c h en Be dr o-
h u n gsl age ei n e m bes o n der s aus gepr ägte n Mi -
l i t ari s mus fr ö nt.  Mi l i tär  u n d str ate gi sc he
Ü berl e g u n gen pr äge n das p ol i ti sc h e Gesc h e-
h en i m L an d mehr  al s i n i r ge n dei n e m mi ttel -

B ei sp iel fü r ein e Zei tsch ri ft d er
Wel tverein fa ch er_in n en :

Strip p en zieh erm otiv a u f d em Ti tel
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P u n k gegen Sc hl ager,  Li n u x ge gen Wi n-
do ws,  B M W sc hl u c kt R ol l s R oyce us w.

•   Moder ne H er r sc h aftsel i te n ar bei te n n ac h
ganz an der en Pri n zi pi e n.  E s si n d F u n kti -
o ns-  u n d De utu n gsel i te n,  di e kei n Zentr u m
h aben,  s o n der n gl ei c h e I nter essen bei
gl ei c h zei ti ge n Ko n kur r e n ze n.  „ Ei n e H an d
wäsc ht di e an der e “ i st ei n d ur c h gän gi ges
Pri n zi p,  s o d ass pl atte Kor r u pti o n,  Beste-
c h u n g o der  E r pr ess u n g,  wi e si e di e Fi l m-
u n d Medi e n wel t z u U nter h al t u n gsz wecken
auf di e L ei n wän de o der  Tr ans par ency i n-
ter n ati o n al  i n e mpör e n de R an gl i ste n bri n-
ge n,  e h er di e Aus n ah me,  wei l  ü berfl üssi g
si n d.

•   H er r sc h aft or gani si ert si c h i m mer stär ker
di s k ur si v,  d. h.  di e El i te- N etz wer ke u n d
Sei l s c h aften ste u er n öffe ntl i c h e Mei n u n g,
Be wusstsei n u n d Tr adi ti o n en/ Gesc hi c hts-
sc hr ei b u n g.  P oste n u n d Ä mter  ver sc h mel -
ze n mi t an der en H an dl u n gs pri vi l e gi e n.

Abgesc h wächte F or men des Gl au be ns an di e
gr o ßen Stri p penzi e h er  der  Wel t be nen nen
ni c ht ei n zel n e P er s o nen o der  F a mi l i e n,  s o n-
der n d u bi ose N etz wer ke,  di e es ü ber wi ege n d
auc h t ats äc hl i c h gi bt,  der e n Ei nfl uss aber
ü ber sc h ätzt u n d der e n i nter n e Ko n k ur r e n zen
u nter sc h ätzt wer den.  Di e R an gl i ste n s ol c h er
Kr ei se f ü hrten fr ü h er  I l l u mi n ate n o der  Fr ei -
maur er an,  h e ute si n d es z. B.  di e „ Bi l der ber-
ger “ −  ei n e j ährl i c h e Zus a m men ku nft,  be-
n an nt n ac h ei n e m H otel ,  i n de m di e Tr effen z u
Begi n n stattf an den.  Kei n e Fr age:  S ol c h e
Tr effe n f ü hr en ei n e n i l l ustr e n H aufe n e xpo-
ni erter  P er s ö nl i c h kei te n z us a m men,  di e z u
de n F u n kti o nsel i te n der Wel t ge h ör en.  Mi t
e manzi patori sc her Bri l l e l ässt si c h an k au m
ei n er  Bi o gr afi e der  d ort Ver s a m mel te n ei n
g utes H aar fi n den.  E be nfal l s beste ht kei n e
Fr age,  d ass vi el e der  Tei l n e h men den d avon
tr äu men u n d dar ü ber  r e den,  mehr  Mac ht z u
besi tz en,  mehr Pr ofi t mac he n z u k ö n nen,  gr ö-
ßer e Tei l e der  Wel t z u u nter werfen.  De n n oc h
l ässt si c h g ut z ei ge n,  was f ür  di e mei ste n Ko n-
zer ne u n d I nsti t uti o n en gi l t:  E s si n d abstr akte
Gebi l de,  i n de n en di e k o n kr eten P er s o nen
wechsel n.  Der Kr ei s der  Bi l der ber ger wan del t
si c h vo n J ahr z u J ahr.  Si e s etzen ni c ht n ur
I mpul se f ür  d as Wel tgesc he hen,  s o n der n r ea-
gi er e n auf Abl äufe,  di e au ßer h al b i hr er  Ei n-
fl usss ph är e n e ntstehe n.  Das h aben si e ge-
mei ns a m mi t ei n er  Vi el z ahl  wei ter er Tr effen
sol c h er Art.  Ob G 8- Gi pfel ,  WTO o der  N ATO-
Si c h er hei ts ko nfer enz,  U N O- Vol l ver s a m m-
l u n g o der  Si c h er hei tsr at,  Mont P el eri n S oci e-
ty o der Bertel s man n- Sti ft u n g −  si e u n d vi el e
an der e si n d Zus a m men kü nfte vo n Mensc hen,
hi nter  de nen Kr äfte mi t H ege moni al i nter es-
se n ste h en.  Di e mei ste n vo n i h n e n wür den
ger n di e Wel t be her r sc he n.  Aber mehr al s ei -
n e An n äher u n g dar an u n d das E r kä mpfen vo n
Pri vi l e gi e n gel i n gt i h n en ni c ht.

Kei n k o n kr eter Ort auf di eser Wel t i st d as
Zentr u m al l er  Mac ht.  Vi el e si n d k o mpl ett vo n

stör u n g.  I n s o et was s u hl te si c h der  E x- Ko m-
mu ni st u n d h e uti ge r ec hts pop ul i sti sc he Co m-
pact- Chef J ür ge n El s ässer i m I nter vi e w auf
der  1 0.  AZ K 2 0 1 4:  „I c h t u e d as,  was mi r
mögl i c h i st,  u m di e Wel t z u ei n er  Besser en z u
machen u n d l asse mi c h ni c ht z u m Obj ekt de-
gr adi er e n vo n de n b öse n Mäc hten. “

N oc h s c hl i m mer k o m mt es,  wen n n eben der
Autos u ggesti o n,  z ur  g ute n Sei te z u ge h ör en,
n oc h d as Gef ü hl  u nver sc h ul deter Oh n macht
ko m mt.  Dan n h ei ßt es:  Ge ni e ße n,  g ut z u sei n.
E mpör en ü ber d as B öse i r ge n d wo an der s.  Ab-
warte n u n d Tee tri n ke n.

ko n kr ete n P er so nen e ntkoppel t.  Kau m ei n
Konzer n i st h e ute n oc h ei n F a mi l i e n u nter neh-
men.  E s si n d j uri sti sc he P er s o nen,  di e i hr  ei -
ge ner Z weck si n d.  Di e AG,  G mb H  o der Ge n os-
se nsc h aft sel bst s ol l  wac hsen,  gr ö ßer  u n d
mächti ger wer de n −  ni c ht di e Mensc hen i n i h-
n e n,  ni c ht di e Man ager _i n nen u n d s c h o n gar
ni c ht di e Ar bei ter _i n nen.  Das l e ben de Bei -
wer k i st austausc h bar u n d aus beutbar  z u
G u nsten des abstr akten G anze n.  Kapi tal  u n d
Wi rtsc h aft ke n n en kei n e F ür sten,  si e si n d

sel bst Antri e b u n d Z weck des Gesc heh ens.  Al -
l e Mensc he n si n d l etztl i c h i hr e S kl aven,  wen n
auc h mi t de utl i c h e n U nter sc hi e den i m s ozi a-
l e n Status i n n er h al b der  S kl aver ei  u n d auf
de m Konto.  Wei t ver br ei tet i st,  „ di e “ Ami s
al s Qu el l e des B öse n z u adr essi er e n ( s. S. 1 0) .

N oc h weni g bekan nt,  aber  d ur c h aus s c h o n mi t
ei ni ger  Tr adi ti o n i st ei n wei ter er Vor sc hl ag.
E r  ste ht i m aktu el l  vo m a madeus- Verl ag ( J an
van H el si n g u n d U mfel d)  ge hypten B uc h
„ Wen n di e De utsc h en das wüssten . . . “ vo n
Dani el  Pri n z ( S.  1 9 0f) :  „ Di e J es ui te n h aben
di e Wel t wi e ei n Vi r us i nfi l tri ert.  S o fi n den si e
si c h i n ver sc hi e de nen Or gani s ati o n e n wi eder,
wi e z. B.  der  N ATO,  der E ur o päi sc hen Ko m-
mi ssi o n,  i n h o h en R egi er u n gs ä mter n wel t-
wei t,  i n „ Thi n k Tan ks “ wi e de m Co u nci l  o n
For ei g n R el ati o ns,  de n Bi l der ber ger n o der
der  Tri l ater al e n Ko m mi ssi o n,  an der  S pi tze
von Ze ntr al b an ken u n d Gr o ß ban ken,  Ge h ei m-
di e nsten us w.  . . .  L aut H u des u nter ste hen
sä mtl i c h e Ge hei mdi e nste der Wel t de n J es ui -
te n,  di e wi e der u m i hr e n ei ge n en o ber sten Ge-
h ei mdi e nst i m Vati k an u nter h al te n.  j etzt
macht es n atürl i c h u mso mehr  Si n n,  war u m
der o ber ste F ü hr er  der  J es ui te n ei n Ge ner al
i st.  Ge ner äl e gi bt es s o nst n ur  bei m Mi l i t är. “
Zu de m B uc h i st o h n ehi n z u s age n,  d ass es ei -
n e l o h ne ns werte L ektür e f ür  al l e i st,  di e si c h
ei n e n Ü ber bl i c k ü ber ver ei nfac hte Wel ter kl ä-
r u n gen ei nsc hl i e ßl i c h gedan kl i c h er  Ver mi -
sc h u n gen mi t ver wan dten De n kri c htu n gen,
z. B.  E s oteri k u n d R el i gi o n,  ver sc h affen wol -
l e n.  E s i st mi t se hr h ei ß er N adel  gestri c kt,
wi r kt s c h n el l  r u nter gesc hri e ben u n d d ürfte
d ur c h das bej u bel n de Vor wort vo n J an van
H el si n g i n der  S ze ne geadel t wer den.

Wer per s o n al i si erte Fei n d bi l der  kr ei ert,  tei l t
i n G ut u n d B öse.  Al s Tri c k hi l ft d abei ,  ü ber di e
Defi ni ti o n des An der e n/Fr e mden al s „ Böse “
den ei ge nen Stan dpu n kt auf der  Sei te des
„ Guten “ z u l o k al i si er e n.  Das ver sc h afft ei n
g utes Gef ü hl ,  ni c ht Tei l  der  U r s ac he z u s ei n
dessen,  was mensc h al s sc hl i m m wahr ni m mt −
vo n U mwel tzer stör u n g bi s z u Ar mut u n d Zer-

Zu den vor-
gestellten Büchern

Dani el  Pri n z ( 2 0 1 4)

A madeus- Verl ag i n 
Fi c hte n au,  3 89 S. ,  2 1  €)

Weitere Bücher vorgestellt
Mar kus Ber n h ar dt

( 2 0 1 2,  P apy R ossa i n Köl n,  1 1 7 S. ,  9, 9 0 €)
Di e Beri c hter stattu n g ü ber  di e br au ne Ter r or -
gr u ppe „ N S U “ be her r sc ht mon atel an g di e
Sc hl agzei l e n.  Mehr al s 1 3 J ahr e k o n nte si e mor-
den −  u n gehi n dert,  wei l  Si c h er h ei ts beh ör den i hr
Tr ei be n f ör derte n,  dec kten u n d di e Mor de z u m
Ausl e ben des ei ge ne n R assi s mus n utzte n.  Der
Autor besc hr ei bt di e Hi nter gr ü n de,  d as H an del n
von R ec htster r ori ste n u n d i hr e n staatl i c h e n H el -
fer n −  ei n Pl ädoyer z u m U n geh or sa m u n d mi n-
destens z ur  Absc h aff u n g ge hei mer Di e nste.

H el mut Ort n er

( 2 0 0 9,  4 B än de al s N e u aus gaben bei  N o men i n
Fr an kfurt,  4 9, 9 0 €)
Das er ste B u c h i st ei n N ac h dr u c k ei n es 1 9 9 3
er st mal s er sc hi e n e n Wer kes.  E s h at de n Vol ks-
geri c hts h of pr äsi de nten R ol an d Fr ei sl er  z ur
H au ptfi g ur.  Mi n uti ös u n d mi t vi el e n Ori gi n al ab-
sc hri fte n sc hi l dert der  Autor d as r ü c ksi c htsl ose
Tr ei be n des auffäl l i gste n wi l l i ge n Vol l str ec ker s
i n R obe,  der  aber  n ur  bes o n der s de utl i c h z ei gte,
wi e star k si c h di e J usti z al s Stei g b ü gel h al ter  al -
l er  Wi l l k ür  u n d U n mensc hl i c h kei t e n gagi ert h at,
o h ne n ac h 1 9 4 5 d af ür  j e mal s z ur  Ver ant wor-
tu n g gez ogen wor den z u s ei n.  Das z wei te B u c h,
er st mal s 1 9 8 7 er sc hi e n en,  p ortr äti ert q u asi  di e
Gegen per so n:  Geor g El ser,  ei n er  der  weni ge n
Hi tl er attentäter _i n n e n,  di e ni c ht De utsc hl an d
r etten,  s o n der n Kri e g u n d Mor d ver hi n der n wol l -
te n.  E s i st ei n e der  weni ge n syste mati sc h en Do-
k u mentati o n en ei n er  P er s o n,  di e au c h i n der
B R D l an ge t otgesc h wi egen wur de,  währ en d e h e-
mal i ge N azi f u n kti o n är _i n n en wi e der Ämter
ü ber n ah men u n d Or gani s ati o n en aufbauten.  Das
ko m mt n oc h de utl i c h er  i m dri tte n B an d z u m
Ausdr u c k,  wo i n vi el e n k ur zen Kapi tel n Ei n z el -
sc hi c ks al e vor  u n d n ac h 1 9 4 5 gesc hi l dert wer-
den.  E s i st ei n Aufsc hr ei  des E ntsetzens d ar ü ber,
dass n ac h de n u nf ass bar en S c hr ec ken der  N azi -
zei t vi el e Konti n ui täten bi s i n di e h e uti ge Zei t
hi n ei nr agen.  Der  vi erte,  e h er  s c h mal e B an d f ü gt
den an der en B ü c her n ei ni ge R efl e xi o n en u n d R e-
akti o n en auf di e an der en Ver öffe ntl i c h u n ge n
hi n z u.  S o i st ei n e kl ei n e Bi bl i oth ek des n ati o n al -
s ozi al i sti sc h en S c hr ec kens u n d sei n er  Bedeutu n g
f ür  di e h e uti ge Zei t e ntstan den.
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„ Ver stän dni s “ f ür  al l es h aben.  Der  P u n kt i st,
dass i n di ese m Fal l  „ Anti a meri kani s mus „
ni c ht ei n e m Wah n sc hl ec hthi n e nts pri n gt,
s o n der n d ur c h aus r eal e n U nter dr ü c ku n gsver-
h äl t ni sse n.  I n di ese m Fal l  de n L e uten vor z u-
werfen,  si e s ei e n “anti a meri k ani sc h" ,  wei l  si e
anti moder n u n d r eakti o n är si n d,  i st bl an ker
H oh n,  z u mal  hi er  d as b ür gerl i c h e Gl ü c kver-
s pr ec hen,  „th e p ur s ui t of h appyness “,  n ur  al s
bl o ße Pr o pagan da er sc hei nt,  ger ade wen n
di ese d ur c h e nts pr ec hen de Ku gel n i n di e Köp-
fe gel an ge n s ol l .

Das h ei ßt aber  wi e der u m ni c ht ( ! ) ,  d ass si c h
Kri ti ke n,  di e der  oft mal s ver h än gni svol l e n
U S- P ol i ti k r eal e n U nter dr ü c ku n gsver h äl t ni s-
se n o der  F ol ge n des U S- I mperi al i s mus e nt-
s pri n gen,  ni c ht z u ei n e m anti a meri kani sc he n
Ressenti ment ver di c hten u n d o ben dr ei n mi t
anti se mi ti sc h en Wah n o. ä.  ver men gen k ö n ne n
( man de n ke z. B.  an di e Ku mpanei e n vo n H u go
Ch avez mi t Ah madi n ej ad

3

) .  Di e Ver men gu n g
von R essenti ment u n d Kri ti k l äßt si c h bei  be-
sti m mten F or men des Anti i mperi al i s mus be-
o bac hte n −  es i st ni c ht i m mer g anz ei nfac h
festz ustel l e n wo Kri ti k auf h ört u n d wo R es-
senti ment anfän gt.  De m k an n n ur ab hel fe n ei -
n e k o n kr ete Ausei n an der setz u n g mi t de m j e-
wei l i ge n Gegenstan d!

Es i st anti a meri kani sc h u n d r essenti ment-
h aft,  wen n di e ei ge n e n ati o n al e Ge mei nsc h aft
h oc h gel o bt u n d mobi l i si ert wi r d u n d der
Fei n d al s ei n äu ßer er i n F or m der  U S A be-
sti m mt wi r d.  Di e U S A wi r d al s ei n e k api tal i s-
ti sc he N ati o n wahr gen o m men,  i n der  d as B ö-
se u n d Sc hl ec hte i n kar ni ert s ei ,  wovon di e ei -
ge ne aus gen o m men sei n s ol l .  Di e ei ge ne i st
vi el mehr g ut,  n atürl i c h u n d ur s pr ü n gl i c h.  Mi t
Ver wei s auf B o den h afti g kei t u n d Tr adi ti o n
der ei ge ne n wi r d auf di e „ Kü nstl i c h kei t “ der
U S A ver wi esen

1

.

Das anti a meri kani sc h e R esse nti ment äu ßert
si c h au c h dari n,  d ass n ur  der  U S- Kapi tal i s-
mus kri ti si ert wi r d o der  di e U S A al s Ver kör-
per u n g des Kapi tal i s mus ü ber h au pt gi l t,  wäh-
r e n d der ei ge ne n ati o n al e „r h ei ni sc h e “ Kapi -
tal i s mus d a mi t an gebl i c h ni c hts z u t u n h at.
Der  Kapi tal i s mus mi t s ei n e n Ver werf u n gen
wi r d e xter ri tori al i si ert u n d auf di e U S A pr oj i -
zi ert.  N e h men Pr oteste gegen S ozi al ab bau
bei s pi el s wei se di e F or m vo n Anti a meri kani s-
mus an u n d i st di e R ede vo n ei n er dr o hen den
„ A meri kani si er u n g der  Ver h äl t ni sse “ ( wobei
h offentl i c h au c h di e R ede d avon i st was di e
a meri k ani sc hen Ver h äl t ni sse n u n tats äc hl i c h
si n d) ,  d an n „i mpl i zi ert „ [ der Anti a meri k a-
ni s mus] au c h di e An kl age ge gen ei n e Gesel l -
s c h aft,  di e hi nter de n mensc hl i c h en Mögl i c h-
kei te n z ur ü c k bl ei bt “

2

.  Al l er di n gs i st bei  s ol -
c h en Pr oteste n oft festgestel l t wor den,  d ass
Ressenti ment u n d Pr oj e kti o n ge gen ü ber  der
tats äc hl i c h en S ozi al kri ti k z ur ü c kbl ei bt o der
wi e ei n e m es n oc h gel äufi g i st aus der  s ozi al -
de mokr ati sc hen „ H e usc hr ec ken debatte “,
gän zl i c h u nter bl ei bt.

I m l etzter e n F al l  di e nt di ese r e gr essi ve F or m
der Kapi tal i s mus kri ti k n ur  der  L e gi ti mati o n
der ei ge nen N ati o n al ö ko n o mi e u n d h at mi t
Kapi tal i s mus kri ti k ni c hts z u t u n.  Vi el mehr  i st
es ei n e For m vo n Stan dortko n k ur r e n z u n d
i deol o gi sc her Ab wehr,  wen n man d ur c h Anti -
a meri k ani s mus et was vor gi bt z u sei n,  d ass
man i n Wi r kl i c h kei t ni c ht i st.  Man sel bst i st
Fl ei sc h vo m Fl ei sc he des „ R au bti er kapi tal i s-
mus “ u n d i st s el bst d abei  ( o der h at es l än gst
getan)  ei n e n e h er r e g ul i erte n,  s ozi al  abgefe-
derten Kapi tal i s mus,  abz usc h affen.  F ol gl i c h
i st Kri ti k g ar  ni c ht d as Zi el .

Der  Anti a meri k ani s mus ver sc h ärft si c h,  wen n
di eser al s Bestan dtei l  des Anti se mi ti s mus
auftri tt:  d ass n ä ml i c h di e U S A u n d d a mi t der
Rest der  Wel t vo m „ Fi n anzj u dentu m“ der
Wal l - Str eet “ be h er r sc ht wi r d,  d ass al s o d as
Kapi tal ver h äl t ni s i n de n J u de n per s o ni fi zi ert
u n d di e U S A al s ei n e i hr er  ausf ü hr en den
Agentur en an gesehen wer den.

I m Anti a meri k ani s mus wi r d daher  bestenfal l s
ei n e Ver si o n des Kapi tal i s mus ge gen di e an-
der e aus ges pi el t wo mögl i c h u nter Appel l  an
ei n völ ki sc hes Kol l e kti v;  s c hl i m mstenfal l s i st
er  Bestan dtei l  anti se mi ti sc he n Wah ns.  I ns o-
fer n i st Anti a meri kani s mus al s gef ährl i c h e
I deol o gi e u n bedi n gt er nst z u n e h men!

Al l er di n gs s ol l te man Kri ti k,  R essenti ments
oder  i n Kri ti k ver pac kte R essenti ments gege n
di e U S A i n i hr e m j e wei l i ge n hi stori sc hen E nt-
ste h u n gs kontext betr ac hten,  d a ei n Anti a me-
ri kani s mus i n Vi et n a m bei s pi el s wei se ni c ht
ei nfac h gl ei c h z usetzen i st mi t ei n e m aus
Deutsc hl an d n ac h 1 9 45.

N ur  ei n Bei s pi el  z ur  Ver deutl i c h u n g:  Be-
kan ntl i c h i st di e U S A ei n e i mperi al e Mac ht,
Wel t mac ht u n d Wel tpol i zi st,  di e ger ade i n i h-

r e m „ Hi nter h of “ L atei n a meri ka stets i hr e
Kapi tal i nter essen z u wahr en ver s u c ht( e) u n d
ni e mal s i r ge n d wel c he S kr u pel  bes aß ü ber
Lei c h en z u ge he n,  R egi er u n gen z u st ür ze n
u n d f asc hi sti sc he E rf ül l u n gs gehi l fe n an di e
Macht z u hi even.  Wen n d ar aus ei n H ass ge-
gen di e U S A u n d i hr e P ol i ti k e ntste ht,  i st es
i ns ofer n n ac hvol l zi e h bar,  d a mi t i hr  hi er
ni c hts P osi ti ves ver bu n de n wer den k an n.  Man
muss dabei  ni c ht al l e i deol o gi sc hen Verl aufs-

f or men ei n er „ U S A- Kri ti k “ bef ür worten o der

Anti a meri kani s mus i st e be nso ei n al t be kan ntes,  wi e u mstri tt e nes Phäno me n.  Anti a meri kani s mus kan n man gr ob u n- 
t ert ei l e n i n ei ne n völ ki sc h- nati onal e n u n d ei ne n der si c h aus ver kür zter bz w.  r e gr essi ver Kapi tal i s mus kri ti k s pei st.  Bei de si n d 
ni c ht sc harf von ei nan der z u tr e n ne n.

D i rect-Acti on -H efte i m A5-Form at
Th em en : An ei g n u n g , Su bversi on , P rotestl i ed er,
kreati ve An ti rep ressi on , U m g an g m i t Pol i zei , An ti -
sexi sm u s. kreati v dem on str i eren , G er i ch tsver fah ren ,
G en versu ch sfel der, Sch l ossöffn u n g , B l ockad eti p p s
u n d m eh r (si eh e i m I n tern et). 1 od er 2 €.

Reader „D i rect Acti on“
Akti on sti p p s zu Straßen th eater,

Kom m u n i kati on sg u er i l l a, k reati -
ven D em on strati on en u n d

m eh r. A4, 68 S. , 6 €

Reader „Sel bstorgan i sati on“
Ti p p s zu m Leb en oh n e G el d :

E ssen , B eweg en , Woh n en u sw.
A4, 56 S. , 6 €

B l ockadefi bel
Ti pp s fü r B l ockad en ,
Lock-On s, B esetzu n -
g en u n d m eh r.
A5, 52 S. , 2 €.

DVD „D i e M i -
sch u n g m ach t' s“
Ton -B i l d er -Sch au zu
Wi d erstan d sstrateg i en
(am B ei sp i el Ag rog en -
tech n i k). 7 €

               DVD „Au fsti eg  
       u n d Fal l der Agro-

Gen tech n i k“
D oku m en tar fi l m ü b er d i e O r -
g an i si eru n g von Wi d erstan d .
Zu m Lern en fü r an d ere Th e-
m en . 1 24m i n , 7 €
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h äl t,  wei l  di e „sex- offen der “- Li ste n öffe nt-
l i c h z u gän gl i c h si n d us w. )

1 0

.  Di e Li ste der z u
kri ti si er e n de n Ver h äl t ni sse l ässt si c h f ortset-
zen. . . .

Al l  d as i st d an n aber Anti a meri kani s mus,
wen n es n ur  i n de n U S A ver ortet u n d be h au p-
tet wür de,  d ass s ol c h er art i n u nser m wu n der-
sc h ö nen r ec htsstaatl i c h en Deutsc hl an d ni e
passi er e n k an n.  S c hl i e ßl i c h h at hi er z ul an de
ni e man d di e Absi c ht ei n e n P ol i z ei staat z u er -
ri c hte n . . .

1  E s wi r d oft au c h auf de n „ k ü nstl i c h e n “ Ch ar akter
der i sr ael i s c h en N ati o n ver wi esen,  i m Gegens atz
z ur  „auth enti sc h en “ o der  „ n atürl i c h e n “ N ati o n
der P al ästi n e nser.  Das i st ni c ht an der es al s di e
An wen du n g des Anti se mi ti s mus auf di e S ph är e des
Staates:  J e de N ati o n i st k ü nstl i c h u n d ei n Pr od u kt
der Moder ne.  Zu be h au pte n,  I sr ael  wär e k ü nstl i c h
i m Gegensatz z u De utsc hl an d o der  s o nst we m,  i st
ni c hts An der es al s Anti se mi ti s mus.  Dan n wär en
wi r  bei m ( l i n ke n)  Anti se mi ti s mus,  was i n di ese m
Arti kel  ni c ht The ma i st.

2  Si e h e B ar bar a Fri e d:  Anti a meri k ani s mus al s Kul -
t ur al i si er u n g der  Di ffer e n z- Ver s u c h ei n er  e mpi ri -
sc h en I deol o gi e kri ti k i n www. r osal u x. de/p u bl i c ati -
o n/3 8 8 1 1/ maul wurfsar bei t- i i . ht ml .

3  Zur  B ü n dni s pol i ti k des I r ans i n L atei n a meri ka,
si e h e:  El y Kar mon:  Br u der C h avez - I r ani sc h e
Bü n dni sse i n L atei n a meri k a,  i n Step h an Gri gat &
Si mone Di n ah H art man n ( H g) :  I r an i m Wel tsys-
te m - B ü n d ni sse des R egi mes u n d P er s pekti ve n der
Fr ei h ei ts be wegu n g,  St u di e nverl ag 2 0 1 0.

4  F ür  mehr z u m The ma Anti se mi ti s mus al s wah n-
h afte Pr oj e kti o n si e h e z. B. :  R o bert Kur z:  Gel d u n d
Anti se mi ti s mus −  Der  str u ktur el l e Wah n i n der  wa-
r e n pr od uzi er e n den Moder ne,  http: //exi t- o n-
l i n e. or g/textanz 1. p h p?tabel l e =sc h wer pu n kte &i n-
dex =1 3 &pos nr =6 0 &backtext 1 =text 1. p h p

5  N atürl i c h k ö n nen Ei n zel as pekte s ol c h er  Kri ti k
ri c hti g s ei n,  aber  u m ei n e Kri ti k ver k ür zter  Kapi -
tal i s muskri ti k ge ht es s ol c h en L e uten e ben ni c ht,
s o n der n u m ei n Sc h önr eden des Kapi tal i s mus o der
ebe n der  U S A,  si e h e z. B.  H e nr yk Br oder vo m
S pri n ger bl att Wel t

6  Zur  Kri ti k der  Anti de utsc hen bz w.  ge n auer:  der
bei de n anti de utsc h en Ri c htu n gen o der  P ol i t- Sek-
te n,  wi e man es au c h i m mer se h en mag,  „ B ah a-
mas “ u n d „I S F “ ( I ni ti ati ve s ozi al i sti sc h es F or u m)
si e h e R obert Kur z:  Di e anti de utsc he I deol o gi e −
Vo m Anti f asc hi s mus z u m Kri se ni mperi al i s mus:
Kri ti k des n e usten l i n ks deutsc hen Sekte n wesens i n
sei n e n t h eor eti sc h e n Pr o pheten,  2 0 0 3 U nr ast Ver-
l ag

Z wi sc hen Anti a meri kani s mus,  wen n man da-
r u nter et wa H ass auf di e U S- P ol i ti k ansi e ht,
u n d Anti se mi ti s mus besteht de mn ach ei n
pri n zi pi el l er  U nter sc hi e d.  Währ en d i m Anti -
se mi ti s mus di e wah n h afte P er s o ni fi zi er u n g
u n d Bi ol o gi si er u n g des Kapi tal i s mus besteht,
k an n Anti a meri kani s mus der  r e al e n ver h än g-
ni svol l e n P ol i ti k der  U S A e nts pri n ge n u n d i st
daher  kei n es wegs ei n e wah n h afte R eakti o n
auf das „ U n beh agen i n der  Moder n e “

4

.

Di e an der e Sei te besteht d ari n Kri ti k an de n
U S A,  an i hr er  P ol i ti k,  an N S A,  U S- Konzer-
n en ( wi e z. B.  Mons anto)  u n d an di ver sen Fr ei -
h an del svertr äge n s c hl ec hthi n al s s ol c h e al s
anti mo der n,  anti a meri k ani sc h z u br an d mar-
ken,  wo mögl i c h n oc h al s Ausfl uss de utsc her
I deol o gi e

5

.  Man de n ke z. B.  an d as ( ex) anti -
deutsc h e Bl att „ Bah a mas “,  di e,  wi e n ac h
de m 1 1. 9. 2 0 0 1 de utl i c h wur de,  si c h der  U S A
an de n H al s werfen u n d j e den B o mben h agel
al s zi vi l i s atori sc he N ot wen di g kei t ver kaufen
u n d si c h s el bst d an n au c h n oc h al s „i deol o gi e-
kri ti sc h “ mi ßver steh en

6

.

An der en „ Anti a meri k ani s mus “ vor z u werfen,
wen n di ese z. B.  ei n e Kri ti k des U S- I mperi a-
l i s mus f or mul i er e n,  k an n daher au c h ei n er
pr o- kapi tal i sti sc hen H al t u n g e nts pri n ge n,  di e
j e de Kri ti k i m Kei m er sti c ke n wi l l  o der  j e n e
tats äc hl i c h s o b or ni ert si n d n ur  di ese bei de n
Mögl i c h kei te n z u ke n nen:  E nt weder  de n
westl i c h e n Kapi tal i s mus h oc h z u l o ben o der
ei n e m fi nster en völ ki sc hen N ati o n al i s mus
verfal l e n z u s ei n.  Man s ol l te an di eser  Stel l e
vor si c hti g s ei n u n d e ben ni c ht vo n ei n er  „ An-
ti a meri kani s muskeul e “ r e de n,  d a es - wi e ge-
zei gt-  er nst z u n e h men den Anti a meri k ani s-
mus gi bt.  Aber es i st u nver ke n n bar,  d ass ei n
gr u n ds ätzl i c h p osi ti ver Bez u g auf di e U S A
n ur  ei n er  e xtr e men Bl i n d hei t u n d I g n or anz
ents pri n gen k an n.  I g n or an z,  di e si c h di e U S A
al s Fr ei h ei ts- Dor ado sc h ö n r e det u n d vo n Kri -
se des Kapi tal i s mus,  r e pr essi ver  Kri se nver-
wal t u n g u n d P ol i z ei staat ni c hts wi ssen wi l l .
Man de n ke an di e syste mati sc h e Aus h öhl u n g
der  Gr u n dr ec hte sei t de m 1 1. 9. 2 0 0 1

7

,  man
den ke an de n Gefän gni s- I n d ustri el l e n Ko m-
pl e x der ü ber  2 Mi l l i o n e n Ameri kan er  hi nter
Gi tter  bri n gt

8

,  di e Mi l i t ari si er u n g der P ol i z ei
9

,  di e mehr  u n d mehr  al s Bes atz u n gstr u ppen
wahr ge n o m men wer den,  man de n ke an di e
Kri mi n al i si er u n g vo n J u gen dsexu al i tät u n d
di e h exen arti ge Verfol -
g u n g vo n ei n gebi l deter
„ P ädophi l i e “ ( Wen n z. B.
ei n 1 8 - j ähri ger mi t ei n er
1 6-j ähri ge n ei n ver neh m-
l i c h Sex h at,  k o m mt da-
f ür  J ahr e i n de n Kn ast
u n d wi r d,  wen n er  d an n
en dl i c h e ntl assen wi r d al s
„sex- offen der “ sti g mati -
si ert u n d si c h per manent
bei  der  P ol i z ei  mel den
muss,  kei n e Ar bei t er -

Mehr Informationen

Typi sc hes Bei s pi el :  H ol ger  Str o h m i m J ul i  2 0 1 4
z u „ Di e H ege moni e der  U S A u n d di e R ol l e
De utsc hl an ds “
www. youtu be. c o m/ watc h ?v = U Q5qnceak Qk

Bücher vorgestellt
Dani el  J o n ah G ol d h agen

( 2 0 0 9,  Si e dl er  i n Mü nc hen,  6 8 8 S. ,  2 9, 9 5 €)
Gol d h agen h at ei n e n pr o mi n enten N a men u n d
mi t s ei n e m B uc h „ Hi tl er s wi l l i ge Vol l str ec ker “
ei n e n Mei l e nstei n gesel l sc h aftl i c h er  An al yse ge-
setzt.  Vor di ese m Hi nter gr u n d f ü hrt s c h on der
Ti tel  des B u c hes z u ei n e m Sti r nr u n zel n.  Wer
heute Völ ker mor d mehr kri ti si ert al s Kri e g,  h at
mei st di e bi l l i ge L egi ti mati o n vo n i nter n ati o n a-

l e n An gri ffs kri e gen i m Bl i c k.  Auc h G ol d h agen ?
Di e Ant wort l autet l ei der:  J a.  U n d z war i n er -
stau nl i c h pl atte n P hr asen.  E r  f or dert u nr efl e k-
ti ert,  „ Regi me z u r e d u zi er e n “ ( S.  6 2 8) .  G ol d h a-
gen wi l l  di e Ver ei nte n N ati o n en absc h affen −  u n d
z war z u g u nsten ei n er  Ge wal t masc hi n e,  di e wel t-
wei t d as ver mei ntl i c h G ute mi t j e de m Mi ttel
d ur c hsetzt.  Offe n bar i st der  Autor ei n e m bedau-
er ns werten F u n da mental i s mus verfal l e n.  De n n
das al s g ut Defi ni erte mi t Mor d u n d Totsc hl ag
d ur c h z usetzen,  war i m mer di e kl assi sc h e P ol i ti k
des N or de ns z ur  U nter werf u n g der  Wel t u nter
i hr e Werte.

Fri tz Ko br as

( 2 0 1 0,  R. G.  Fi sc h er  
i n Fr an kf urt,  1 6 8 S. ,
9, 8 0 €)
Das B u c h i st vor  al -
l e m ei n e Bestan ds-
aufn ah me.  Si e i st
ni c ht aus ei n er
kri e gs kri ti sc h en
Si c ht gesc hri e ben,
s o n der n aus der  Feder vo n j e man de m,  der  z u m
Schl uss i n s ei n e n E mpfehl u n gen f ür  ei n e ver än-
derte Str ategi e au c h ei n e massi ver e u n d z e ntr a-
l er  ge pl ante Mi l i t är str ategi e vor sc hl ägt.  De n-
n oc h o der  ger ade des h al b i st d as B u c h l ese ns-
wert.  De n n es i st ei n e mi n uti öse Sc hi l der u n g des
Des aster s ei n es u nter  der  Fl ag ge der  Befr ei u n g
o der H u mani tät se gel n den mi l i t äri sc h e n Offe nsi -
ve vol l er  Kol l ater al sc h äden.  N ur,  d ass der  Autor
dar aus kei n e wi r kl i c h e n Ko nseq uenze n zi e ht u n d
sel bst wei ter  an d as G ute i n H er r sc h aft u n d sei -
n er  be waffneten Absi c h er u n g gl au bt.

Fa h n e von Ca m p a ct a u f d er D em o „Wir h a b en es sa tt“ a m
1 7.1 . 2 01 5 i n B erl i n : U S-Kon zern u n d U S-Gel d a l s Mon ster.

7  Z. B.  i n N ao mi  Wol f:  Wi e z er stört man ei n e De-
mokr ati e - Das 1 0- P u n kte Pr ogr a m m 2 0 1 0 G ol d-
man n u n d I l i a Tr oj an o w & J ul i  Ze h:  An gri ff auf
di e Fr ei h ei t −  Si c h er h ei ts wah n,  Ü ber wach u n gs-
staat u n d der  Abbau b ür gerl i c h er  R ec hte,  dtv
2 0 1 0.

8  L oi c Wacqu ant:  Bestr afu n g der  Ar men:  Zur  n eol i -
ber al e n R egi er u n g der  s ozi al e n U nsi c h er h ei t,
2 0 0 9 Opl aden

9  Th o mas P any:  U S A −  Di e Mi l i t ari si er u n g der  P ol i -
z ei ,  www. h ei se. de/tp/arti kel /4 2/4 2 5 2 5/1. ht ml

1 0  Gel e gentl i c h wi r d d ar ü ber s o gar beri c htet,  wi e
z. B.  hi er  ei n k o n kr eter  F al l :  www. q ueer. de/de-
tai l . p h p ? arti cl e_i d =1 9 2 7 3.  Syste mati sc h auf ge-
ar bei tet mi t z ahl r ei c h en Bel e gen wur de es i n de m
Buc h vo n:  Max R oth:  U n cl e S a m' s Sexu al h öl l e er -
o bert di e Wel t,  2 0 1 3 Ahri man.
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Was i st davon z u hal t e n? Ge nau ni c hts.  Un d das gl ei c h aus me hr er e n Gr ü n de n.

Er ste ns:  Di e mei ste n Beh au ptu n gen si n d
sc hl i c ht f al sc h −  u n d das zi e ml i c h auff äl l i g.
N e h men wi r  z u m Bei s pi el  de n H i n wei s,  di e
B R D sei  ei n e G mb H.  Der wi r d oft n oc h ver-
k n ü pft mi t de m Hi n wei s,  d ass Deutsc hl an d s o-
mi t n ur  n oc h ei n e Ver wal t u n gsei n h ei t i st,  ge-

l e n kt vo n −  n a wer wohl ? Ri c hti g:  De n U S A
oder  wahl wei se i r ge n d wel c h en B an ken.  Doc h
l assen wi r  di ese Stei ger u n g weg.  Ei n e B R D
G mb H gi bt es g ar  ni c ht.  Ge mei nt i st i n der
Regel  di e B R D Fi n anz agentur  G mb H.  Di e i st
i m Fr an kf urter  H an-
del sr egi ster  ei n ge-
tr age n.  Wer aber
ste ht d ort al s Gesel l -
s c h after ? Di e B R D.
Al s o muss es si e ge-
ben,  s o nst g äbe es
auc h di e G mb H
ni c ht.  Di e E xi ste n z
der G mb H  be wei st
al s o ni c ht,  d ass es
di e B R D ni c ht gi bt,  s o n der n dass es si e gi bt.
Der  N ati o n al staat B R D,  dessen R ec htsfor m
kei n erl ei  R ol l e s pi el t,  wei l  er  I n h aber des Ge-
wal t mon opol s i st u n d ü ber  s ei n e Waffen defi -
ni ert,  was f or mal  i st u n d was ni c ht,  h at si c h
vi el e G mb H s gegr ü n det,  u m mar kt wi rtsc h aft-
l i c h o peri er e n z u k ö n nen.  Das i st kei n e gr o ße
Ü ber r asc h u n g,  s o n der n gel e bter Kapi tal i s-
mus.

Äh nl i c h si e ht es mi t an der en Beh au ptu n gen
aus,  z. B.  de m ver mei ntl i c h f e hl e n den Fri e-
densvertr ag,  fe hl e n den U nter sc hri fte n auf
Geri c hts urtei l e n o der  der  fe hl e n den Verfas-
s u n g.

•   Ei n e n Fri e de nsvertr ag gi bt es.  E r  h ei ßt
z war ni c ht s o,  aber  au c h u nter  de m al l ge-
mei n bekan nten N a men „ 2 pl us 4- Vertr ag “
enth äl t er  di e e ntsc hei de n de u n d vo n vi el e n

Wel tver ei nfac her _i n ne n al s fe hl e n d r e-
kl a mi erte Kl ausel ,  d ass Deutsc hl an d
wi eder  vol l  s o uver än i st.

•   Di e U nter sc hri fte n der  Ri c hter _i n nen
fehl e n i n der  Tat oft,  aber ni c ht,  wei l  di e-
se g ar kei n e Bea mt_i n n en si n d ( da di e
B R D ni c ht e xi sti ert) ,  s o n der n wei l  es d as
Gesetz s o vor sc hr ei bt.  Der §  2 7 5 St P O
l autet z. B. :  „ Di e Ausferti g u n gen u n d Aus-
z ü ge der U rtei l e si n d vo n de m U r k u n ds be-
a mten der  Gesc h äftsstel l e z u u nter sc hr ei -

ben u n d mi t de m Geri c htssi e-
gel  z u ver se hen. “

Das H al l u zi ni er e n f or mal er
Konstr u kti o nsfehl er  i m Gebi l -
de „ B R D “ f ül l t n ur  ei n e n Tei l
der  Li ste s el ts a mer Mythe n
ü ber De utsc hl an d.  Be mer ke ns-
wert h äufi g k o m mt ei n J a m-
mer n auf,  De utsc hl an d sei  ( z u-
mi n dest s ei t 1 9 45 o der s c h o n

i m mer)  di e Mel k k u h der  Wel t.
F ür di e n e u er e Zei t si n d d a mi t R e par ati o ns-
z ahl u n gen n ac h de m z wei te n Wel tkri e g o der
aktu el l e Zahl u n gen an di e E U  bz w.  E U - L än-
der ge mei nt.  Das kl i n gt b öse,  f ör dert N ei d u n d
N ati o n al i s mus u n d l e n kt vo n i n n en-  u n d s ozi al
pol i ti s c h en Fr agestel l u n gen i m I nl an d wu n-
der bar ab.  Gef ährl i c h al s o . . .  u n d f al sc h !  De n n
Deutsc hl an d war bi s 2 0 0 9 E xport wel t mei s-
ter.  Di ese Ber ec h n u n g erf ol gten auf B asi s ab-
s ol uter  Zahl e n,  d. h.  De utsc hl an d h atte mehr
War en wert e xporti ert al s j e des an der e L an d
der Wel t.  E s i st d an n vo n Chi n a ü ber h ol t wor-
den −  ni c ht hi n gege n vo n an der en westl i c h e n
L än der n,  au c h ni c ht vo n de n U S A.  Das i st be-
mer ke ns wert,  de n n ge gen ü ber  de n U S A,
R ussl an d o der C hi n a i st De utsc hl an d ei n e h er
kl ei n es L an d.  Ob wohl  es n ur  ei n F ü nfzeh ntel
der Bevöl ker u n g vo n Chi n a h at,  pr o duzi erte

G efan gen . 
Kr i ti k an G efän g -
n i ssen , Al tern ati -
ven zu r Strafe.
64 S. , 3, - €.

Wei tere:
 í Kon su m kr i ti k-K r i ti k
 í D em okrati ekr i ti k
 í G ewal t

H errsch aft. 
Waru m h er r -
sch aftsfrei ?
Th esen u n d
Th eor i en . 
64 S. , 3, - €. U m wel t u n d M ach t.

H errsch aft p rod u zi ert
U m wel tzerstöru n g .
64 S. , 3, - €.

D en Kopt en tl asten?
K r i ti k an verei n -
fach ten Wel t-
erk l äru n g en .
76 S. , 3, - €.

Screen sh ot: So s ieh t s ie
a u s, d ie verm ein tl i ch e
F i rm a „B R D “

es bi s 2 0 0 9 mehr
E xport war en al s
di eses vi el  gr ö ße-
r e L an d −  ni c ht
pr o Kopf,  s o n der n
absol ut.  Pr o Kopf

i st di e E xportl ei st u n g der B R D i m mer n oc h
vi el  h ö h er al s der  ge n an nten,  gr ö ßer e n N ati o-
n en.  S el bst i m War en austausc h mi t C hi n a h at
Deutsc hl an d di e N ase vor n.  L aut S Z vo m
1 1. 9. 2 0 1 3 l i eferte De utsc hl an d an Chi n a
War en i m Wert vo n 6 6, 44 Mi l l i ar de n €,  i n
di e an der e Ri c htu n g war en es 5 1/2 Mi l l i ar -
den weni ger.  U nter s ol c h en Bedi n gu n ge n z u
beh au pten,  De utsc hl an d bl ute aus,  i st ge n au
so abs ur d wi e di e F or der u n g autori tär er
( A) Sozi al pol i ti ker I n nen,  De utsc hl an d müsse
di e L o h n kosten se n ken,  wei l  es i nter n ati o n al
ni c ht k o n k ur r e n zfähi g s ei .  Tatsäc hl i c h,  d as
zei gte ei n e Tabel l e der  e ur o päi sc he n Staate n
i m Zei tr au m 2 0 0 0 bi s 2 0 0 7 i n der  F R,  ni m mt
Deutsc hl an d Pl atz 1  bei  de n E xporth ö h en u n d
Pl atz 3 bei  de n U nter neh mensge wi n ne n,  j e-
doc h j e wei l s de n s c hl ec hteste n Pl atz bei  der
E nt wi c kl u n g vo n L ö h ne n u n d Geh äl ter n,  der
L o h n di s kri mi ni er u n g vo n Fr au en,  der  L an g-
z ei tar bei tsl osi g kei t,  der  H oc hsc h ul absc hl uss-
q u ote u n d de m Sc h ul ver sagen ei n.  De utsc h-
l an ds Wi rtsc h afts macht ber u ht al s o auf ei n er
br utal e n Aus beutu n g der Wel t f ür  R o hstoffe,
F utter-  u n d L ebens mi ttel  u n d bi l l i ge Ar bei ts-
kr äfte U N D auf ei n er as ozi al e n P ol i ti k i m ei -
ge ne n L an d.  E s si n d di e i n n er en P ol i ti ke n ge-
wol l te n R ei c htu ms gefäl l es,  di e Ar mut u n d
Di s kri mi ni er u n g s c h affe n −  ni c ht i r ge n d wel -
c h e fr e mden Mäc hte.  Di e war e n s o gar  ü ber-
wi egen d zi e ml i c h n ac h gi e bi g −  s el bst d an n,
wen n di e N ati o n Mor d u n d Zer stör u n g ü ber
di e Wel t bri n gt.  I n der  N ac h kri e gszei t wur de
Deutsc hl an d s ofort vo n de n West- Si e ger-
mächte n auf gepäppel t,  u m al s B ol l wer k ge-
gen de n ver h asste n Ostbl oc k z u f u n gi er e n.  Da-
z u wur den massen wei se N azi s i n i hr e n Ä m-
ter n bel assen o der wi e der  hi n ei n gehi evt.  Statt
der ur s pr ü n gl i c h en I dee ei n er De- I n d ustri al i -
si er u n g ( Mor ge nth au- Pl an)  wur de Deutsc h-
l an d sc h nel l  wi e der  auf gebaut ( Mar s h al l -
Pl an) .  Das E r gebni s h ätte vortei l h after  f ür
Deutsc hl an d u n d da mi t u n ger ec hter gege n-
ü ber de n vi el e n,  vo m aus Deutsc hl an d an ge-
z ettel te n Kri e g z er störte n L än der n ni c ht sei n
kö n ne n:  Di e B R D war d as er ste L an d mi t ei -
n e m star ken wi rtsc h aftl i c h en Aufsc h wu n g
u n d e n or mer n ati o n al er  R ei c htu ms ans a m m-
l u n g ( wen n au c h se hr  u n gl ei c h vertei l t) .  An de-
r e L än der si n d h e ute ar m ( z. B.  Gri ec he nl an d) ,
wei l  si e stän di g Gel d an Deutsc hl an d u n d sei -
n e Ko n zer n e bez ahl t h aben.
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Di e stän di ge Be h au ptu n g,  d as Deutsc he R ei c h
wür de wei ter besteh en,  mutet sc h o n vo n si c h
aus mer k wür di g an,  wär en d oc h al l e Ar gu-
mente ü ber  di e ver mei ntl i c h e U n g ül ti g kei t
der  B R D- Rec hts gr u n dl age bei m Deutsc h en
Rei c h mi n destens e be nso z utr effe n d ( si e h e
oben) .  Dass r ec hte I deol o gi e n z u der  Se h n-
s u c ht n ac h de n Zei te n Bi s mar c ks,  Kai ser Wi l -
h el ms,  P aul  vo n Hi n den bur gs o der  g ar Adol f
Hi tl er s f ü hr e n,  bestäti gt si c h d ur c h vi el e t h e-
mati sc he Ver k n ü pf u n gen i n R ede n,  Texten
oder g anzen B üc her n.  Wer si c h ei n mal  d ur c h
das S pektr u m des Kopp- Verl ags ( f ü hr en der
Verl ag u n d Ver s an d f ür  Wer ke mi t ver ei n-
f ac hten Wel ter kl är u n gen al l er  Art)  gebl ättert
o der ge kl i c kt h at,  wi r d d as s c h n el l  er ken nen.
Ei n Bei s pi el  f ür  vi el e H etzsc hri fte n gegen
Mi gr ant_i n n en u n d di e ver mei ntl i c h z u l asc he
Ei n wan der u n gs pol i ti k bi etet U do U l f kottes
vi el s agen der Ti tel  „ Kei n Sc h war z.  Kei n R ot.
Kei n G ol d “.  F ür  i h n i st De utsc hl an d n ur  ei n
„l usti ger Mi gr antenstadl “.  S c h o n di e Kapi -
tal ü ber sc hri fte n z ei ge n,  wo es l an g ge ht.  Mi t
„syste mati sc her  Wohl stan dsver ni c htu n g “
u n d „ H eusc hr ec ken der  I nte gr ati o nsi n d u-
stri e “ ge ht es l os.  Dan n f ol gt „ Br üssel  −  ei n e
Stadt wi r d i sl a mi sc h “ u n d „ Tür ken er o ber n
E ur opa“,  s päter „ P ol i ti ker wol l e n de n mul ti -
k ul t ur el l e n Mensc he n z ü c hte n “ u n d „ E ur opa
ver bl ö det d ur c h Zu wan der u n g “.  N ac h der
„ Abr ec h n u n g:  Mi gr ante n k osten u ns mehr  al s
ei n e Bi l l i o n €“ e n det das B u c h d an n mi t de m
Kapi tel  „ S par e n wi r  u ns di e k ul t urfer n en
Mi gr ante n ! “.  I m B uc h wer de n Ei n zel f äl l e
u n d ei ni ge Stati sti ke n an ei n an der ger ei ht.  Zu
vol l stän di gen Ar g u mentati o ns ketten ver-
k n ü pft der  Autor si e aber ni r gen ds.  Ni veau-
vol l e Fr agen ü ber  di e U r sac hen vo n Mi gr ati o n
( oft j a Fl u c ht aus vo n der  N ATO zer bo mbten
oder mi t de utsc he n Waffen z erfl ei s c hte n L än-
der n)  o der  di e Gr e n zzi e h u n g z wi sc he n Kul t u-
r e n,  Et h ni e n o der g ar  R assen l ässt er  gl ei c h
ganz aus.  Mi t pl atten Sc h u bl aden l asse n si c h
ei nf ac h e Wei s h ei te n besser stri c ken.

Ei n e Ü ber r asc h u n g bi etet hi n gegen ei n an de-
r es Wer k.  Das k o m mt ni c ht n ur  au c h aus de m
Kopp- Verl ag,  s o n der n wi r d i n etl i c h en der
Myth en- B üc her z u Deutsc hl an d al s Quel l e an-
ge geben −  n ä ml i c h Karl  Al br ec ht Sc h ac ht-
sc h nei der s „ Di e S o uver äni tät Deutsc hl an ds “.
Offen bar h aben di ej e ni ge n,  di e si c h auf di eses
B uc h bezi e h en,  es ni e gel ese n.  De n n Sc h ac h-
sc h nei der  z ei gt si c h z war al s n ati o n al be wusst
u n d E U - kri ti s c h.  Aber  f ür  di e Fl ausen vo n
B R D G mb H s u n d fe hl e n den Fri e densvertr ä-
ge n h at er  ni c hts ü bri g.  Pr äzi se s c hi l dert er,
wel c h e Vertr äge wan n gesc hl ossen wur den
u n d wi e gel te n.  S ei n F azi t:  De utsc hl an d wur-
de etappe n wei se s o uver än,  h at di ese aber  vi el
z u star k an di e E U  abgegebe n.  Das k o n nte es

n ur,  wei l  es e be n s o uver än war.  S c h ac ht-
sc h nei der  z ei gt f ür  di e Mythe n der ver ei n-
f ac hten Wel ter kl är er  weni g Ver stän dni s −
i nter ess ant,  d ass di e oft ge n utzte Quel l e
f ür  di e B R D- Mythen ge n au d as Ge gentei l
aussagt vo n de m,  was si c h mi t i h m begr ü n-
det.

Bei  al l e m wär e es al s o si n nvol l er,  ge gen di e
asozi al e Bi n n en pol i ti k de utsc her R egi er u n-
gen z u k ä mpfen statt auf b öse an der e N ati o-
n en z u sc hi mpfe n.  Doc h das Gefasel  u m G mb-
H s,  fe hl e n de Fri e densvertr äge o der U nter-
sc hri fte n i st n oc h aus ei n e m an der e n Gr u n d
u nsi n ni g.  De n n ei n Staat l e gi ti mi ert si c h g anz
an der s.  Ob er  f or mal  gegr ü n det wur de o der
ni c ht,  i st völ l i g e gal .  Manc he Staaten l assen
si c h di e vo n kl ei n e n Kr ei se n n ac h i hr e m G ut-
d ü n ken aus gear bei tete Verfass u n g z war
n ac htr ägl i c h d ur c h ei n e Vol ks absti m mu n g l e-
gi ti mi er e n.  Doc h dass si e di eses ü ber h au pt
kön nen,  z ei gt s c h o n,  d ass si e ni c ht er st d ur c h
di e Verfass u n gs geb u n g e ntstan den,  s o n der n
u mgekehrt.  Ei n R efer en du m di eser Art k an n
j a n ur  d ur c h de n ber ei ts vor h er  vor h an de nen
Machtappar at i m Staat i nszeni ert wer den.
Di e Verfass u n g br au c ht de n Staat,  ni c ht u m-
gekehrt.  I ns ofer n startet j e der  Staat o h ne L e-
gi ti mati o n.  Si e l e gi ti mi er e n si c h d ur c h ni c hts
An der es al s i hr  Ge wal t mon opol :  Waffe n,  Ge-
fän g ni sse,  Ar meen,  P ol i z ei .  De utsc hl an d h at
al l  d as,  d aher e xi sti ert di eser  Staat ge n aus o
wi e der R est der N ati o n en di eser  Wel t.  Wer i n
di ese m o der an der en L än der n di e be waff neten
Ei n h ei te n u nter  Ko ntr ol l e bri n gt,  i st d ort der
Staat.  I st aber ni c ht s o ei nfac h . . .

Di e g anze De utsc hl an ds ac h e i st n oc h abs ur-
der.  Ob N azi s di e ü berl e gene H er r e nr asse be-
sc h wör e n,  o der  Ver sc h wör u n gsth eor eti -
ker _i n nen de n Auf br uc h „ Gol d- R ot-
Sc h war z “ i nszeni er e n −  di e Ger manen u n d i h-
r e Gesc hi c hte si n d i m mer ei n wi c hti ges The-
ma.  Di e Bl i c ke z ur ü c k i n di e al te n Zei te n b or-
den dabei  vo n Mythe n u n d Pr oj ekti o n e n n ur
s o ü ber.  Di e s c hl ec hte N ac hri c ht f ür  di e
De utsc hl an dan h än ger _i n n en i st j e doc h:  E s
l ässt si c h n oc h ni c ht ei n mal  si c h er n ac h wei -
se n,  d ass es „ Ger manen “ al s i r ge n dei n e z u-
s a m men h än gen de E r sc hei n u n g ü ber h au pt
gab.  Das wi r d u nter an der e m i m B u c h „ Di e
Ger manen “ vo n N or bert F.  P ötzl /J o h an nes
S al tz wedel  z usa m men getr agen.  Akri bi sc h
h aben di e Autor en z us a m men getr age n,  was
ü ber di e Vor- Deutsc hen an Wi ssen vorl i e gt
u n d was n ur  L ege n de i st.  S c hl ec hte Zei te n f ür
De utsc htü ml er _i n nen,  di e vo n di ese m B uc h
l i e ber  di e Fi n ger  l assen s ol l te n,  u m wei ter i hr e
d u mpfen I deen ver br ei te n z u k ö n nen.

N or bert F.  P ötzl /
J o h an nes S al tz wedel

( 2 0 1 3,  De utsc he Verl agsanstal t
i n Mü nc hen,  2 5 5 S. ,  1 9, 9 9 €)

Karl  
Al br ec ht 
Sc h ac ht-
sc h nei der

( 2 0 1 2,  Ko pp- Verl ag R ot-
te n bur g,  3 8 4 S. ,  1 9, 9 5 €)

U do 
U l f kotte

( 2 0 1 0,  Kopp- Verl ag i n
R otten b ur g,  3 7 1 S. ,  4, 9 5 €)

Weitere Büc her
vorgestellt

Wol fgan g Wi pper man n

( 2 0 0 9,  R otbu c h i n Berl i n,  1 2 8,  9, 9 0 €)
Es i st i n Mode geko m men,  al l es Mögl i c h e d ur c h
ei n e n Ver gl ei c h mi t de m ganz Sc hl i m men sti g-
mati si er e n z u wol l e n.  Der  Sc hr ec ken des Dri tte n
Rei c h es bi etet hi er  ei n e n völ l i g n e u en N utzen −
vo n Mons anto bi s z ur  P ol i ti k I sr ael s wi r d al l es
besc hi mpft,  i n de m es gl ei c h gesetzt wi r d.  Ar g u-
mente fe hl e n i m mer.  Di e wär en au c h ni c ht z u fi n-
de n an gesi c hts des H or r or s n ati o n al s ozi al i sti -
sc h er  Ver ni c htu n gs pol i ti k.  I n de n S o g di eser  Di f-
f a mi er u n gstec h ni k i st −  wi e ni c ht an der s z u er -
warten −  au c h di e Gesc hi c htssc hr ei b u n g ü ber  di e
D D R ger aten.  Der  Autor stel l t di e F al l bei s pi el e
mi n uti ös z us a m men u n d bear bei tet si e.  E r  ver -

f äl l t,  wi e an geneh m,  ni c ht i n de n Fe hl er  manc h
Gestri ger,  f ür  di e es n ur  g ut u n d böse gi bt.  Bei
de n en wi r d di e D D R vor  de m N azi ver gl ei c h ger et-
tet u n d gl ei c h pei nl i c h u n kri ti sc h h oc h gel o bt.

S usan n Wi tt- Stahl / Mi c h ael  S o m mer

( 2 0 1 4,  L ai k a i n H a mbur g,  2 1 2 S. ,  2 1  €)
Mi t s c h arfe n,  mi t u nter  p ol e mi sc hen Worten gei -
ß el n di e H er aus geber _i n n en u n d wei ter e Au-
tor _i n n en s ol c h en p ol i ti s c h en Pr otest,  der  u nter
der  Fl ag ge ver mei ntl i c h er  F asc hi s mus-  o der  N eo-
l i ber al i s musab wehr autori tär e P ol i ti ke n u nter -
st ützt.  Dad ur c h e ntste hen Bl i n dfl ec ken,  di e i m
B uc h sezi ert wer den −  e be ns o wi e P artei e n u n d
Or gani s ati o n en,  di e s ol c h e P ol i ti ki n h al te vertr e-
te n.  Di e Bei tr äge si n d wi c hti g,  u m di e C h ance z u
R üc kkehr e manzi patori sc h en Pr otests z u wahr en
o der gar  z u n utzen,  au c h wen n di e Autor _i n n en
sel bst ni c ht mi t pr äzi ser  H er r sc h aftsan al yti k
gl än zen.

Mehr Informationen
Gen au er e Kri ti ktexte u n d Bei s pi el e u nter
www. kopfentl astu n g. de. vu u n d i m B u c h „ Den
Kopf e ntl aste n “ ( bestel l e n u n d d o wnl oaden u nter
www. akti o nsver san d. de. vu) .
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Fr auenfei n dl i c h e S pr ü c he f ül l e n aufl age n-
star ke B üc h er,  S zen ezei tsc hri fte n u n d Ko n-
gr esse.  Gl ei c h gesc hl ec htl i c h e L ebens partn er-
sc h aften,  Abtr ei b u n g o der e manzi pi erte
Fr au en si n d de n vi el e n Män ner n u n d ei ni ge n
Fr au en ( z. B.  E va H er man)  ei n Gr e uel .  Si e de-
n u n zi er e n fe mi ni sti sc he I deen,  Gl ei c h ber ec h-
ti g u n g u n d di e ( e h er  b ür gerl i c h e)  Str ategi e
des Ge n der- Mai nstr ea mi n gs al s Zer stör u n g
wahl wei se r el i gi öser Vor gaben o der „ n atürl i -
c h er “ F or men der R epr odu kti o n.  S exu el l e
( Fr ü h- ) Auf kl är u n g o der h o mosexuel l e Ori e n-
ti er u n gen wer de n f ür  Ver ge wal ti g u n gen o der
sogar Kri e ge ver ant wortl i c h ge macht.

Das The ma h at i n de n l etzten J ahr en an Be-
deutu n g ge won nen u n d ver ei ni gt si c h ar g u-
mentati v mi t der  P ostul i er u n g der h eter ose-
xuel l e n Kl ei nfa mi l i e al s Stan dar d des Zus a m-
menl e be ns.  Wahl wei se i n R e den,  auf vi el e n
Kon gr esse n u n d Tr effe n o der  i n Fi l men u n d
Büc her n z ei ge n si c h tr adi ti o n al i sti sc he R ol -
l e n muster u n d aus N atur  o der R el i gi o n abge-
l ei tete Auf gabenvertei l u n gen.

Dabei  si n d di e k o n kr eten F or mul i er u n gen
mi tu nter be mer kens wert pl att.  Das Ei n gan gs-
zi tat be wei st ber ei ts,  wi e wei t d as Ni veau
si n kt,  wen n der H an g z u Ver ei nfac h u n g mi t
mackeri ge m R u mgepr ol l e ge mi xt wi r d.  Aki f
Pi ri n çci  ver s u c hte 2 0 1 4 mi t sei n e m
„ Deutsc hl an d vo n Si n n en “ ei n g anzes B u c h
mi t pl attester H etze z u f ül l e n.  S ei n e dr ei
Fei n d bi l der  war e n Mi gr ant_i n nen,  H o mose-
xuel l e u n d Fr auen −  i m mer hi n z us a m men di e
ü ber wäl ti ge n de Mehr hei t der  E r dbevöl ke-
r u n g.  Fr auen betr ac htete er  al s „ mani p ul i er -
bar “,  aber  be n utzte de n Begri ff n ur,  „ u m
ni c ht d as Wort » doof « i n de n Mu n d z u n e h-
men “ ( S.  2 4 8) .  Ei ge ntl i c h en s ei e n si e ü ber-

fl üssi g,  aber f ür s Fi c ken d oc h i r ge n d wi e vor-
tei l h aft.  „ Ge n der  Mai nstr ea mi n g “ i st f ür  i h n
ei n e „ Gei stes kr an kh ei t “ ( S.  1 6) .

An der e si n d et was z ur ü c k h al te n der.  „ P ol i ti -
sc he Gesc hl ec hts u mwan dl u n g “ n e n nt Vol ker
Zastr o w das i deol o gi sc h e Fei n d bi l d,  n ac h de m
er au c h sei n B u c h beti tel te:  „ Gen der “.  S ei n e

Theori e i st,  d ass per E r zi e h u n g u n d öffe ntl i -
c h er Mei n u n gs mache ei n e gei sti ge Ver wan d-
l u n g stattfi n det.  Män ner n wi r d i hr  Man nsei n
aus ger edet,  Fr auen das Wei bl i c h e.  Dass ei n-
deuti ge Gesc hl ec hter  bestehe n,  i st f ür  de n Au-
tor  ei n e sc hl i c hte Wahr hei t.  Auf u mfan gr ei -
c h e Bel e ge f ür  di e ei ge nen Thesen wi r d i n de m
kl ei n e n B ü c hl ei n ver zi c htet.

Wer Fr auen auf gr u n d i hr er  Bi ol o gi e u n d der
n atürl i c h en bz w.  g öttl i c h en Besti m mu n g al s
Di e nstl ei steri n o der  Sexu al o bj e kt f ür  de n
Man n sti g mati si ert,  muss ni c ht gr o ß u mden-
ken,  au c h sexuel l er  Sel bstbesti m mu n g ei n e
Abs age z u ertei l e n.  Wi eder  er kl ettert Aki f Pi -
ri n çci  di e h öc hsten Gi pfel  ti efsten De n ke ns,  i n
de m er  gl ei c h gesc hl ec htl i c h e L ebens ge mei n-
sc h aften al s F a mi l i e n model l  „ P apa,  P apa,
Stri c hj u n ge “ de n u n zi ert ( S.  2 1 )  u n d be h au p-
tet,  „ di e S c h wul e n u n d L es benl o bby i st hi er -
z ul an de di e mäc hti gste gl ei c h n ac h de m Be-
a mten bu n d “ ( S.  2 3) .  Di e Fr auen be wegu n g
gl ei c h e e h er  ei n er  „ Les be nver anstal t u n g “ ( S.
2 48) .  I m B uc h „ P ol i ti s c h u n kor r e kt “ vo n J an
van H el si n g & Co.  h ei ßt es auf S.  2 6 8 ( Gr a m-
mati kfehl er  i m Ori gi n al ) :  „ Wi e s ol l  man de n
Ki n der n n u n er kl är e n,  d ass z u m ei n e n der  H o-
mosexuel l e l aut Bi bel ,  Kor an o der  Tal mu d
den Tod fi n den s ol l ,  an der er sei ts aber  es d oc h
i n Or dn u n g i st. “

Di e P osi ti o n en ver ei nfac hter  Wel ter kl ä-
r er _i n nen ge gen Gl ei c h ber ec hti g u n g u n d Fe-
mi ni s mus si n d ei n e der  vi el e n An doc kpu n kte

f ür  r ec hte I deol o gi e n.  E va H er man l o bte di e
Mütter pol i ti k i m Dri tte n R ei c h,  di e Zei t-

sc hri ft „ Co mpact “ tr o m mel t ge gen Abtr ei -
b u n g u n d H o mo- E he n ( www. qu eer. de/detai l .
p h p ? arti cl e_i d =1 9 9 6 9) .  Wer si c h i n der
Väter be wegu n g u msc h aut,  fi n det ni c ht n ur
vi el e di r e kt Betr offen e,  e be nso d as ei n e o der
an der e bede n ke ns werte Ar g u ment,  s o n der n
auc h An h än ger _i n ne n ver ei nfac hter  Wel ter-
kl är er _i n n en bi s z u r ec hten Gedan ken.  Ü ber-
r asc h en d i st d as ni c ht ( si e h e S.  1 8) .

Zu den vorgestellten Büchern
Aki f Pi ri n çci  ( 2 0 1 4)

( E di ti o n S o n der wege,  2 7 8 S. ,  1 7, 8 0 €)

Vol ker  Zastr o w ( 2 0 1 0)

( Man uscri pt u m i n Wal tr op,  6 0 S. ,  7, 8 0 €)

J an van H el si n g & Co ( 2 0 1 3)

( Amadeus- Verl ag i n Fi c hte n au,  S.  €)

Weitere Büc her vorgestellt
E va S än ger/ Mal ai ka R ödel

( 2 0 1 2,  Westfäl i sc h es Da mpfboot i n Mü nster,
2 8 8 S. ,  2 9, 9 0 €)
Bi o pol i ti k be de utet,  z. B.  i n Anl e h n u n g an di e
Begri ffsver wen du n g bei  F o u caul t,  di e Ü ber wa-
c h u n g,  Kontr ol l e u n d F or mu n g des L eben di ge n
sel bst −  di e „ Regul i er u n g des L eben di ge n “,  wi e
es i m U nterti tel  h ei ßt.  E s ge ht al s o ni c ht mehr
n ur  der  War en u n d Pr o du kti o ns mi ttel ,  s o n der n
den l e be n den Kör per.  I n Bez u g auf di e Ge-
sc hl ec hterfr age ste he n vor  al l e m Fortpfl an-
z u n gstec h ni ke n u n d - k o ntr ol l e s o wi e di e Zu or d-
n u n g z u gesc hl ec htl i c h e n I de nti täten i m Mi ttel -
p u n kt.  Etl i c h e Autor I n n en z ei ge n Meth ode n u n d
Machtför mi gkei te n i n de n ver sc hi e denen Kapi -

tel n auf.  A m E n de de uten si c h Aus wege an,
wen n au c h n ur  s e hr
k ur z.

An ne Al l e x ( H r s g. )

( 2.  Aufl age 2 0 1 3,  AG
S P AK B üc her i n N e u-
Ul m,  9 9 S. ,  9, 5 0 €)
„ Mensc hen,  di e i n i h-
r er  E r sc hei n u n g ni c ht
mi t de m bi  der  Ge burt
z u ge wi esenen ge-
sc hl ec ht ü ber ei nsti m men,  erl e ben f ast wel t wei t
vi el f äl ti ge Me nsc henr ec htsverl etz u n gen “.  S o
steht es auf der  B u c hr ü c ksei te −  u n d d ar u m ge ht
es i n etl i c h e n der  vo n ver sc hi e denen Auto-
r I ( i ?) n n en verfassten Kapi tel .  H i nter gr u n d i st
der  Ka mpf gegen di e P ath ol o gi si er u n g,  d. h.  di e
Defi ni er u n g s o gen an nter  „ Gesc hl ec htsi de nti täts-
stör u n gen “ al s Kr an khei t.  Dar gestel l t wer den
auc h Akti o nsf or men,  Ka mpagnen u n d Mögl i c h-
kei te n i n di vi d u el l er  Gegen wehr,  z. B.  i n F or m der
P ati e ntenverf ü g u n g.

L an n H or nsc hei dt

( 2 0 1 2,  Br an des &Apsel  i n
Fr an kf urt,  3 8 4 S. ,  3 6, 9 0 €)
Es i st anstr e n gen d z u l ese n.
Di e k o mpl i zi erte n S ac h bau-
te n,  mi t u nter  k ü nstl i c h an-
ge wan del t,  wer den d ur c h
di e u n ge woh nte S c hr ei b wei -
se o h n e gr o ße B u c hstaben
n oc h stär ker z ur  H er ausfor-

der u n g.  Di e aber  l o h nt,  de n n di e Autori n wi rft
wi c hti ge Fr agen auf −  n ä ml i c h di e n ac h der  R ol -
l e,  di e S pr ac he bei  der  H er aus bi l d u n g u n d De-
ko nstr u kti o n vo n Gesc hl ec hter n u n d de n dar auf
auf bauen den Kategori e n u n d R ol l e n s pi el t.  D as
Buc h kl ärt auf,  bi etet aber  au c h H i n wei se auf
H an dl u n gs mögl i c h kei te n.  H i er  k ö n nen Worte z u
Taten wer de n.

Mi t u nter r ei c ht ei n Zi tat.  So i st es hi er −  u n d es sol l  a m Anfan g ste he n:  „ Ei ne f ür
de n Man n koc he n de Fr au i st ei n tr ansze n de ntal es Ur erl e b ni s,  ver gl ei c h bar mi t de m
Öff ne n des er ste n Dose n bi er s,  de m Jage n ei nes wi l de n Ti er es o der de m Ge wi n n der
Fu ß bal l - Wel t mei ster sc haft. “ De n Satz gi bt es t atsäc hl i c h,  u n d di e Mac her _i n ne n
des Magazi ns „ ei ge nt ü ml i c h fr ei “,  i n desse n Se pte mber aus gabe 2014 es auf S.  34
z u fi n de n,  habe n es sogar i n gr o ße n Buc hstabe n z ur Übersc hri ft er kl ärt.  Es f äl l t
ni c ht sc h wer,  si c h di e sc he n kel kl opfe n de n Män ner i n l üst er ner Sti m mu n g vor z u-
stel l e n,  wi e si e i hr e n wi derl i c he n Satz von Hausfr aue n u n d Dose n bi er al s „tr ansze n-
de ntal es Ur erl e b ni s “ al s di c hteri sc he Hel de nl ei st u n g f ei ert e n.  Aber es i st n ur di e
Spi tze des Ei s ber gs.
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Di e L ei er  wi e der h ol t si c h stän di g −  i n Vortr ä-
ge n,  Vi deoportal e n u n d Bl o gs,  bei  De mor eden
u n d i n de n z ahl r ei c h en B ü c her n z. B.  des i m
The ma f ü hr en den Kopp- Verl ages.  Bei s pi el :  I n
„ Di e Akte Wi ki pedi a“ vo n Mi c h ael  Br ü c k ner
wer de n di e Mani p ul ati o n en i n der  Onl i n e- E n-
zykl o pädi e mi n uti ös auf gel i stet −  d ur c h aus z u-
mi n dest ei n e Fl ei ß ar bei t.  Der  Bl i c k auf f ü h-
r e n de P er so n en u n d i hr e I nter esse nl agen
zei gt,  wel c h ei n mac htdur c h dr u n gen des Wer k
das e h e mal s r ec ht offe ne L exi ko n ge wor den
i st.  Dan n aber  wi r d di e ei ge ne Matri x auf di e
Besc hr ei b u n g ge dr ü c kt:  H i nter  Ze ns ur u n d
Steuer u n g wer den l i n ke El i te n ver ortet.  Bel e-
ge daf ür  fe hl e n −  u n d d ürften au c h sc h wer z u
er r ei c h en sei n.  De n n z. B.  der  Sei te n Hi e b- Ver-
l ag,  H er aus geber  vo n „ gr ü nes bl att “,  i st auf
Wi ki pedi a gr u n ds ätzl i c h z e nsi ert.  Das geben
di e Mac hth aber d ort g an z offe n z u ( si e h e Ab-
bi l d u n g) .  Di e Bri l l e n der  ver ei nf ac hte n Wel t-
er kl är er r u n d u m den Kopp- Verl ag wer den
sol c h l ei c ht z u gän gl i c h en I nf or mati o nen z u-
verl ässi g h er ausfi l ter n,  d a mi t di e ei ge ne
Wel tsi c ht ni c ht i n Fr age gestel l t wi r d.

Vo m gl ei c h en Autor,  z us a m men gesc hri e ben
mi t de m e benfal l s al s E nth ül l u n gssc hr ei ber
mi t be mer kens werte m B u c h aussto ß bekan n-
ten U do U l f kotte,  sta m mt „ P ol i ti s c h e Kor-
r ekthei t “.  E s i st ei n e dr a mati sc h daher ko m-
men de S a m ml u n g vo n F al l bei s pi el e n f ür  ver-
mei ntl i c h abs ur de gesel l s c h aftl i c h e Zustän de
u n d Akzeptanz des Sc hl ec hte n.  F ast ü ber al l
l au ert d as B öse −  stets ber ei t,  di e R ec htsc h af-
fe n en u n d das Li e bl i n gsopfer  al l er  b ösen
Mächte,  di e De utsc hen u n d i hr  L an d,  z u u n-

ter dr ü c ken.  Kl assi sc h di e Z wei tei l u n g:  Zu m
Tei l  g ute Kri ti k h er r sc hen der Mei n u n ge n,  ge-
paart mi t ü ber wi egen d q u el l e nl osen u n d r e-
gel mäßi g fr ei  k o nstr ui erte n H erl ei t u n gen,  i n
de nen di e vor ab vor h an den e I nter pr etati o ns-
matri x de utl i c h wi r d.  Auffäl l i g i st di e S c hl u d-
ri g kei t des B u c hes,  wel c h es −  an gesi c hts der
Sc hr ei b wut der Autor en vi el l ei c ht ni c ht ü ber-
r asc he n d −  be mer kens werte Sc h nel l s c h üsse
an di e Stel l e vo n Ar g u menten u n d L o gi k setzt.
Ni c ht i m mer i st es d abei  s o s el ts a m wi e auf
Sei te 2 0 0,  wo o berfl äc hl i c h es Wi sse n ü ber
Kri mi n al i tätsstati sti ke n mi t der  Matri x des
Ausl än der _i n nen h asses bel e gt wi r d:  „ Dabei
si n d i n De utsc hl an d bei  Mor d u n d Totsc hl ag
2 8 Pr ozent al l er  Täter  Ausl än der  −  Te n denz
stei ge n d “ ( i m mer hi n mi t Quel l e n an gabe:  Di e
BI L D- Zei t u n g) .  Dan n f ol gt der  S atz:  „ Ni m mt
man Totsc hl ag n oc h mi t hi n z u,  d an n stel l e n
Ausl än der  mehr  al s ei n Dri ttel  der  Tatver-
däc hti gen. “ Ei n e s c h ö n e Ko mbi n ati o n:  E r s-

te ns war Totsc hl ag bei m er sten S atz s c h o n
dri n,  z wei te ns wec hsel t der  Be gri ff g anz u n-
mer kl i c h vo n „ Täter “ auf „ Tatver däc hti ger “.
Dass h äufi ger Ni c ht- Deutsc he ver däc hti gt
o der z. B.  k o ntr ol l i ert u n d des h al b gefasst
wer den,  k ö n nte au c h g anz an der e U r s ac hen
h aben . . .  z. B.  der  H ass gegen al l es Fr e mde,
de n di e Autor en z wei  S ei te n wei ter offe n z ei -
ge n:  „ Deutsc he wer de n r e gel mäßi g vo n Mi g-
r anten gr u n dl os auf der  Str aße z u Tode ge-
pr ü gel t. “ Wel c h ei n S atz −  u n d s c h o n r ei n l o-
gi sc h g anz u nver stän dl i c h:  Was i st de n n mi t
r egel mäßi g ge mei nt ? J e den Di e nstag u m
1 2. 2 1 U hr ? S o ge ht es The ma f ür  The ma,  al -
l es wi r d i r ge n d wi e an geri sse n u n d d an n oft
n ur  o berfl äc hl i c h abgetan.  Kostpr obe:  „ Du m-
mer wei se i st Ge n der  bei  n äher er Betr ac htu n g
ni c hts an der es al s Bl ö dsi n n “ ( S.  2 7 9) .

Besser mac ht es d a der gl ei c h e Autor,  U do
Ul f kotte,  i n sei n e m B u c h „ Gekaufte J o ur n a-
l i ste n “.  H i er  i st vi el es z us a m men getr agen,
was tats äc hl i c h z ei gt,  wi e ab h än gi g J o ur n a-
l i s mus i st.  Das i st si c h erl i c h kei n e Ü ber r a-
sc h u n g.  I n ei n e m pr ofi tgetri e be nen Syste m i st
al l es k äufl i c h,  wei l  der  fi n an zi el l e E rtr ag das
Zi el  al l e n H an del ns i st.  Wen n ei n Arti kel
mehr  Gel d bri n gt,  wen n er  mi t ei n e m „ Deal “
mi t ei n e m Ko nzer n ver bu n den i st,  wi r d d as
ge macht.  Al l es an der e k ö n nte z ur  E ntl ass u n g
f ü hr en.  De n n J o ur n al i st_i n n en si n d au c h n ur
R ädc he n i m Syste m,  wel c h es Gel d ver di e n en
muss.  H i er  l i e gen di e Aus bl e n d u n gen des B u-
c h es,  wel c h es aber anso nsten r ec ht akri bi sc h
Fäl l e z us a m men bri n gt,  wo Mac hti nter essen
ei n e fr ei e Pr esse ver dr än gt o der i nstr u menta-
l i si ert h abe n.  Das i st s o gar mi t vi el e n Quel l e n-
an gaben ver b u n den.  U n d es ver zi c htet z war
ni c ht g anz auf Ver ei nfac h u n ge n ( z. B.  i st ei n e
star ke N ei g u n g,  di e U S A al s H au pttäter z u

n en n en,  u n ü ber seh bar) ,  aber ei ni ge n typi -
sc hen „ Ver sc h wör u n gstheori e n “ tri tt d as
B uc h s o gar e ntgegen.  Auf Sei te 2 0 9 ge ht es
u m di e Bi l der ber ger.  Ü ber r asc he n d f ür  ei n
B uc h aus de m Mi l i e u des Kopp- Verl ages ste ht
dort der  S atz:  „ Aber di e Bi l der ber ger si n d
n u n ei n mal  n ur  ei n er  vo n vi el e n äh nl i c h e n el i -
tär en Zi r kel n “.  Ge n au s o i st es −  u n d ge n au
dar auf ber u ht di e Beei nfl uss u n g der Medi e n.
Si e si n d Tei l  der  F u n kti o ns-  u n d Deutu n gsel i -
te n,  di e al s S p h är e des Ei n e- H an d- wäsc ht-
di e- an der e besti m men,  wi e Mensc he n de n-
ken,  i nter pr eti er e n,  wel c h e N ac hri c hte n wo
gestr eut u n d wi e Ver h al te n gesteuert wi r d.

„ U nzensi ert 2 0 1 3 “ vo n An dr eas R étyi  i st ei n
deutl i c h es Bei s pi el  f ür  de n Z wi es pal t z wi -
sc hen Ans pr uc h u n d Wi r kl i c h kei t.  Wer „ Zen-
s ur “ s c hr ei t,  müsste ei ge ntl i c h ei n e n bes o n de-
r e n Sc h arfsi n n z ei ge n.  Doc h di e 3 3 5 Sei te n
enth al te n kei n e ei n zi ge Quel l e n an gabe.  Offe n-
bar s c h ei nt der  Autor der  Mei n u n g z u sei n,
d ass das ei nfac he E r z ähl e n vo n Stori es,  di e
e mpör en s ol l e n,  r ei c ht.  S c h o n das ste ht i m
Wi der s pr u c h z u m R uf n ac h ei n er  Ver än de-

r u n g der  N ac hri c hte nl an dsc h aft.  H i n z u
ko m mt,  d ass f ast al l es,  was hi er  al s „zen-
si ert “ dar gestel l t wi r d,  tats äc hl i c h d oc h
sc h o n aus de n Mai nstr ea m medi e n bekan nt
i st.  E s si n d al s o ger ade kei n e u nter dr ü c kten
I nfor mati o nen,  di e n u n ü ber  di eses B u c h ans
Tagesl i c ht k o m men,  s o n der n al l  d as,  was al s
z war vo n der  D ur c hsc h ni tts mei n u n g ab-
wei c ht,  aber d ur c h aus l än gst bekan nt i st.
Sehr äh nl i c h agi er e n „ J an van H el si n g &
Co. “ ( s o di e Autor enzei l e auf de m Cover)  i n
i hr e m Wer k „ P ol i ti s c h u n kor r e kt “.  E s i st ei n
b u nter R ei ge n d ur c h al l e mö gl i c h en The men,
di e i n der  Wel t der  ver ei nf ac hte n P ol i ter kl ä-
r er _i n n en s o an gesagt si n d.  Vo n Mi c h ael  Vogt
ü ber An dr eas P o pp,  U do Sc h ul t h ei s u n d J o-
h an nes H ol ey bi s z u ei ni ge n wei ter e n Au-
tor _i n nen d ürfe n hi er  vor al l e m di e Vi el -
sc hr ei berl i n ge der S zen e i hr e Li e bl i n gsthe-
men ab h an del n:  Der  1 1. 9. 2 0 0 1 i st i m mer
n oc h dabei ,  d az u Fl i e gen de U ntertassen,  d as
I mpfen,  di e E hr e nr ettu n g vo n R u dol f H e ß,
das s o sc hr ec kl i c h verfol gte Chri ste ntu m,  di e
vi el e n Mi gr anten u n d n atürl i c h di e L ü ge vo m
Kl i ma wan del .  Z war gi bt es d ur c hsc h ni ttl i c h
f ür  z wei  bi s dr ei  S ei te n ei n e Quel l e n an gabe,
aber d as si n d mei st n ur  Ver wei se auf Texte
der  Autor _i n nen o der  äh nl i c h er  Kr ei se,  wo
das gl ei c h e n oc h mal  ste ht −  al s o kei n H i n wei s
auf ei n e n Bel e g.

Di e e n dl ose n Li st e n mi t Vor würf e n we ge n Ze ns ur bi et e n ei ne perfe kte Ansc hau u n g ü ber das ze ntr al e Wi r ku n gsel e me nt ver-
ei nfac hter Wel ter kl är u n ge n:  Di e ei g e ne Matri x,  das pol i ti sc he I nter pr etati ons muster,  wi r d auf di e An gel e ge n hei t g e dr üc kt.
Mi t u nter g e ht i nter esse n gel ei t ete n Anal yse ei ne ei g e ne,  wertvol l e Kri ti k der Mai nstr ea m- bz w.  herr sc he n de n Mei n u n g vor aus.
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Bl ei bt n oc h ei n e wei ter e Art,  de n Zens ur vor-
wurf z u er h eben.  Der „ Deutsc hl an d vo n Si n-
n en “- Autor Pi ri n cci  wan del t n ä ml i c h ni c ht
n ur bei m Wettstr ei t u m di e pl attesten F or-
men vo n Wel ter kl är u n g u n d Di s kri mi ni er u n g
auf de n S p ur en Thi l o S ar r azi ns.  Ob wohl  bei de
mi t i hr e n R ekor d- Aufl agen h öhen u n d stän di -
ger E r wäh n u n g bi s Auftri tte n i n al l e n mögl i -
c h en Medi e n s el bst be wei se n,  d ass es kei n e
gr u n ds ätzl i c h e Zens ur  gi bt ( s o n der n gezi el te
Mei n u n gs mache,  was aber  et was An der es

i st) ,  ge h ör e n si e z u de n gr ö ßten J a m mer er n
ver mei ntl i c h er  Ze ns ur.  Gesc h äftl i c h s c h ei nt
das n ützl i c h,  de n n di e Mi l l i o n e n aufl agen aus-
sc hl i e ßl i c h mi t de m extr e m ni e dri ge n Ni veau
der Sc hri fte n z u er kl är e n,  gr ei ft z u k ur z.
Z war si n d pl atte P ar ol e n u n d k ur zes De n ke n
dur c h aus bel i e bt ( s o nst wür de si c h der  t ägl i -
c h e Ver kaufserfol g der  BI L D- Zei t u n g ni c ht
begr ü n den l assen) ,  aber  der  Fl ai r  des H al b-
Ver bote nen gi bt bei de n P hr ase n dr esc h er n ei -
n e n r evol uti o n är en To uc h u n d mac ht si e z u
Wortf ü hr er n der  gef ü hl t G uten,  aber  Oh n-
mächti gen u n d Aus gebe uteten.

Wer ge n auer hi nsc h aut,  er ken nt di e Muster
gezi el ter  Mei n u n gs mache bi s hi n z ur  Zens ur
auc h i m L ager der er,  di e si c h al s Verfol gte
dar stel l e n.  Etl i c h e B ü c her ü ber de n Status
der B R D ver sc h wei ge n di e E xi ste n z ei n es
Vertr ages z wi sc h en Deutsc hl an d u n d de n Si e-
ger mächten,  i n de m L etzter e di e vol l e S o uve-
r äni tät z ur ü c k geben,  s c hl i c ht g anz.  Mi t gl i e-
der vo n c h e mtr ai l s- gl äu bi gen Gr u ppen be-
ko m men Är ger,  wen n si e di e S ac h e al l z u
sehr auf kl är e n wol l e n.  Al s der  Gentec h-
ni k-  u n d Wel tver ei nf ac h u n gs kri ti ker  J ör g
Ber gstedt i m Kul t ur st u di o ei n e n kri ti -
sc hen S atz z u s o ge n an nten Ver sc h wö-
r u n gstheori e n s agte,  ver sc h wan d der i m
s päter en I nter net mi tsc h ni tt.  Ei ge ntl i c h
wol l te di e Se n du n g aber z ur  Aufkl är u n g
u ner wü nsc hter  Tats ac hen bei tr agen . . .

Was mi t „ Kul t “ u m di e dr ei  Gr u p pen ge mei nt
i st,  di e z usa m men di e ü ber wäl ti ge n de Mehr-
h ei t der  Mensc he n stel l e n,  erf ahr en L eser _i n-
n en dan n Sei te f ür  Sei te i n ei n er  h assver bl e n-
deten S pr ac he.  Pi ri n çci  kri ti si ert ni c ht e xtr a-
vagante bi s e xoti sti sc he B ü h ne ns h o ws o der
Co mi n gso uts i n de n Gl a mour s ph är en der  Ge-
sel l s c h aft,  di e e h er  di s kri mi ni er e n de Muster
wi eder h ol e n,  s o n der n besc hr ei bt al s „i r r e “,
Ben ac htei l i g u n gen u n d U nter dr ü c ku n g vo n
Mensc hen aufz u heben.  E r  wei st e benfal l s
ni c ht auf Fe hl e nt wi c kl u n gen u n d Mi ss br äu-
c he hi n.  Das h ätte si c h erl i c h Si n n er gebe n,
den n dass bei m Ka mpf u m Gl ei c h ber ec hti -
g u n g al l er  Mensc hen ni c ht i m mer al l es si n n-
vol l  i st o der  manc hes f ür  an der e Z wecke ge-
n utzt wi r d −  gesc hen kt.  Wo i st d as ni c ht s o.
N ei n −  Pi ri n çci  mac ht aus sei n e m H ass ei n e
An kl agesc hri ft ge gen Gl ei c h ber ec hti g u n g al s
s ol c h er.  E r  i st n ä ml i c h der  Mei n u n g,  d ass
Gen der Mai nstr ea mi n g ei n e „ Gei stes kr an k-
h ei t “ i st u n d Fr auen „ doof “ si n d.  Aber ni c ht
n ur d as:  U mwel tsc h utz i st „ Sc h wachsi n n “,
U mvertei l u n g „ Sozi al kl i mbi m“,  Deutsc h-
l an d das „ P ar adi es “,  o h n e dessen E rfi n-
d u n gsgei st di e moder ne Wel t ni c ht e xi sti er e n
wür de.  Di e er ste Fr age,  di e bei  ei n er  s ol c h e n
Anei n an der r ei h u n g vo n Pl att hei te n e ntsteht,
beant wortet Pi ri n cci  s el bst.  War u m sc hr ei bt

j e man d s o ei n B u c h ? „ Da i c h gr ad ni x Besse-
r es z u t u n h abe “ u n d wei l  er  h offt,  d ass „ S ar-
r azi n . . .  mi t de m vorl i e ge n de n B uc h de n R an g
abl aufen wer de “.  Di e z wei te Fr age i st
sc h wi eri ger:  War u m k aufen bz w.  l ese n H u n-
derttausen de,  wen n ni c ht Mi l l i o n en s ol c h ei n
B u c h ?

Was „ Ver sc h wör u n gsth eor eti ker _i n ne n “ s o
von si c h geben u n d tr otz de m an ges agt si n d,
stel l t ei n es der  gr o ße n R ätsel  d ar  −  u n d mac ht
An gst.  De n n si c h f ür  s ol c h pl atten Du m mhei -
te n ge wi n nen z u l assen,  d ürfte i n de n sel te ns-
te n F äl l e n di e i deol o gi sc he
Ausri c htu n g der appl au di e-
r e n den Men gen be wei se n.
Wahr sc h ei nl i c h er  i st,  d ass
al l ge mei n e,  aber  d u mpfe
U nz ufri e den hei t z u ei n er
gedan kenl osen Gefol g-
sc h aft f ü hr en,  wen n n ur di e
Lei tfi g ur e n i r ge n d wi e l aut-
star k p ö bel n.  S ol c h mas-
sen psyc h ol o gi sc h e Si t u a-
ti o n e n k ö n nte n n oc h ganz
an der e R attenfän ger  f ör -
der n,  di e di e fr ustri erte n,
n ac h Ori e nti er u n g s u c hen-
den Mensc hen f ür  kr u de
Zi el e s a m mel n.

Zu den vorgestellten Büchern

Mi c h ael  Br ü c k ner ( 2 0 1 4)

( Kopp- Verl ag i n R otte n-
bur g,  1 2 8 S. ,  1 2, 9 5 €)

Mi c h ael  Br ü c k ner/
U do U l f kotte ( 2 0 1 3)

( Kopp- Verl ag i n R otte n-
bur g,  3 1 9 S. ,  1 9, 9 5 €)

U do Ul f k otte ( 2 0 1 4)

( Kopp- Verl ag i n R otten bur g,
3 3 6 S. ,  2 2, 9 5 €)

An dr eas vo n R étr yi  ( 2 0 1 3)

( Kopp i n R otte n b ur g,  3 3 5 S. )

J an van 
H el si n g
& Co.  

( 2 0 1 3)

( Amadeus-
Verl ag i n 
Fi c hte n au,  
4 5 9 S. ,  2 4 €)

Aki f Pi ri n çci /
An dr eas L o mbar d ( H r s g. )

( 2 0 1 4,  E di ti o n S o n der wege/ man u-
scri pt u m i n Wal tr o p,  2 1 9 S. ,  1 2 €)

Aki f Pi ri n çci  ( 2 0 1 4)

( man uscri pt u m i n Wal tr o p,  
2 7 6 S. ,  1 7, 8 0 €)
Rezensi o n al s Vi deo:
www. youtu be. c o m/ watc h ?v = Vekh WtxJ- Ac

To masz Koni cz z u Pi ri n çci ,  „ S ar r azi n f ür
Fortgesc hri tte ne “,  auf:  tel e pol i s a m 2 8. 4. 2 0 1 4
http: // www. hei se. de/tp/arti kel /4 1/4 1 6 0 9/1. ht ml

Zum Text rechts
J ür gen El s ässer  ( 2 0 0 9)

( man uscri pt u m i n Wal tr o p,  1 0 1 S. ,  8, 8 0 €)

El s ässer s B u n desr egi er u n gs- Vor sc hl ag:
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i ni ti ati ve ge gen d as Fi -
n anz kapi tal “ i m J an u ar
2 0 0 9 auf.  Di e ge gen-
wärti ge Wi rtsc h afts-

u n d Fi n anz kri se s ei  ei n „ be wusster An gri ff
des an gl o- a meri k ani sc hen Fi n an z kapi tal s “,
de n es abz u wehr en gel te −  Zi tat n ac h Wi ki pe-
di a,  d ort wei ter:  „ El s ässer vertri tt et h n opl u-
r al i sti sc he P osi ti o n en wi e ei n e Sc h ädl i c h kei t
des „ Ver mi sc hen[s] “ vo n Völ ker n.  E r  vertei -
di gte di e Th esen des B u c hes Deutsc hl an d
sc h afft si c h ab u n d stel l te de n „ S ar r azi n-
Bl oc k “ i n der  Bevöl ker u n g de m „ Wul ff-
Bl oc k “ gegen ü ber.  N ac h de m B u n des pr äsi -
de nt Chri sti an Wul ff i n ei n er  R ede z u m J ah-
r estag der Wi eder ver ei ni g u n g 2 0 1 0 de n I s-
l a m al s Tei l  De utsc hl an ds bezei c h net h atte,
kri ti si erte El s ässer  Wul ffs P osi ti o n en al s
„ An gri ff auf Deutsc hl an d “:  „ Den Mul ti k ul ti -
Str ategen u m Wul ff s ei  gesagt:  Di e I de nti tät
Deutsc hl an ds wur zel t i n der  , de utsc he n L ei t-
k ul t ur ‘ .  Di ese wi r d gepr ägt d ur c h di e gr o ßen
Str ö mu n gen des Chri ste ntu ms i m L an d.  [. . . ]
J ü di sc he u n d i sl a mi sc h e Ei nfl üsse gab u n d
gi bt es z war.  Si e al s gl ei c h ber ec hti gt d aneben
stel l e n z u wol l e n,  i st aber  i n der  S ac he u nsi n-
ni g u n d i n der  I nte nti o n z er stör eri sc h f ür  di e
de utsc h e N ati o n al k ul t ur. “ El s ässer begr ü ßt
di e I ni ti ati ve n des r ec hts ko nser vati ven u n ga-
ri sc h en Kabi n etts Or bán u n d desse n Verfas-
s u n gs än der u n ge n bez ü gl i c h der  Beto n u n g der
n ati o n al e n S o uver äni tät des L an des u n d der
Festsc hr ei b u n g des F ori nt i n der  Verfass u n g.
A m 2 1.  Apri l  2 0 1 4 tr at El s ässer  bei  ei n er  der
Mah n wachen f ür  de n Fri e den a m P ots da mer
Pl atz auf. “

El s ässer  i st ni c ht i r ge n dj e man d,  s o n der n ei n e
F ü hr u n gsfi g ur.  Co mpact d ürfte di e wi c hti gste
Zei t u n g der Wel tver ei nfac her _i n n en sei n −
mi t de utl i c h en An doc kpu n kte n n ac h r ec hts.
Sei n e Kar ri er e i st d aher sy mpto mati sc h.  Was
wi e ei n u nfass bar er Ri tt vo n ganz l i n ks n ac h
ganz r ec hts aussi e ht,  i st tats äc hl i c h z u er kl ä-
r e n:  El s ässer  s etzt auf pri mi ti ve An al ysen,
auf kr asse Ver ei nf ac h u n g u n d P ausc h al i si e-
r u n g.  Di e k o n kr eten I n h al te wec hsel t er  vi el -
l ei c ht h äufi ger al s s ei n e U nter h ose,  aber de m
Pri n zi p bl ei bt er  gl ei c h.  E r  k o nstr ui ert ei nfa-
c h e E r kl är u n gs muster  u n d agi ert d a mi t al s
R attenfän ger u nter  de n Ori e nti er u n gsl osen.
Di e aktuel l e n U nter h ose n si n d br au n.  Aber
auc h d as k an n si c h j e der zei t än der n.

Das Ker n mer k mal  der Wel tver ei nfac h u n ge n i st di e Ver ei nfac h u n g.  Der kon kr ete I n hal t i st dabei  f ast e gal .  Vi el e Ei ntei l u n ge n
i n Gut u n d Böse si n d mögl i c h,  g anz u ntersc hi e dl i c he Fei n d bi l der kön ne n aus ger uf e n wer de n.  Al s i m Wi nter 201 4/15 u nter de m
Ban ner von P E GI D A u n d äh nl i c h kl i n ge n de n Nac h mac her _i n ne n Zi gtause n de auf di e Str aße gi n ge n,  war das ei n sel tsa mes Ge-
br äu se hr u ntersc hi e dl i c her Me nsc he n,  di e al l e i r ge n dei ne n Fr ust sc hobe n u n d daf ür ei ne ei nfac he Er kl är u n g,  vor al l e m sc h nel l
ort bar e Sc h ul di ge s uc hte n.

Was di e P E GI D A- F ü hr u n g da an −  mei st
r ec hten −  Vor sc hl ägen u nter br ei tete,  war de n
mei sten g ar  ni c ht wi c hti g.  Di e Anti - P E GI D A-
Fr o nt mac hte es si c h au c h sc h ö n ei nfac h u n d
packte di e ri esi ge Men ge ver wi r rter  u n d
de n kfaul er  Mensc hen auf i hr e m Weg i n ei nf a-
c h e Wel ter kl är u n gen i n ei n e ge mei ns a me
Sch u bl ade:  N azi s.  Oder  wahl wei se:  R assi s-
te n.  Das war di e gl ei c h e Waffe mi t an der e m
I n h al t.  Der E rf ol g bl i e b f ol gl i c h ni c ht aus:
Das Ei nfac he h at z ur  Zei t Ko nj u n ktur.  Mi t
S pr ü c he n ge gen Ausl än der _i n ne n l asse n si c h
Mensc h en mobi l i si er e n −  a m besten,  wen n si e

ri c hti g pl att si n d.  Wer di ese Ver ei nf ac h er _i n-
n e n dan n wi e der u m pl att al s N azi s ü ber  ei n e n
Ka m m sc hert,  kri e gt au c h or dentl i c h Zusti m-
mu n g.  Wer n ac h de n kt u n d an al ysi ert,  er ntet
auf bei de n Sei te n n ur  Abl e h n u n g.  Oder Aus-
gr enz u n g.  Wer ei nfac he Ori e nti er u n g i n G ut-
B öse- Sc he mata s u c ht,  wi r d auto mati sc h
z ur _ m ver ei nfac hten Wel ter kl är er _i n.

Ei n e f ast u n gl au bl i c h e Kar ri er e l e gte J ür gen
El s ässer  hi n.  Di e Stati o n e n vo n g anz l i n ks
n ac h zi e ml i c h wei t r ec hts l assen si c h auf Wi -
ki pedi a n ac hl esen ( Ausz ü ge) :  „ El s ässer
sc hri e b f ür  di e Zei t u n g Ar bei ter ka mpf ( AK)
des Ko m mu ni sti sc hen B u n des ( K B) .  [. . . ] Bei
der  [. . . ]  S pal t u n g des K B ge h örte El s ässer z u
de m Tei l ,  der  vo n n u n an di e Zei tsc hri ft B ah a-
mas h er ausgab,  i n der  er  f ortan p u bl i zi erte.
I n Berl i n wur de El s ässer  l ei te n der R e dakteur
u n d k ur zzei ti g au c h Chefr edakteur  der  l i n ken
Tageszei t u n g j u n ge Wel t.  [. . . ] N ac h Pr otes-
te n ge gen ei n e P er s o n al e ntsc hei d u n g des Ge-
sc h äftsf ü hr er s Di et mar Kosc h mi eder war er
1 9 9 7 mi t an der e n R edakte ur en an der Gr ü n-
d u n g des n e ue n Zei t u n gs pr oj ekts J u n gl e
Worl d betei l i gt,  al s der e n Mi t h er ausgeber

i h m 2 0 0 0 gek ü n di gt wur de.  S päter  wur de er
R edakteur  bei  de m Magazi n k o n kr et u n d
sc hri e b au ßer de m r e gel mäßi g u nter an der e m
für  di e Al l ge mei n e J ü di sc h e Wochenzei t u n g.
[. . . ]  S ei t Apri l  2 0 0 8 ar bei tete El s ässer f ür
di e Tageszei t u n g N e ues De utsc hl an d,  di e si c h
j e doc h ber ei ts i m J an u ar 2 0 0 9 vo n El s ässer
tr e n nte,  d a El s ässer „an r ec hte P ar ol e n an ge-
doc kt “ h abe.  Wei ter hi n sc hr ei bt er  f ür  di e I s-
l a mi sc he Zei t u n g u n d di e Wochenzei t u n g
Zei t- Fr agen,  bi s 2 0 0 9 sc hri e b er  au c h f ür  di e

Woc hen zei -
t u n g der  Fr ei -
tag.  2 0 0 9 er -
sc hi e n en meh-
r er e Arti kel  vo n J ür gen El s ässer  bei  Ko pp On-
l i n e,  de m N ac hri c hten portal  des ver-
sc h wör u n gstheor eti sc h en Kopp Verl ages.
Sei t S o m mer 2 0 0 9 i st El s ässer  H er aus geber
der  Tasc he n b uc hr ei h e Co mpact i m Kai  H o mi -
l i us Verl ag u n d sei t E n de 2 0 1 0 au c h Chefr e-
dakteur  u n d Verl e ger ( ge mei ns a m mi t Kai
H o mi l i us u n d An dr eas Abu B akr Ri e ger)  des
gl ei c h n a mi gen Mon ats magazi ns,  d as n ac h
Ei gen ei nsc h ätz u n g ei n e Br ü c ke z wi sc he n l i n-
ke n u n d r ec hte n p ol i ti sc h en P osi ti o n e n s c hl a-
ge n s ol l . “

Di e abenteu erl i c h e Kar ri er e z ei gte si c h au c h
i n s ei n e n Texten.  N oc h 2 0 0 6 r e gte si c h El s äs-
ser i n sei n e m Bei tr ag „ Al te Fei n de,  n e ue
Fei n de “ i n der  e xpl i zi t l i n ke n Tageszei t u n g
„J u n ge Wel t “ ü ber di e s o gen an nten Anti -
de utsc h en auf ( f ür  der e n L ei t medi e n wi e k o n-
kr et u n d J u n gl e Worl d er  s el bst vor h er  gear-
bei tet h at) .  Di ese h atten si c h aus Anti f a-
Gr u ppen gebi l det u n d war en z u gl ü h en den
An h än ger _i n ne n mi l i t äri sc her Ko nfl i ktl ös u n-
ge n u n d der  vor al l e m mi l i t äri sc h agi er e n den
u nter  de n k api tal i sti sc he n N ati o n al staaten
( U S A,  I sr ael )  ge wor den.

Sei n B u c h „ N ati o n al staat u n d Gl o bal i si e-
r u n g “ z ei gt di e n äc hste Etappe,  di e El s ässer
auf de m Weg vo n l i n ken z u r ec hten Wel tver-
ei nf ac h u n gen hi nl e gte.  E r  besc hr ei bt d ort
2 0 0 9 −  p h asen wei se s e hr  pr äg n ant u n d auf-
sc hl ussr ei c h −  de n Mac htge wi n n i nter n ati o n a-
l er  Kapi tal str u ktur en.  Doc h statt n u n di e
Mensc h en al s Verl i er er _i n nen u n d da mi t al s
Kr aft z ur  Befr ei u n g z u e ntdec ke n,  bej a m mert
er di e Täter der  Gl o bal i si er u n g.  Ni e man d an-
der s al s di e N ati o n al staaten u n d i hr e B ü n d-
ni sse h atten d as i nter n ati o n al e Kapi tal  s o
star k ge mac ht.  Si e wär en al s o z u mi n dest
sel bst sc h ul d.  Wer i hr e Wi eder er star k u n g f or -
dert,  h at di e Kri se n ver bl e n det an al ysi ert.  Aus
der  ( ber ec hti gte n)  Fr ustr ati o n ü ber  di e Kapi -
tal - Gl o bal i si er u n g s u c ht El s ässer,  offe n bar
ti ef ver z wei fel t,  d as H ei l  i n de n N ati o n al staa-
ten.  Di e Mensc hen h atte er  g ar  ni c ht auf de m
Schi r m,  s o n der n s c hri tt wei ter vor wärts z ur
Bef ür wortu n g des N ati o n al e n.  Der  R est des
Weges i n Ri c htu n g i n z wi sc he n mi t u nter  ti ef-
br au ner Ge dan ken f ol gte i n de n J ahr en da-
n ac h,  u. a.  mi t der  Gr ü n d u n g ei n er  „ Vol ks-

Com p a ct-Sym p a th ie fü r N SU -F ra u
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Ei nf ac h e Wel ter kl är u n ge n o der  g ar  „ Ver-
sc h wör u n gstheori e n “ si n d i m pol i ti s c h e n
Mei n u n gs ka mpf ni c hts Bes o n der es.  Si e bi e-

te n n ur  Zus pi tz u n ge n der  au c h s o nst ü bl i c h e n
Art,  p ol i ti sc h e Ko ntexte z u be ne n ne n,  gesel l -
s c h aftl i c h es Gesc heh en dar z ustel l e n u n d E r -
z ähl u n gen z u ver br ei te n.  Di eses Al l t ägl i c h e,
wel c h es i n de n „ Ver sc h wör u n gsth eori e n “ z ur
vol l e n Bl üte k o m mt,  i st d as ei ge ntl i c h E r -
sc hr ec ken de.  Ü ber al l  wer den di e Köpfe der
Mensc hen wei c h ge macht d ur c h k ü nstl i c h er -
z e u gte o der  ver stär kte Än gste,  E ri n n er u n ge n
u n d H off n u n gen,  mi t der e n Hi l fe si c h d an n I n-
ter essen u n d P ol i ti ke n d ur c hsetzen l asse n.
Sc h aufenster r ede n i n der  P ol i ti k,  Beri c hte i n
den Medi e n u n d P osi ti o n en vo n P artei e n,
L obbyi st_i n nen,  Ko n zer ne n u n d N G Os wi m-
mel n n ur  s o vo n P o p ul i s men u n d an der en F or-
men der Ver ei nfac h u n g.  Auc h i m Ber ei c h der
U nter h al t u n gs k u nst i st Ver ei nfac h u n g u n d
P ausc h al i si er u n g e h er der  Al l tag de n n di e
Aus n ah me.  Mei st wi r d d ort ei n e m ben an nte n
Pr obl e m n ur  ei n e U r s ac he z u geor d net,  u m
dan n ei n e sc h ei n bar p assen de L ös u n g an z u-
bi eten.  Abl äufe wer de n ver ei nfac ht u n d stan-
dar di si ert,  Kl i s c h ees u n d Den ksc h u bl ade n
f ül l e n Texte u n d R eden.

S pi el fi l me u n d B ü c her mi t i hr e n E r z ähl u n ge n
si n d ei n g uter S pi e gel  di eser  Ten denz z ur  Ver-
ei nfac h u n g u n d Bi l d u n g gr o ber  R aster.  E ur o-
pa u n d U S A,  Män ner u n d Fr au en,  Ar bei ter-
kl asse u n d Kapi tal i ste n ( mei st n oc h s o anti -
q ui ert,  d ass di e r ei n män nl i c h e Bezei c h n u n g
ausr ei c ht) ,  B ayer n Mü nc hen u n d B or ussi a
Dort mu n d,  r affe n des u n d s c h affen des Kapi tal
( o der  ver sc hl ei er n d:  S pe kul ati o n u n d I n vesti -
ti o n bz w.  Fi n anz kapi tal  u n d Mi ttel stan d) ,
Deutsc hl an d u n d Chi n a,  De utsc he u n d Aus-
l än der _i n nen,  wi r  u n d di e −  o h n e Bl i c k auf
Vi el f al t u n d Bi n n en di ffer e n zi er u n g wer de n
Sc h u bl ade n er öff n et u n d mi t i hr er  Hi l fe di e
Wel t i nter pr eti ert.

Auf de m H u mus s ol c h er  Ver ei nfac h u n g ge-
sel l s c h aftl i c h er  Ko mpl exi tät k ö n nen mon o-
kaus al e Wel ter kl är u n gen u n d i hr e E xtr e m-
for m,  di e „ Ver sc h wör u n gsth eori e n “,  wu n-
der bar  ge dei h e n.  Sel bst wen n ni c ht al l e Me n-
sc hen de m Ges a mtbi l d f ol ge n,  d ass z. B.  Fi -
n an z kapi tal ,  U S A,  Mons anto o der di e Bi l der -
ber ger  al l ei n e sc h ul d s ei n s ol l e n,  setze n si c h
Ei n z el el e mente d oc h fest.  Dabei  p assen sc h o n
di e Sc h u bl aden sel bst ni c ht.  Si e si n d kei n e

fr ü h er  al l ge mei n al s wahr akzepti erte u n d
auc h h e ute i m mer n oc h ni c ht ü ber wu n den e
R assi s mus.  Zu n äc hst wur den di e R asse n ge-
bi l det.  Dabei  war di e Ei ntei l u n g n ac h H aut-
f ar be bei  n äher er Betr ac htu n g völ l i g wi l l k ür -
l i c h.  E s h ätte n au c h −  mi t ge n auso vi el  bz w.
e her ge n aus o weni g Ber ec hti g u n g −  N ase n-
f or m,  H aarf ar be o der Pi m mel l än ge z ur  Ei n-
tei l u n g h er an gez ogen wer den k ö n ne n.  Dan n
or d nete mensc h di ese n Kategori e n besti m mte
Ei ge nsc h aften z u.  S o s ol l te n Wei ße i ntel l i -
ge nter,  S c h war ze s portl i c h er us w.  sei n.  G an z
äh nl i c h f u n kti o ni ert der  Anti se mi ti s mus.  Zu-
er st wi r d ei n e ei n h ei tl i c h e Gr u ppe ( „ di e “ J u-
den)  gebi l det.  Dan n wer den di eser ei n h ei tl i -
c h e Wese ns mer k mal e an gedi c htet wi e Gel d-
gi er  o der  U n aufri c hti g kei t.  F al sc h war i m mer
sc h o n di e Ei ntei l u n g.  De n n al l e Kategori e n,  i n
di e Mensc hen ei n getei l t wer den,  si n d h öc hs-
te ns H i l fs mi ttel ,  di e ei n e n Ei n zel as pekt be-
sc hr ei ben.  Wer z. B.  s agt,  d ass s o u n ds ovi el e
Mensc hen h u n ger n o der X- Tausen d An h än-
ger _i n ne n ei n es besti m mten P o pstar s si n d,
s agt anso nste n ü ber  Äh nl i c h kei te n o der  U n-
ter sc hi e de z wi sc hen di ese n Mensc hen ge n au
ni c hts aus.  J e de ü ber de n ei n e n Aspekt ( der
oft sc h o n u nsc h arf i st)  hi n aus gehe n de Ver ei n-
h ei tl i c h u n g h ätte bei  n äher e m Hi nseh en kei -
n erl ei  E nts pr ec h u n g i n der  R eal i t ät.  Vi el -
mehr h er r sc ht i n n er h al b al l er  Mensc hen gr u p-
pen ei n e h o h e Vi el f al t u nter sc hi e dl i c h er I n di -
vi d u e n.  Doc h l ei der si n d p ausc h al i si er e n de
Ei ntei l u n ge n wei t ver br ei tet u n d i m mer ge-
f ährl i c h,  di e n en si e d oc h al s Gr u n dl age f ür
Sti g mati si er u n gen u n d P o p ul i s men.  Z wei
Bei s pi el e,  di e i n p ol i ti s c h er Be wegu n g ver-
br ei tet si n d,  sei e n be n an nt:  Di e Zi ns kri ti k u n d
der Pr otest gege n das TTI P.

Es i st ei n bi ssc hen abs ur d,  i n Zei te n des N ul l -
bi s Mi n uszi nses B ü c her z u l ese n,  di e f ür  ei n e
Wel t o h ne Zi ns wer be n u n d u mfan gr ei c h er -

l äuter n,  was dan n al l es besser  wür de.  De n n
di e R eal i t ät h at i n s ol c h e n Zei te n di e Theori e
sc h o n wi derl e gt.  Das f äl l t bei  der  Zi nst heori e
o h nehi n ni c ht s c h wer.  Di e mei ste n der B ü-
c her,  di e Zi ns,  Zi nseszi ns o der d as ges a mte
Gel dsyste m kri ti si er e n,  s etzen si c h d a mi t

ei n h ei tl i c h e n Gebi l de,  s o n der n u nterl i e ge n
mehr o der weni ger  aus gepr ägte n i nter n e n
Kon k ur r e n z kä mpfen,  Ver än der u n ge n u n d
Abh än gi g kei te n i n de n Gefl ec hte n der  Mac ht.
Si e si n d Tei l  ei n es k o mpl exen G an zen,  i n de m
si c h vi el e Ze ntr en u n d P eri p h eri e n gege nsei -
ti g beei nfl ussen,  u nter st ützen o der bekä mp-
fen −  mi t fl i e ße n de n Ü ber gän gen.  Dabei  si n d
al l e o der  f ast al l e vo n d o mi n ante n Wi r k u n gs-
mec h ani s men erfasst u n d getri e be n.  Daz u ge-
h ört der  Z wan g z u Pr ofi t u n d Ver wertu n g i m
Kapi tal i s mus,  der  Si c h er u n g vo n Mac ht u n d
Pri vi l e gi e n i n n er h al b vo n Hi er ar c hi e n s o wi e
der Ste uer u n g vo n Di s k ur sen al s wi c hti gstes
Ei nfl uss mi ttel  i n Medi e n-  u n d Wi ssens gesel l -
sc h aften.  S ol c h e Ver h äl t ni sse u n d Bezi e h u n-
gen i n i hr er  Ko mpl exi tät z u an al ysi er e n,  er -
sc hei nt de n mei ste n Mensc he n mi t i hr er  Ab-
nei g u n g,  i nte nsi v z u l e ben u n d z u de n ken,  z u
anstr e n ge n d.  Ni r gen ds wi r d d as de utl i c h er al s
bei  de n moder nste n Tei l e n p ol i ti s c h er  Be we-
gu n g.  Ei n e Pr otestagentur wi e Ca mpact i st
sel bst vo m Z wan g z u m stän di ge n Pr ofi t u n d
z ur Akku mul ati o n vo n Pr o du kti o ns mi ttel n
( Adr essvertei l er,  Pr esse kontakte us w. ) .  Al l es
muss wachsen:  H au pta mtl i c h e,  S pen den,  De-
motei l n e h mer _i n ne nz ahl e n,  Vertei l er ) .  Das
geht offe n bar,  wen n der  Pr otestko nzer n de m
Zei tgei st f ol gt u n d pri mi ti ve An al ysen,  Fei n d-
bi l der  u n d P ar ol e n l i efert.  De n n Ca mpact wi l l
di e Bi l d u n gsober sc hi c hten er r ei c h en,  wo di e
str ategi sc h gesc hi c kt ei n gefädel te n S pe n de n-
aufr ufe di e beste Wi r k u n g z ei ge n.  Ca mpact
bezi r zt di ese Kl i e ntel  sel bst mi t de m S pr uc h,
di ese k ö n nte n mi t Gel d u n d Kl i c ks „sc h o n mi t
ei n p aar Mi n ute n Zei t i n der  Woche “ ( I nter-
n etsei te n vo n Ca mpact,  Stan d:  1. 7. 2 0 1 0)
P ol i ti k z u mac he n.  I n „ei n p aar Mi n uten “
aber passen n ur  si mpl e Fei n d bi l der  u n d E r -
kl är u n gs mo del l e des j e wei l i ge n p ol i ti s c h e n
Gesc heh ens hi n ei n.

Wer Auf mer ks a mkei t wi l l ,  n ei gt z u Ver ei nf a-
c h u n g.  Wi eder h ol u n gen f ör der n di e ei n mal
begon nen e,  ei nsei ti ge Wahr neh mu n g.  Wer-
den dan n ü ber l an ge Zei t Ver ei nfac h u n ge n
u n d Sc h u bl aden den ken i n di e öffe ntl i c h en De-
batten gestr e ut,  gel i n gt es,  ni c ht n ur  di e ver-
ei nfac hten E r kl är u n gen u n d Sc h u bl aden u n-
hi nterfr agt al s ge geben i n di e Köpfe z u bri n-
gen,  s o n der n de n stän di g be n an nten,  aber
k ü nstl i c h en Kategori e n au c h n oc h Ei ge n-
sc h aften z u z usc hr ei ben.  S o f u n kti o ni erte der
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Wer mi t Ver ei nf ac h u n gen ar bei tet,  sc h afft
Kl e bepu n kte f ür  r ec hte I deol o gi e n.  Ni c ht wei l
Ver ei nfac h u n gen i m mer r ec hts si n d,  aber wei l
r ec hte I deol o gi e n i m mer auf Ver ei nfac h u n-
ge n ber u hen:  R asse n u n d i hr e Ei ge nsc h aften,
Gesc hl ec hter u n d i hr e R ol l e n,  De utsc he u n d
Ni c ht- De utsc h e,  I sr ael  ge gen P al ästi n a,  U S A
gegen di e Wel t,  R egi er u n gen gegen das Vol k −
al l es i st s au ber ei n getei l t.  Das äh nel t vo n der
Den kstr u ktur  h er  de n Ver ei nfac h u n ge n i n p o-
l i ti s c h en Be wegu n gen,  vi el es f ol gt s o gar der-
sel be n L o gi k,  n ur  z u ges pi tzter.  S o ü ber r asc ht
es weni g,  wen n di e Ü ber gän ge fl i e ßen der wer-
de n,  wen n N P Dl er  mi t ge gen Gentec h ni k de-
monstri er e n,  N e ur ec hte u n d Li n ke Sei te an
Sei te ge gen de n E ur o wetter n,  Af D wähl e n . . .

aber k au m ausei n an der.  Bei  de n mei ste n i st
der  ni e dri ge bi s g anz weggefal l e n e Zi ns au c h
n oc h g ar  ni c ht an geko m men −  es wi r d wei ter
s o getan,  al s stec ke i n j e de m Pr ei s ei n r i esi ger
Antei l  n ur  f ür  di e Zi nsti l g u n g.  Wertver wer-
t u n g,  Pr ofi tz wan g,  Ei ge ntu m u n d wei ter e tr a-
gen de S äul e n des Kapi tal i s mus si n d hi n ge gen
f ür  di e Zi ns-  u n d au c h f ast al l e Gel dsyste mkri -
ti ker _i n n en kei n Pr o bl e m.  I st der  Zi ns er st
weg o der  d as Gel d z. B.  an S par ei nl agen o der
Gol d gekoppel t,  wi r d al l  d as z u m G uten.  S o
ver mi ttel t es u nter  an der e m L eo Sc h mi tz i n
sei n e m B uc h „ Mar kt wi rtsc h aft o h n e Zi ns “
( 2 0 1 2,  R. G.  Fi s c her  i n Fr an kf urt,  3 0 7 S. ,
1 9, 8 0 €) .  Der Wert di eses B u c hes l i e gt d ari n,
di e ver k ür zte Kri ti k s e hr  pr äzi se u n d f ür  ver-
sc hi e de ne gesel l s c h aftl i c h e Fel der  d ar z ustel -
l e n.  S o i st es al s I nf or mati o ns q uel l e ü ber di e
Theori e ei n er  besser en,  wei l  zi nsl ose n Gesel l -
sc h aft n ützl i c h.

Ei n e n an der en Mec h ani s mus wähl e n Th o mas
Mayer u n d R o man H u ber i n „ Vol l gel d “ ( Tec-

t u m i n Mar bur g,  3 2 2 S. ,  1 8, 9 5 €) .  Si e gr ei -
fe n di e Mögl i c h kei t der  B an ken an,  s el bst
Gel d z u s c h öpfen −  al s o wi e d as Dr u c ke n vo n
Gel dsc hei n e n,  n ur  vi rt u el l  ( Gi r al gel d) .  Da-
d ur c h wür den S pekul ati o n e n u n d Ver sc h ul -
d u n g be gü nsti gt.  Di e bei de n Autor en pl ädi e-
r e n f ür  ei n Vol l gel d,  wel c h es d ur c h di e Ze nt-
r al ban k gesc h affe n u n d f ür  k o n kr ete L ei st u n-
gen gel i e h en wi r d.  Der  Vor sc hl ag wi r d ge n au
besc hri e ben ei nsc hl i e ßl i c h al l  der  P u n kte,  di e
dadur c h ni c ht gel öst wer den.  I ns ofer n i st d as
B uc h e hrl i c h u n d n ützl i c h al s Besc hr ei b u n g
ei n es k o n kr eten Vor sc hl ages,  der  Vortei l e ge-
gen ü ber der j etzi ge n P h ase des Kapi tal i s mus
bi ete n k ö n nte,  aber  ni c ht beso n der s wei t ge ht.

Gen au an der s R au n o Sc h nei de wi n d i n „ Von
der  De mokr ati e z ur  Pl uto kr ati e “ ( 2 0 1 4,  Tec-
t u m i n Mar b ur g,  2 1 8 S. ,  1 9, 9 5 €) :  H i er  wer-
den ei n zel n e Mer k mal e des Gel dsyste ms,  ver-
r ü hrt mi t e mpörten Ausf ü hr u n gen ü ber  Ge-
h ei mdi e nste u n d gesteuerte Medi e n
z u m Ausgan gsp u n kt al l es B öse n.
Ab Sei te 9 3,  f ür  vi er  Sei te n l an g,
wer den d an n ei ni ge Fi n an z kartel l e
auc h al s „ H er r e n der  Wel t “ be-
sc hri e be n.  Ei n an al yti sc her Bl i c k-
wi n kel  auf gesel l sc h aftl i c h e Ver-
h äl t ni sse f e hl t −  s o f u n kti o ni ert Ver-
ei nfac h u n g.  Gef ährl i c h i st si e wi e
al l e Ver k ür z u n gen k api tal i sti s c her
An al yse auf Fi n an z gesc h äfte.  De n n
aus i h n en er wächst der  H ass auf
ei n zel n e Täter _i n n en −  i m n oc h e h er
h ar ml osen F al l  „ di e B an ker “,  tr a-
di ti o n el l  aber auf d as i n s el bi ge pr o-
j i zi erte Wel tj u dentu m.  Der Anti se-
mi ti s mus f u ßt z u gr o ßen Tei l e n
auf di eser  Zusc hr ei b u n g u n d h at
i n der  Gesc hi c hte mehrfac h z u
Ver ni c htu n gsp h antasi e n u n d - pr a-
xi s gef ü hrt −  mi t de m de utsc he n H o-
l oc aust al s tr auri ge n H ö h epu n kt.

Das The ma i st i n al l er  Mu n de,  s ei t €pa mi t
den U S A ver h an del t:  Fr ei h an del s abko m men.
Das i st ei ge ntl i c h ni c hts N e ues −  De utsc hl an d
bz w.  di e E U  h aben s c h o n etl i c h e gesc hl ossen.
Zu m S kan dal  wur de es er st,  al s di e U S A i ns
S pi el  k a men.  Anti a meri k ani s mus fei ert hi er
fr ö hl i c h en U r stan d.  Fr agl os i st der  Wi der-
stan d gege n s ol c h e Abko m men g ut begr ü n d-
bar  −  n ur  wär e er  bei  Vertr ägen mi t an der en
L än der n e benso passen d ge wesen.  Mi t de m
TTI P wi eder h ol t si c h,  was bei  an der e n The-
men au c h g al t:  Kri e ge r e gen vor al l e m auf,
wen n di e U S A b o mbt.  Fei n d bi l d bei m Gen-
tec h ni k pr otest war en ni c ht di e de utsc he n Pl a-
yer B AS F,  B ayer u n d K WS,  s o n der n di e U S-
Fi r ma Mons anto.  Wen n Be gri ffe aus fr e mden
S pr ac he n i ns De utsc he ei n dri n gen,  ver dr än gt
der  Wah n böse n U S- Kul t uri mperi al i s musses
di e si mpl e Ei nsi c ht,  d ass es ei ge n e E rfi n d u n-
gen ( z. B.  „ H an dy“)  o der ei n e e ur o päi sc he
S pr ac he,  n ä ml i c h d as E n gl i s c h e i st,  wel c h e
hi er  e xpan di ert ( u n d ü bri ge ns vor  vi el e n J ahr-
ze h nten mal  d as j etzi ge Gebi et der  U S A sel bst
ge wal ts a m ü ber z og) .

Di e Ca mpact- F ah n e auf der  Wi r - h aben- es-
satt- De mo i m J an u ar 2 0 1 5 ( si e h e F oto)  z ei g-
te di ese Ei nsei ti g kei t an.  Das ti efe Ni veau p o-
l i ti s c h e An al yse h äl t bei  auf mer ks a mkei ts-
u n d s pen den gei l e n Or gani s ati o n en wei ter an.
Doc h an der n orts gi bt es z u m Gl ü c k au c h di ffe-
r e n zi erter e Bl i c ke.  I n z wi sc h en mehr en si c h
Text,  di e s ol c h e Fr ei h an del s abko m men al s
das d ar stel l e n,  was si e si n d:  Ka mpf mi ttel  der
Wi rtsc h aft.  Di e Ko nzer ne wer de n gestär kt,
di e Mensc he n gesc h wächt.  Das B u c h „ Di e
Fr ei h an del sf al l e “ vo n H ar al d Kl i menta,  An d-
r eas Fi sc her u n d an der en er kl ärt d as r i c hti g.
Di e Zi el e des TTI P ge n an nten Abko m mens
wer den an al ysi ert,  o h n e i n d as s o nst oft z u h ö-

r e n de G ut- Böse-
Sc he ma z wi sc hen
E U u n d U S A z u
verfal l e n.  Di e
Lektür e hi l ft,  Ab-
ko m men di eser
Art al s d as z u ver-
stehe n,  was si e
sc h o n i m mer wa-
r en:  Ei n e Stär-
k u n g der I n d ust-
ri e gegen ü ber

Ver br auc her-
r ec hte n.

Zu den vorgestellten Büchern

H ei n z B usc h kofs ky ( 2 0 1 4)

( Ul l stei n i n Berl i n,  3 0 2 S. )

H ar al d Kl i menta/
An dr eas Fi sc h er  u. a.  ( 2 0 1 4)

( VS A i n H a mbur g,  1 2 6 S. ,  
9 €)

Weitere Büc her
vorgestellt

Sebasti an Fri e dri c h ( H r s g. )

( 2 0 1 1,  e di ti o n asse mbl age i n
Mü nster,  2 6 2 S. ,  1 9, 8 0 €)
Thi l o S ar r azi n war i n al l er
Mu n de −  u n d di e Zahl  s ei n er

U nter stützer _i n n en er sc hr ec ken d h oc h.  I m mer-
hi n z ei gte d as aber  an,  wel c h e R essenti ments
u n d R assi s men si c h i n der  moder nen,  k api tal i sti -
sc h en Wel t ei n gesc hl i c h e n u n d d an n steti g ver -
gr ö ßert h atten.  Di ese n Pr ozessen u n d i hr e n F ol -
ge n wi d men di e Autor _i n n en i m B u c h i hr e Auf-
mer ks a mkei t.  D as ver sc h afft ti efe Ei n bl i c ke i n
Bi o pol i ti ke n,  s ozi al e Aus gr en z u n gen u n d Sti g-
mati si er u n gen,  aber  au c h i n di e ge wan del te n
„kl assi sc h e n “ R assi s men n ac h H er k u nft u n d r e-
l i gi öser  Ori e nti er u n g.  Ei n wi c hti ges B u c h,  de m
mehr Auf mer ks a mkei t z u wü nsc he n wär e al s
de m pl atte n Wer k des S ozi al h etzer s S ar r azi n.

Mi c h ael  B arth el / Benj a mi n J u n g

( 2 0 1 3,  U nr ast i n Mü nster,  8 7 S. ,  7, 8 0 €)
Ei n kl ei n es,  ü ber si c htl i c h es u n d g ut ge gl i e dertes
B uc h,  i n de m di e L eser _i n n en ni c ht n ur  ei n e be-
gri ffl i c h e Ei nf ü hr u n g u n d ei n e n k o mpakte n Bl i c k
i n di e Gesc hi c hte der  l etzte n c a.  2 0 0 J ahr e er -
h al te n.  Besc hri e be n wer den aktuel l e P osi ti o n e n
von N eo n azi s al l ge mei n u n d der  N P D.  Sc hl i e ß-
l i c h ge gen z e h n These n ei n p aar  n ützl i c h e Ti p ps
z u m U mgan g der  Kapi tal i s muskri ti k aus r ec hte n
Kr ei se n.  Ei n wi c hti ges Mi ttel  bl ei bt dabei ,  s el bst
ei n e ni veauvol l e Kri ti k a m Kapi tal i s mus vor z u-
tr agen u n d si c h ni c ht vo n P op ul i s men l ei te n z u
l assen.  Ei n wi c hti ges u n d hi l fr ei c h es B u c h.

P l a ka t a u f d er D em o
„Wir h a ben es sa tt“
a m 1 7.1 . 2 01 5 i n B erl i n
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J a −  u n d z war s o gar z wei f ac h.  Zu m ei n e n
starten vi el e ver ei nfac hte Wel ter kl är u n ge n
mi t ei n er  de utl i c h e n S kepsi s gege n ü ber  offi zi -
el l e n Verl autbar u n gen.  Das i st i m Pri n zi p
gut,  u m di e Mec h ani s men vo n Mani p ul ati o n,
Di s k ur ssteuer u n g u n d E rfi n d u n gen z u de mas-
ki er e n u n d si c h aus der Oh n macht an gesi c hts
stän di ger F äl sc h u n gen aus H er r sc h afts kr ei -
se n u n d F u n kti o nsel i te n vo n P ol i ti k,  Wi rt-
sc h aft,  Medi e n,  Bi l d u n g u n d J usti z z u e man-
zi pi er e n.  Doc h ei n L oss agen al l ei n vo n h er r -
sc hen den Di s k ur se n i st z u weni g.  E s muss ei n
al l ge mei n es,  s ke pti sc h- an al yti sc hes De n ke n
hi n z u ko m men −  al s o ei n es,  d ass si c h auf di e
ei ge ne n I dee n,  R ec her c hen u n d An al ysen be-
zi e ht.  Doc h l ei der wer den di e ei ge ne n I nter-
pr etati o n e n u n d E r kl är u n gen de n Anfor de-
r u n gen,  di e „ Ver sc h wör u n gsth eor eti ker _i n-
n en “ an r e gi er u n gsa mtl i c h e E r kl är u n gs mo-
del l e stel l e n,  s el bst ni c ht ger ec ht.  Si e si n d r e-
gel mäßi g pl atte Ver ei nf ac h u n gen u n d l asse n
bei  i hr e n Autor _i n nen ge n au j e n e Den ksc h är-
fe ver mi sse n,  mi t der  di e offi zi el l e n Wel ter-
kl är u n gen abgel e h nt wer den.  Das F al l bei s pi el
9/1 1 z ei gt d as g ut:  Tei l wei se s au ber r ec h er-
c hi erte n E nth ül l u n ge n der  L ü ge n u n d Ver dr e-
h u n gen offi zi el l er  Sei te f ol ge n ei ge n e Stor ys,
di e ge n auso ver ei nfac he n de Sc hl ussfol ger u n-
gen zi e h en.  Das i deol o gi sc he Zi el  pr ägt di e
An al yse −  h ü be n wi e dr ü ben:  Di e ei n e n wol l te n
den I sl a m o der  wahl wei se an z u gr ei fe n de
Staaten al s Ver ur s ac h er  k o nstr ui er e n −  u n d
dabei  vert usc hen,  wel c h e n Antei l  si e s el bst an
der Aus bi l d u n g u n d Ausstattu n g der i nsze-
ni erte n „ Täter _i n ne n “ h atten.  Di e an der e n
wol l te n di e b öse n U S A br an d mar ken,  u m bei
passen den Gel e ge n hei te n mi t kl ei n e n N ebe n-
stor ys wi e z ufäl l i g Fi n anz kapi tal ,  I sr ael  u n d
an der e Fei n d bi l der  i n di e Ges a mtko mposi ti o n
des B ösen ei nfl i e ße n z u l assen.  S kepti zi s mus
i st ei n e wu n der bar e S ac he,  h äl t d as stän di ge
Hi nterfr agen d oc h de n ei ge nen Kopf i n
Sc h wu n g.  Mi sstr aue n n ur  gege n ü ber an de-
r e n,  aber ni c ht gegen ü ber ei ge n en Wel ter kl ä-
r u n gen z u h egen,  i st aber  kei n s o n derl i c h er
Fortsc hri tt.  S o wer de n n ur  di e ei n e n geri c hte-
te n u n d mani p ul ati ven E r kl är u n ge n d ur c h an-
der e er setzt.

Wer di e vi el e n Vi deos der  Wel tver ei nf a-
c h u n gs „szen e “ o der  auf de n B u c h mar kt,
sc h aut,  fi n det u n z ähl i ge s ol c h er Bei s pi el e:
Tei l wei se g ute Kri ti ke n u n d An al ysen h er r -

Es gi bt kei ne Pi l l e n ge ge n ver kür zte Anal yse n.  Ske pti sc hes De n ke n i st ei ne For m hi nterfr age n der Wahr ne h mu n g al l er I nf or-
mati one n u n d Ei n dr üc ke.  Es f ü hl t si c h anstr e n ge n d an − a m Anfan g.  Wer aber das s ke pti sc he De n ke n z u m Al l t ag mac ht,  wi r d
mer ke n,  wi e der Kopf mi t ge ht u n d z u ei ne m verl ässl i c he n Wer kze u g wi r d,  si c h von ni c hts u n d ni e man de m me hr ei nfac h ei nl ul -

l e n u n d z u ei ner n e ue n „ ei ge ne n “ Mei n u n g bri n ge n z u l asse n.

„thi n k tan ks “ u n d an der en besser e Ge g-
n er _i n ne n ver di e nt al s di e l an ge P al ette der
Wel ter kl är er _i n ne n u nter sc hi e dl i c h er  Ver-

ei nfac h u n gs gr ade vo n Anti - Fi n an z kapi tal  bi s
z u Wel tver sc h wör u n gen kl ei n er Kr ei se o der
Au ßeri r di sc her.  Doc h u n abh än gi ges De n ke n,
Hi nterfr agen,  R ec her c hi er e n u n d Gegen öf-
fe ntl i c h kei t si n d r ar.

Dabei  wär e ge n au das ei n wi r ks a mes Gege n-
gi ft z ur  Mani p ul ati o n des Kopfes:  Das N utze n
u n d d abei  Tr ai ni er e n des ei ge n en kri ti s c he n
Den kens.  E s bede utet ni c ht n ur,  kei n e n R ü c k-
gri ff mehr  auf vor gekaute I nf or mati o nen u n d
Wertu n gen aus offi zi el l e n E c ke n z u be n öti -
gen,  s o n der n g ar  kei n e bl i n de Ü ber n ah me
auc h wohl kl i n ge n der E r kl är u n gsver s uc he.
Al l es,  was mi t ei nfac h s c h ei n e n den E r kl är u n-
gen h er ü ber ko m mt,  s ol l te kri ti s c h beäu gt
wer den.  Oder besser:  ü ber h au pt al l es.  De n n
daz u i st der  Kopf d a −  u n d das beste Gegen gi ft
z u „ Ver sc h wör u n gsth eori e n “ u n d R e gi e-
r u n gs pr opagan da h ei ßt s c hl i c ht,  i m mer s ke p-
ti sc h z u s ei n,  z u hi nterfr agen u n d vi el e Quel -
l e n z u n utze n.  Be gi n nt gl ei c h mi t di ese m
Text:  Au c h er  i st kei n e u n hi nterfr agbar e
Wei s h ei t.  Ni c hts i st ei n e Bi bel  −  s c h o n gar
ni c ht di e B ü c her,  di e si c h dr ei st au c h n oc h s o
nen nen,  u m beso n der s wi c hti g ge n o m men z u
wer den.  Dei n Kopf i st der  P artner,  auf de n D u
Di c h a m mei ste n verl assen k an nst i n de m Si n-
n e,  d ass D u i m mer Ei nfl uss auf di e F aktor e n
h ast,  di e i n i h m wi r ke n.  J e doc h beden ke,  d ass
j e der Mensc h −  al s o au c h Du −  ei n e l an ge s o-
zi al e Zuri c htu n g abbeko m men h at,  u nter de n
Di s k ur sen der  Zei t ste ht u n d si c h al l  d as i n der
Art der Wahr ne h mu n g u n d Wertu n g verfes-
ti gt h at.  Das l ässt si c h ni c ht abstel l e n,  aber es
gi bt H i l fs mi ttel ,  u m de n ei ge ne n Pr oj ekti o n e n
u n d er st r ec ht de ne n an der er auf di e S c hl i c h e
z u k o m men.

Ei n e Kl i p pe i st z u ü ber wi n den:  S kepti sc h e m
Hi nterfr agen ste ht der Verl ust ei nfac her Ori -
e nti er u n g i m Le ben gegen ü ber.  Di e s c h ö ne n

Kl ar h ei te n,  di e bi s h er  de n festen An ker
des ei ge nen ( pol i ti s c h en)  De n ke ns bi l de-
te n,  ver sc h wi n de n.  E benso fe hl e n gei sti -

ge F ü hr u n gsfi g ur en,  L ei ti deol o gi e n
u n d - k ul t ur e n.  F ortan

i st ni c hts mehr
sel bstver stän dl i c h,

s o n der n di e −  si c h
dur c h Ü bu n g s c h är-
fe n den −  Si n n e beob-
ac hte n,  hi nterfr a-

sc hen der Mei n u n g −  ver bu n den mi t ei ge ne n
si mpl e n Wahr hei te n u n d mi ssi o n ari sc h vor-
getr agene n P osi ti o n e n.  Al s z wei  vo n vi el e n
sei e n di e bei de n B än de „ Jetzt r ei c ht' s! „ vo n
J o h an nes H ol ey be n an nt,  di e i m a madeus-
Verl ag sei n es S o h nes J an U do ( besser  be-
kan nt al s J an van H el si n g)  er sc hi e n en si n d.
H ol ey r ei ht d ort Kapi tel  f ür  Kapi tel  z u al l e n
mögl i c h en The men anei n an der  −  vo n ges u n der
N ahr u n g u n d L ebe ns mi ttel s kan dal e n ü ber
Kri e gstr ei ber ei ,  B an ken wesen,  Mi kr o wel l e n
u n d Ki r c henstr u ktur en.  Mal  gei ß el t er  di e
Masse nti er h al t u n g,  d an n be gr ü ßt er  de n Kl i -
ma wan del .  Di e H exenver br en n u n g der Ver-
gan gen hei t i st f ür  i h n ei n s c hl i m mes Ver br e-
c hen,  di e G ottl osi g kei t der  J etztzei t be h agt
i h m aber  au c h ni c ht.  S o si n d bei de B ü c h er  ei -
n e wi l de Mi sc h u n g −  u n d wahr sc h ei nl i c h j e-
de_r L eser _i n wi r d d as Ei n e o der An der e fi n-
den,  was gefäl l t o der  n e ue I nf or mati o ne n
bri n gt.  Daz wi sc h en l i e gen P ass agen star k
ver ei nf ac hter bi s völ l i g sc hr äger Betr ac htu n-
gen.  Ge mei ns a m h aben si e ei n es:  E s fe hl e n
wei tgehen d bel astbar e Quel l e n.  Bei  vi el e n
Mensc hen,  di e z wec ks E ntl astu n g des ei ge-
n en Kopfes n ac h ei nfac hen Wahr hei te n s u-
c hen,  i st d as aber  ger ade ge wü nsc ht.

Das al l es k an n aber  tr otz de m n oc h aus ei n e m
an der en Gr u n d n ützl i c h s ei n −  z u m kri ti s c he n
Hi nterfr agen u n d F ortent wi c kel n des ei ge ne n
s kepti sc hen Den kens a m sc hl ec hten Bei s pi el .
Den n bei  kri ti s c h e m Bl i c k z ei gt si c h sc h nel l ,
dass u n d wi e bei  „ Ver sc h wör u n gstheori e n “,
ei nfac hen Wel ter kl är u n gen u n d ver k ür zte n
Gesel l sc h afts kri ti ke n gear bei tet wi r d.  Da di e
Ver ei nfac h u n gs muster de ne n der  ver mei nt-
l i c h e ntl ar vten Mäc hti gen u n d I nsti t uti o n e n
di eser Wel t star k äh nel n,  hi l ft di e kri ti sc h e
Ausei n an der setz u n g mi t „ Ver sc h wör u n gs-
th eori e n “ u n d ei nf ac he n Wel ter kl är u n gen al s
Tr ai ni n g ge gen das,  was ü ber al l  Di s k ur se h er-
vor r uft,  gestal tet u n d ste u ert:  Wegl asse n,
täusc hen,  ver ei nfac hen.  An al yti sc hes De n ke n
fol gt kei n e m feste n Sc h e ma u n d h at kei n e
vor her se h bar en E r gebni sse.  E s i st d as
stän di ge Akti vbl ei be n i m Kopf.
Ni c hts u n d ni e man d darf d avor  si -
c h er sei n,  kri ti s c h beäu gt z u wer den.

Ei ge ntl i c h h ätten di e i deol o gi sc hen
Pr opagan da masc hi n e n vo n R egi e-
r u n gen,  I nsti t uti o n en,  Ko nzer n en,
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P ol i ti k bz w.  mi l i t äri sc hen Akti vi täten des
Dri tte n R ei c h es mi t weni g Di stanz be geg net.

Wer n e uer e Texte z u Massen effekten s u c ht,
k an n i m B uc h „ Fr ei e Mensc hen i n fr ei e n Ver-
ei n bar u n gen “ ( au c h u nter www. her r sc h afts-
fr ei . de. vu)  d as Kapi tel  ü ber ver sc hi e de ne For-
men vo n Mensc hen men gen l ese n o der  de n ( i m
Gegens atz z u sei n e m gl ei c h n a mi gen B uc h
bri l l i anten ! )  Vortr ag vo n Mi c h ael  S c h mi dt-
S al o mon an h ör en ( www. youtu be. c o m/ watc h ?
v = As So_z _XCcc) .

Der massen psyc h ol o gi sc h e Effekt tri tt ber ei ts
i n kl ei n e n Gr u ppen auf,  h e ute stär ker al s fr ü-
h er.  Feste P artei -  u n d Ver ban ds gr e nze n,  Cl i -
q u en u n d n e ufor mi erte F a mi l i e ni nsel n pr ägen
ei n e Gesel l sc h aft vol l  er ken n bar e m Bedürf ni s
an Abgr en z u n g vo m Äu ßer e n z wec ks Bi l d u n g
ei ge ner I de nti tät.  Di ese i st r e gel mäßi g ni c hts
an der es al s ei n e star ke Ver ei nf ac h u n g ver-
mei ntl i c h ge mei ns a mer Ansi c hte n,  di e aber
ni c ht d ur c h An al yse,  s o n der n d ur c h Abtr en-
n u n g vo m An der en er ze u gt wer de n.  Ver ei nfa-
c h u n g be deutet au c h hi er  Ver bl ö d u n g.  Ei n-
h ei tl i c h- i de nti tär e Mensc he n men gen mac hen
d u m m.

gen,  an al ysi er e n.  Bei  Bedarf wer den Men-
sc hen sel bst r ec her c hi er e n,  u n an gen eh me
Fr agen stel l e n.  Ni c hts i st s c h o n vor her kl ar,
ni c hts mehr  ei n h ei tl i c h.  Di e Gesel l s c h aft be-
steht ni c ht wei ter  aus festen Kategori e n,  s o n-
der n z erfäl l t i n ei n e u n en dl i c h e Vi el f al t,  di e
z u de m dyn a mi sc h i st,  d. h.  si c h stän di g ver än-
dert.  Si e i st ei n e Wel t,  i n der  vi el e Wel te n
Pl atz h aben.

Zu m s kepti sc h en Den ken ge h ört di e pri n zi -
pi el l e S kepsi s gege n ü ber  ei ge n en,  ger ade f ür
si n nvol l  ge h al te nen An al ysen u n d Ü ber zeu-
g u n gen.  E s gi bt kei n e Do g men u n d kei n e
Wahr hei te n.  J e de Mei n u n g,  di e si c h sel bst f ür

e wi g r i c hti g h äl t,  i st ei n Do g ma.  Den n wer
h eute mei nt,  d ass ei n e Ü ber zeu g u n g au c h
mor ge n n oc h Bestan ds kr aft h aben s ol l  u n d
wi r d,  defi ni ert si c h sel bst au ßer h al b der  F ort-
e nt wi c kl u n g vo n Wi sse n u n d Mögl i c h kei te n.
Das mac hen aber  ni c ht ei n mal  P hysi ker _i n-
n en auf der  S u c he n ac h de m U r s pr u n g der
Materi e −  war u m al s o s ol l te es bei  E r -
kl är u n gs model l e n f ür  s ozi al e Abl äufe gel te n,
wo doc h d ort de utl i c h mehr  ver än der n de Ei n-
fl üsse u n d gr u n ds ätzl i c h e Mö gl i c h kei tser wei -
ter u n gen hi n ei ns pi el e n ?

Di e kri ti s c h- s kepti sc he An al yse s ei  d aher  ge-
ü bt u n d z u m Al l t ag des Den kens ge macht.  Si e
stel l t mi n destens di e f ol ge n den Fr agen an j e de
I nfor mati o n:

•   Wer de n Quel l e n ge n an nt? Wen n j a:  Wel -
c h e si n d d as ?

•   Si n d An al o gi e n,  wen n si e vor gen o m men
wer den,  p assen d? Oder  be h au pten si e
Sc hei n äh nl i c h kei te n,  di e si c h t ats äc hl i c h
ni c ht ver gl ei c h en l assen ?

•   Wel c h e I nter esse n bz w.  Moti ve ste hen
hi nter  E ntstehe n o der Ver br ei t u n g der I n-
f or mati o n ?

•   E nt h al te n di e I nf or mati o nen Pr oj ekti o n en,
d. h.  wer den besti m mte Vor urtei l e o der  vor-
h er  feststeh en de Bi l der  i n ei n Gesc h ehen
hi n ei ni nter pr eti ert?

•   Wo si n d Zi r kel sc hl üsse d a,  d. h.  wo wi r d A
mi t B begr ü n det u n d dan n B mi t A?

•   Wer de n aus Ei n z el i nf or mati o nen Ver al l -
ge mei n er u n gen ge macht?

•   Wer de n k o mpl exe S ac hver h al te auf ei n-
zel n e I nf or mati o ne n ver ei nfac ht bz w.  aus
vi el e n de n kbar en U r s ac h en n ur  ei n e ge-
n an nt?

•   Wel c h e S pr ac he ( z. B.  z u ei n e m besti m m-
ten Den ken dr än gen de Wörter wi e „s ol l st,
wi r st,  i st,  wahr,  o bj e kti v,  be wi esen . . . “)
u n d wel c h e k ul t ur el l e n Co des e nt h äl t di e
I nfor mati o n ?

•   I st ei n mi ssi o n ari sc her  Gei st er ken n bar ?

Wer si c h ü ben wi l l ,  k an n z u ans pr u c hsvol l er er
Wel tver ei nf ac h u n gsl e ktür e gr ei fe n.  Das B u c h
„ Der Wi ssensc h afts wah n “ vo n R u pert S h el -
dr ake i st ei n e H er ausfor der u n g f ür  kri ti s c h es
Den ke n −  u n d z war gl ei c h i m do ppel te n Si n n.
Zu m ei n e n z erl e gt es i n tei l wei se bri l l anter
Art ü ber ko m mene Vor stel l u n gen mec h ani sti -
sc her Wel t bi l der.  Der e n E r kl är u n gs wei te r ei -
c h e ni c ht aus,  u m di e P h än o mene der k o mpl e-
xen u n d dyn a mi sc he n Wel t z u er kl är e n.  S h el -
dr ake bi etet s o g.  „ mor phi sc he Fel der “ al s E r -
gänz u n gstheori e an,  o h n e si e ge n auer z u be-
sc hr ei be n.  Das al l ei n wär e i h m ni c ht vor z u-
werfe n,  de n n Wi ssensc h aft s etzt auf de m Weg
z u n e u er  E r ken ntni s i m mer wi eder gedac hte
An n ah men i n di e Wel t,  di e d an n z u ü ber pr ü-
fe n si n d.  Et was an der es mac ht das B u c h pr o b-
l e mati sc h −  u n d hi er  si tzt di e z wei te H er aus-
f or der u n g an d as Den ken.  De n n S hel dr ake
ent wi rft si c h de n wi ssensc h aftl i c h en Materi a-
l i s mus ei nf ac h sel bst,  de n er  br au c ht,  u m i n
den d abei  s el bstgesc h affene n E r kl är u n gsl ü c-
ken gedan kl i c h en Pl atz f ür  s ei n e mor phi sc hen
Fel der  z u s c h affen.  S ei n Bi l d vo n Materi e u n d
de m Stan d der For sc h u n g i st de utl i c h ver ei n-
f ac ht.  Auf di eser Ver ei nfac h u n g baut d an n di e
I dee auf,  d ass es et was ge ben müsse,  was
ni c ht materi el l  i st.  Wer s kepti sc h ü ber  d as
B uc h u n d al l e an der e n „ Wahr hei te n “ n ac h-
den kt,  wi r d sc hl ussfol ger n:  Mögl i c h i st S h el -
dr akes I nter pr etati o n −  e benso aber au c h,
dass er  s c hl i c ht de n Ansc hl uss an di e moder ne
Wi ssensc h aft ver passt h at,  di e Materi e s c h o n

l än ger wei t dyn a mi sc her begr ei ft al s n oc h i m
mec h ani sti sc hen Wel tbi l d.

Es e ntl astet ni c ht n ur  de n Kopf,  di e k o mpl exe
Wel t z u ver ei nfac h en u n d sc h e mati sc he E r -
kl är u n gs muster  al s Matri x auf d as Gesc he hen
z u dr ü c ke n.  Wen n s ol c h es Den ken i n ei n er
R u n de vo n Mensc he n k ol l e kti v erf ol gt u n d
si c h −  d ur c h Wi eder h ol u n g u n d gege nsei ti ge
Bestäti g u n g −  n oc h ver stär kt,  stei gert si c h di e
Wi r k u n g u n d s c h afft z us ätzl i c h ei n Gef ü hl  der
Gebor gen h ei t.  Da di e Mensc he n u m ei n e_n
her u m äh nl i c h „ti c ken “,  muss es j a r i c hti g
sei n.  Da l o h nt si c h,  an ei n e n Kl assi ker z u eri n-
n er n.  G ustave Le B o n verfasste sc h o n 1 8 9 5
sei n H au pt wer k „ Psyc h ol o gi e der  Massen “.
Dort besc hri e b er,  wi e gr o ße Mensc he n men-
gen wi r ken,  wi e si e d as Ge wi ssen u n d s ke pti -
sc he Den ken der Ei n zel n e n ü ber dec ke n.  Mas-
se n k ö n nen bar bari sc hes Ver h al te n gebär en,
wei l  ver n ü nfti ges Den ken u n d r efl e kti ertes
H an del n verl or e n gehen.  Di e N ati o n al s ozi al i s-
te n st u di erte n s ei n Wer k auf mer ksa m −  u n d
auc h auf h e uti ge Steuer u n gen gr o ßer  Men-
sc hen men gen,  s ei  es i m S port,  d ur c h P ol i ti k
o der au c h i n p ol i ti s c h e n Be wegu n gen,  i st d as
B uc h vi el f ac h n oc h tr effsi c h er  an wen dbar.  E s
i st ei n bl an ker  Zyni s mus,  d ass es n u n bei  Ko pp
er sc hei nt −  ei n e m Verl ag,  desse n Pr o gr a m m
vi el e mani p ul ati ve Sc hri fte n e nt h äl t u n d der

Zu den vorgestellten Büchern

J oh an nes H ol ey

( 2 B än de 2 0 u n d 2 0,  
a madeus- Verl ag,  
2 1  bz w.  1 9, 7 0 €)

G ustave L e B o n ( 1 8 9 5)

( N ac h dr u c k 2 0 1 4,  
Ko pp- Verl ag i n R otten-
b ur g,  1 7 3 S. ,  4, 9 5 €)

J ör g Ber gstedt ( 2 0 1 2)

( Sei te n Hi e b- Verl ag i n R ei s-
ki r c h en,  3 5 4 S. ,  1 4 €)

R u pert S h el dr ake ( 2 0 1 2)

( O. W.  B arth i n Mü nc hen,  
4 9 1 S. ,  2 4, 9 9 €)

H ans G ö pfert

( 2 0 0 9,  t ol o go i n L ei pzi g,  9 7 S. ,  1 2, 9 0 €)
„ Statt r el i gi öser  E r zi e h u n g “ ste ht ü ber  de m
H au ptti tel  des B u c hes.  Der  Autor wi l l  d az u er -
mu nter n,  j u n gen Mensc hen das De n ken o h ne di e
Kr üc ke ei n er  e xter n en Wel ter kl är u n gen z u z u mu-
ten −  u m si e i n der  N utz u n g i hr er  ei ge nen Ver n u nft
u n d d ar aus f ol ge n de m sel bstän di ge n Den ken z u
sc h ul e n.  Beten & Co.  s ei e n vor  al l e m ei n e S el bst-
begr en z u n g der  ei ge nen U rtei l sfähi g kei t.  Di eses
aber gi l t es z u e nt wi c kel n u n d z u ge br auc h en.  R e-
l i gi o n i st Fr e mdbesti m mu n g −  aber  di eser  B asi s
muss e manzi patori sc h e Bi l d u n g auf Ori e nti er u n g
auf h ö her e Wesen ver zi c hten.
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Di e U nter or dn u n g u nter Werte,  di e au ßer-
h al b der  mensc hl i c h en E rfahr u n gs wel t ste he n
u n d d a mi t u n ü ber pr üf bar si n d,  i st Bestan dtei l
j e der r el i gi öse n I deol o gi e.  Daher ver wu n dert
auc h ni c ht,  d ass r el i g öse Str u ktur en f ast i m-
mer hi er ar c hi sc h auf gebaut si n d u n d ei n e n
e n or men An pass u n gs dr uc k auf di e Gl äu bi ge n
aus ü be n.  N e ben autori tär en Gr u n dl o gi ke n
fi n de n si c h i n n er h al b r el i gi öser  o der  es oteri -
sc her Ge dan ken gebäu de An doc kpu n kte f ür
r ec hte Den k muster.  Ni c ht n e u i st,  d ass mi t
Rel i gi o n e n u n d E s oteri ke n i m mer de utl i c h
wel tl i c h er e I nter essen ver k n ü pft si n d al s di e
ü beri r di sc h en B otsc h aften ver muten l asse n,
mi t de nen wi l l i ge Sc h äfc h en ge ködert wer de n
sol l e n.  Ob Ki r c h en o der  an der e Sekte n −  es
geht u m Macht u n d R esso ur cen.  Kri ti k an
Ki r c h en,  R el i gi o n u n d E s oteri ke n i st d ah er
fester  Bestan dtei l  h er r sc h afts kri ti s c h er
Theori e u n d Pr axi s.  R el i gi o n i st di e Mutter
al l er  ver ei nfac hter  Wel ter kl är u n g.  Ni c ht
den ken,  s o f or dert es di e Bi bel  au c h i m n e ue n
Testa ment −  wort wörtl i c h:

„ Sel i g si n d,  di e ni c ht se h en 
u n d d oc h gl au ben ! “ 
( J o h an nes- E van gel i u m 
2 0,  2 9)

Di e vi el f äl ti ge Ar bei t vo n Ca-
ri tas u n d Di ako ni e k o m mt vor
al l e m de m I mage der bei de n
Ki r c h en z u gute:  „ Di e t u n
doc h s o vi el  G utes. “ Hi nsi c ht-
l i c h der  Fi n anzi er u n g di eser
Ei nri c htu n gen d arf di e be-
stän di ge Wi eder h ol u n g:  „ Di e
Ki r c h e i st der  Tr äger  vo n Ki n-
dertagesstätte n,  Kr an ken-
h äuser n,  Al te n h ei men etc. “ j e doc h ni c ht täu-
sc hen,  d a i n wese ntl i c h e Ber ei c h e ü ber h au pt
kei n Ce nt Ki r c h en gel d fl i e ßt u n d di e ges a m-
te n ki r c hl i c h en Zusc h üsse f ür  Cari tas u n d
Di akoni e n ur  1, 8 Pr ozent vo n der e n Ges a mt-
kosten abdec ken.  . . .  Daf ür  wi r d j etzt Abhi l fe
gesc h affe n.  Das ber ei ts vo n der  r ot- gr ü ne n
Bu n desr egi er u n g f or mul i erte Anti di s kri mi -
ni er u n gs gesetz,  d as di eser  Tage vo m B u n des-
kabi n ett ver absc hi e det wur de,  gi bt de n Ki r -
c h en u n d Wel tansc h au u n gsge mei nsc h afte n
das gesetzl i c h festgesc hri e be ne Pri vi l e g,
n ac h i hr e n ei ge n en et hi sc hen Le hr en „ L oya-
l i täts anfor der u n ge n “ z u f or mul i er e n,  di e
ni c ht al s Di s kri mi ni er u n g gel te n.  Das bede u-
tet f ür  di e vi el e n Mi tar bei ter I n ne n bei der Ki r -
c h en u n d bei  Cari tas wi e Di ako ni e ei n e ge-
setzl i c h erl au bte Besc hr än ku n g der i n di vi d u-
el l e n R ec hte der fr ei e n R el i gi o ns aus ü b u n g,
der Ber ufs wahl ,  der  s exuel l e n Sel bstbesti m-
mu n g,  der  fr ei e n P artn er wahl  u n d L ebe ns-

f or m −  al s o Di s kri mi ni er u n g auf Gr u n d ei n es
B u n des gesetzes,  d as be h au ptet,  ger a-
de das ver hi n der n z u wol l e n.  Di es i st
ei n bes o n der s f atal es Bei s pi el  f ür  de n
Abbau vo n B ür ger-  u n d Mensc he n-
r ec hten.  I n De utsc hl an d.  Aktu el l .

Der gesa mte Absatz sta m mt aus
Car sten Fr er k,  „ Das Gesc h äft mi t der

N äc hstenl i e be “,  i n:  F R,  1. 6. 2 0 0 6 ( S.  9)

•  www. pr oj e kt wer kstatt.
de/r el i gi o n

•  de. wi ki pedi a. or g/
r el i gi o ns kri ti k

•  www. psi r a m. c o m

I n Zei te n sozi al er Unsi c her hei t u n d ei ner ko mpl exer wer de n de n Le be ns wel t g e-
wi n ne n ei nfac he Er kl är u n gs muster u n d h öher e Wahr hei t e n ü ber al l  an Zu g kr aft − di e
Aus de h n u n g ver ei nfac hter Wel ter kl är u n ge n ze u gt davon.  Doc h auc h tr adi ti onel l e
Vari ante n der Kopfabsc hal t u n g wi e Rel i gi one n u n d an der e Esoteri ke n di e ne n al s Er-
satz u n d be d ürf e n daher der Kri ti k.

Bücher vorgestellt
H ans J oas ( H r s g. )

( 2 0 0 3,  Wal l stei n i n G ötti n gen,  1 5 2 S. ,  1 9 €)

( 2 0 0 3,  Wal l stei n i n G ötti n gen,  1 4 1 S. ,  1 9 €)
J edes der  bei de n B ü c her e nth äl t dr ei  Bei tr äge,
di e z u Wettbe wer ben u nter  der  Fr agestel l u n g

des B u c hes ei n ger ei c ht u n d pr ä mi ert wur-
den.  Si e bel e u c hten di e Fr age aus u nter -
sc hi e dl i c h e n Bl i c k wi n kel n.  Al l e dr ei  des er s-
te n B u c hes ver s u c hen se hr  star k,  l o gi sc h e
Ar gu mentati o ns muster  z u e nt wi c kel n,  n ac h
denen ei n Gedan ke o der  ei n e E mpfi n du n g al s
r el i gi ös ei n gestuft wer den k an n.  Ei n e kl ar e
Ant wort h abe n al l e ni c ht −  i ns ofer n si n d di e
Texte e h er  ei n e Anr e gu n g al s ei n e Ant wort,
k ön nen aber ge n auso au c h g ut gel ese n wer-
den.  I m z wei te n B u c h ste hen si c h u nter -
sc hi e dl i c h e Auffass u n gen ge gen ü ber.  Et was
sel ts a m k o m mt dabei  di e kri ti sc h e Bej ah u n g
von r el i gi öse n Werte n i n der  E r zi e h u n g h e-

r ü ber,  di e mi t de m Tri c k ar bei tet,  di ese sei e n
gut,  wei l  ei n Ki n d d ar an ei ge ne Ü ber zeu g u n gen
messen k an n.  Mi t di eser  Gedan kensc hl ei fe wär e
al l es be gr ü n dbar −  au c h der  F asc hi s mus.  Werte-
ver mi ttl u n g aber  h ei ßt i m Kontext vo n E r zi e-
h u n g,  al s o der  zi el geri c htete n Ste uer u n g vo n
Ver h al te n u n d Den ken,  ger ade ni c ht di e I nfor -
mati o n z u m Z wecke der  Ausei n an der setz u n g.
I ns ofer n i st di e L o gi k vo n E r zi e h u n g i n de n Bei -
tr ägen z u m Tei l  u n z ur ei c h en d erfasst.

Si mon Aksi n at

( 2 0 1 1,  Ei c h bor n i n Fr an kf urt,  1 2 2 S. ,  9, 9 5 €)
Kl ei n u n d n ützl i c h,  aber  ni c ht d as,  was der  Ti tel
s u ggi ert:  Auf getei l t i n Th e men ber ei c h en wer den
Zi tate aus Kor an u n d Bi bel  ( vor  al l e m Al tes Tes-
ta ment)  ge gen ü ber gestel l t.  Dabei  ge ht es ni c ht
dar u m,  wer besser  i st,  s o n der n es i st ei n e Hi t pa-
r ade der  U nsi n ni g kei te n.  Ei n e n Si e ger  gi bt es
ni c ht −  di e Gr u n dl agensc hri fte n der  bei de n R el i -
gi o n e n str otzen vor  k o mpl ette m Bl ö d hei te n.
N ützl i c h al s Zi tatens a m ml u n g f ür  ei n e Kri ti k z u-
mi n dest an de n Sc hri ftr el i gi o n e n,  er gänzt u m ei -
ni ge fr ustri erte S ätze ber ü h mter P er s ö nl i c h kei -
te n ü ber  de n Sc h mar r n,  de n R el i gi o n en sei t
J ahr h u n derten de n Me nsc hen z u muten.

( 2 0 1 1,  Medi e n pr oj e kt Wu ppertal  e. V. ,  B ox mi t
7 D VDs,  j e D VD 3 0 €,  B ox 1 5 0 €)
Mi t 7 D VDs u ntertr ei bt d as Medi e n pr oj e kt,  de n n

i n j e der  D VD- H ül l e si n d z wei  Fi l me:  Zu m ei n e n
der H au ptfi l m,  i n de m I nter vi e ws mi t j e wei l s
dr ei  o der  vi er  j u n ge n Mensc hen,  di e ei n er  der
Rel i gi o n en I sl a m,  J u den-,  C hri ste ntu m,  Hi n d ui s-
mus o der  B u dd hi s mus an geh ör en o der  z u de n
Ni c htgl äu bi ge n z ähl e n.  Si e beri c hte n aus i hr e m
Leben,  ü ber  i hr e Moti ve,  i h r e n U mgan g mi t der

Rel i gi o n us w.  Z wi sc hen-  u n d Ü ber bl e n den
z wei gen Si t u ati o n en aus de m Al l t ag des Gl au-
bens bz w.  der  i nter vi e wten P er s o n.  Di e z wei te
D VD e nth äl t wei ter e I nter vi e ws u n d Ges pr äc h e
mi t R el i gi o nsexpertI n n en −  di e d an n al l er di n gs
ni c ht al s Fi l m z usa m men gesc h ni tte n.  N eben
di ese n sec hs Doppel - D VDs gi bt es ei n e n Zu-
s a m mensc h ni tt,  i n de m aus ge wähl te Zi tate u n d
P ass agen der  ver sc hi e den en R el i gi o n e n u n d der
Ni c htgl äu bi ge n di r e kt ge gen ü ber gestel l t si n d.
Di e z wei te D VD e nth äl t hi er  ei n e Ges pr äc hs-
r u n de mi t j e wei l s ei n er  P er s o n pr o Gl au bensan-
satz.  I ns ges a mt al s o ei n e u mfan gr ei c h e S a m m-
l u n g,  di e Ei n dr ü c ke i n di e Wel t der  ver sc hi e de-
n en Ori e nti er u n gen bi etet.  ( j b)

Vorgestellt: Ketzerbriefe
( Ei n zel h eft 4, 5 0 €,  Abo 3 0, 5 0 € f ür  6 H efte,
www. ahri man. c o m)
N o men est o men:  Wer S paß h at
an h ass gel adene n Texten ge gen
Ki r c h e u n d R el i gi o n,  i st mi t de n
Ketzer bri efe n ge n au ri c hti g.  H i er
r ei c ht di e S pr ac he bi s i ns Vul g ä-
r e,  Qu el l e n fe hl e n ü ber wi egen d,
daf ür  wi r d s c h ö n ver bal  ge met-
zel t.  Das k an n d ur c h aus u nter-
h al ts a m sei n −  u n d u m di e Ki r -
c h en,  der e n Bl uts p ur  si c h mi l l i o-
n e nfac h d ur c h di e Gesc hi c hte
zi e ht,  muss es ei n e m/r au c h ni c ht
Lei d t u n.  Ei n p aar Pri se n Ver-
sc h wör u n gstheori e u n d Be wegu n gs hetze si n d hi er
u n d d a au c h ei n gestr e ut,  wo mi t si c h di e Sc hri ft
dan n et was de nen n ähert,  di e si e kri ti si ert.  Das i st
sc h ade,  de n n s o e ntl ar vt si c h di ese Ki r c h en kri ti k
sel bst al s i deol o gi sc h ü berfor mtes Den ken −  ei n
l ei der  ü bl i c h es P h än o men u nter  Kr ei se n,  di e R el i -
gi o n u n d/oder der e n pr akti sc h e Aus ü b u n g ber ec h-
ti gter wei se kri ti si er e n,  aber  statt e manzi patori -
sc h er  Gegenent würfe ei ge n e I deol o gi e n ei nstr e u-
e n.  Wei ter e B ü c her des Verl ages k ö n n en an di eser
Stel l e l ei der  ni c ht vor gestel l t wer den,  wei l  di eser
di e Ü ber sen du n g z wecks R ezensi o n ver wei gerte −
z ei gt si c h d a An gst vor  kri ti sc h en Bl i c ken ?
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H or st Gr osc h o pp

( 2 0 1 0,  Al i bri  i n Asc h affen-
b ur g,  2 0 9 S. ,  1 6 €)
Das B u c h war ü berf äl l i g.  S ei t
J ahr e n er sc hei n e n B ü c her mi t
Ti tel n,  i n de n en der  Begri ff des
H u mani s mus de n Ker n bi l det.
Si e kri ti si er e n i n tei l s bri l l i an-
ter  Art de n U nsi n n t h ei sti sc h er
Rel i gi o n en.  Gl ei c h zei ti g mute-
te n i m mer wi e der Texte sel bst
r el i gi ös o der  z u mi n dest be-
ken ntni s h aft an.  H u mani s mus
er sc hi e n al s L ei t k ul t ur,  di e al te
er setzen s ol l te.  Kri ti k d ar an
f ü hrte e h er  z u Ver är ger u n g −
mi t u nter  ei n Bel e g daf ür,  d ass
si e tri fft.  D as B u c h z ei gt n u n
di e Ri c hti g kei t des Vor h al ts,
hi er  wür de ei n e k o n k ur ri er e n de
Wel tansc h au u n g be wor ben,  z u-
mi n dest vo n J aap Sc hi l t auf
Sei te 8 4,  der  fi n det,  „ dass der
H VD n ur  al s Ge mei nsc h aft mi t
ei n e m kl ar e n,  gel e bte n Be-
ken ntni s di e Tr adi ti o nsl i ni n e n
des e ur opäi sc hen H u mani s mus
wi r k u n gsvol l  mi t s ei n er  Ar bei t
ver k n ü pfen u n d gegen ü ber de n
Ki r c h en ei n e wi c hti ge gesel l -
sc h aftl i c h e R ol l e s pi el e n
kan n “.  Amen −  i st mensc h z u
sagen ge nei gt.  Bl ättert wei ter
u n d stö ßt al s N äc hstes auf ei n
Kapi tel ,  d ass ei n de utsc her
Verfass u n gssc h ützer  s c hr ei bt.
Gehts n oc h ? S o ge ht g anz ver -
l or e n,  d ass etl i c h e der  ei n z el -
n e n Kapi tel  d ur c h aus s c h arf,
an al yti sc h u n d i nter essant z u
l ese n si n d.  Doc h si e si n d Tei l  ei -
n er  B austel l e,  di e star k n ac h
Rel i gi o nsansti ft u n g ri ec ht.

Karl h ei n z 
Desc h ner

( 2 0 1 3,  R o-
wohl t i n R ei n-

bek,  3 1 9 S. )
Di e Abr ec h-

n u n g mi t der
l an gen u n d

bl uti ge n Ge-
sc hi c hte vo n Chri ste ntu m u n d
di e si e str u ktur el l  vertr eten de
Ki r c h e i st mi t de m Ban d 1 0 ab-
gesc hl osse n.  Str e n g c hr o n ol o-
gi sc h auf ber ei tet z ei gt es,
wel c h u n geh eur en U mfan g di e
Ver br ec hen i m N a men der
sel bsterf u n denen G ottesvertr e-
t u n g h atte n u n d h aben −  ei n e
i m mer wi e der f aszi ni er e n d- er -
sc hr ec ken de Bi l an z an gesi c hts
dessen,  wi e s c h nel l  an der e Or -
gani s ati o n en ( mensc h de n ke an
kl ei n e Ver ei n e o der  di e K P D)
ver boten wer den,  währ en d di e-
se Ri ese n or gani s ati o n mi t der
den kbar bl uti gste n Gesc hi c hte
n ac h wi e vor  massi v staatl i c h
geför dert wi r d.

Bücher vorgestellt
R ai n er  Sc hepper

( 1 9 99,  An gel i k a L e n z Verl ag
i n N e ustadt a m R ü be n ber ge,
6 1 4 S. ,  3 5, 7 0 €)
Hi er  fl i e ßt Bl ut −  u n d ni c ht n ur
das.  Auf ü ber  9 Mi o.  Opfer  be-
r ec h net der  Autor di e vo n u n d
dur c h di e Ki r c h e al l ei n i n €pa
er mor deten Mensc hen i n n er -
h al b vo n el f J ahr h u n derten.
Währ en d manc he R oc ker gr u p-
pen sc h on n ac h weni ge n Pr ü-
gel ei ns ätzen ver boten wi r d,
s a m mel t der  Staat f ür  ei n e der
gr ö ßte n Ver br ec her or gani s a-
ti o n en der  Wel t n oc h i m mer
br av d as Gel d ei n u n d bi etet der
i deol o gi sc h en Ei n n or d u n g vo n
Mi tgl i e der n s o gar gr u n dr ec ht-

l i c h e n Sc h utz.  Das B u c h l i stet
c hri stl i c h es Gr auen auf −  i n Be-
sc hr ei b u n gen u n d al s Kal e n der,
i n de m f ür  j e de n Tag des J ahr es
ei ni ge F al l bei s pi el e besc hri e-
ben wer den.  S o wi r d j e der  Tag
z u m Anl ass,  si c h das E n de f or -
mal i si erter  R el i gi o n h er bei z u-
se h nen o der  au c h d af ür  ei n z u-
tr eten.

E r h ar d Zau ner

( 2 0 0 7,  n ovu m i n N ec ken-
mar kt,  4 6 2 S. ,  2 1, 3 0 €)
Wer ei n e gan z h arte Kri ti k an
der Bi bel  s u c ht,  wi r d hi er  f ü n-
di g.  Zi tat f ür  Zi tat wi r d di e er s-
te n Tei l e der  S c hri ft s ezi ert −
u n d al s bl utr ü nsti ge,  men-
sc h enver ac hten de E r z ähl u n g
mi t ei n e m wi der s pr ü c hl i c h e n,
aber oft f ast s adi sti sc h an mu-
ten den G ott vor gef ü hrt.  Di e
Si c ht wei se i st te n denzi ös −  wi e
di e der  Ki r c h en u n d s o nsti ge n
Chri st usfans.  Bei des z usa m-
men aber bel e gt auf j e den F al l ,
dass di e Bi bel  ei nf ac h al l es e nt-
h äl t,  k o mpl ett bel i e bi g i st u n d
s o f ür  al l e di e ei n e Quel l e s ei n
kan n,  di e d as U n er wü nsc hte
ei nf ac h aus bl e n den.  Der  bi l l i -
ge n Masc he vi el er  Chri stus-
f ans,  d ass di e al te n Tei l e der
Bi bel  vo n J es us wi der r ufe n
oder z u mi n dest er gänzt wor den
wär en,  tri tt der  Autor e ntsc hi e-
den e ntgegen.  Auc h J es us i st
f ür  al l es z u h aben −  au c h f ür  di e
For der u n g n ac h wörtl i c h er
U msetz u n g der  s adi sti sc h en
An wei s u n gen des Al te n Testa-
ments.

El i e B ar n avi

( 2 0 0 8,  U l l stei n i n Mü nc hen,
1 7 6 S. ,  1 8 €)
De m Autor ge ht es vor  al l e m
u m di e vo n i h m „ Offen bar u n gs-
r el i gi o n en “ ge n an nte n dr ei  R e-
l i gi o n en,  di e auf S c hri fte n b a-
si er e n −  i m U r s pr u n g al l e s o gar
auf de m gl ei c h en,  de m Al te n
Testa ment.  E r  ver s u c ht n ac h-
z u wei se n,  d ass ger ade di ese

dr ei ,  J u de n- ,  C hri ste ntu m u n d
I sl a m ( n ac h Al ter  geor d net) ,  z u
f u n da mental i sti sc h en Ten den-
zen n ei ge n.  E xe mpl ari sc h be-
sc hr ei bt er  ei ni ge −  u n d verl i ert
aus de n Au gen,  d ass R el i gi o n
ei n e gr u n dsätzl i c h d as Mensc h-
l i c h e i n Fr age stel l e n de S ac he
i st,  wei l  si e ei n e n h ö h er e n Wert
kr ei i ert al s de n Mensc hen
sel bst.  S o l i e ß en u n d l asse n si c h
H exenver br e n n u n gen,  Kr e u z-
z ü ge,  Massen mor de,  Z wan gs-
mi ssi o ni er u n ge n u n d u n z ähl i ge
Fäl l e vo n Ge hi r n wäsc he l e gi ti -
mi er e n:  E s ge ht u m et was H ö-
h er es!  F ol gl i c h wähl t der  Autor
auc h sei n e Medi zi n s o aus:  De-
mokr ati sc h e Werte s ol l e n de n
r el i gi öse n Ori e nti er u n gen
Gr enzen setzen.  Das aber  i st
der  Austausc h ei n er  h ö h er e n
Mor al  ge gen di e an der e.
E manzi pati o n d agegen de n kt
u n d ge ht vo m Mensc hen aus.

Al fr ed H ac kens ber ger

( 2 0 0 8,  Ei c h bor n i n Fr an kf urt,
2 8 0 S. ,  1 9, 9 5 €)
Es ge ht u m „ Vor urtei l e,  H al b-
wahr hei te n u n d Mi ssver stän d-
ni sse vo n Al - Qai da bi s Zei te h e „
−  s o j e denfal l s ver s pri c ht es der
U nterti tel .  Al p h abeti sc h wer-
den etl i c h e The men gebi ete ab-
geh an del t,  i n de n en i n hi esi ge n
Medi e n u n d Di s k ur se n z u m Tei l

sel ts a me Ver ei n h ei tl i c h u n gen
u n d L egen den z ur  R el i gi o n der
Mosl e ms d o mi ni er e n.  Das
Buc h r äu mt mi t ei ni ge n auf,
aber es mac ht si c h di e S ac he
ei nf ac h:  Auf Quel l e n an gaben
ver zi c htet der  Autor gl ei c h
ganz −  u n d s o manc he sei n er
Ausf ü hr u n gen f ül l t de n L eer-
r au m z er sc hl agener Mythen
mi t n e u en Ver al l ge mei n er u n-
gen.  Al s g äbe es „ den I sl a m“
ü ber h au pt . . .

Ri c h ar d Da wki ns

( 2 0 0 8,  U l l stei n
i n Berl i n,  5 7 5 S. ,
9, 9 5 €)
„ Sc hri l l ,  auf ge-
r e gt,  u n be-
h er r sc ht,  i ntol e-
r ant “ −  s o be-
sc hi mpft der
Sc hr ei ber  ei n es
Leser bri efes das
Buc h.  Abgedr u c kt i st di e Kri -
ti k i m B u c h sel bst.  S o u nr ec ht
h at der  Sc hr ei ber  ni c ht,  n ur
ver gi sst er,  d ass ei n e s ol c h e
S pr ac he d ur c h aus an ge messen
sei n k an n an gesi c hts der  ver -
bl ö den den,  mac htsi c h er n den
u n d mör deri sc h en Wi r k u n g der
I nszeni er u n g per s o n al er  G ot-
tes bi l der  u n d der  wi r r e n Abl ei -
t u n gen,  di e d ar aus f ür  d as
mensc hl i c h e L eben u n d di e s o-
zi al e Str u ktur  erfol ge n.  Fr ag-
l os i st Da wki ns B u c h ei n e An-

kl age,  mi t u nter  p ol e mi sc h.
Doc h di e S c h ärfe des Wortes
i st d as Mi n deste,  was der
Sc h ärfe der  Ge hi r n wäsc he u n d
bl utr ü nsti ger  Mac htkä mpfe
entgegen gesetzt wer den muss,
di e i m N a men G ottes,  der  gr o-
ße E rfi n du n g z ur  L egi ti mi e-
r u n g ü bel ster  H an dl u n gen,  er -
f ol ge n.

Car sten J aboki  u. a.

( 2 0 0 7,  mdv i n H al l e,  2 3 2 S. ,
1 6 €)
Ei n e −  si c h n e utr al  ge ben de −
S a m ml u n g vo n Abh an dl u n gen
ü ber R el i gi o ns kri ti ker  i n der
Zei t n ac h der  Aufkl är u n g.  Der
Bl i c k auf Li ter atur  u n d p hi l os o-
phi sc h e Debatte ver sc h afft ei -
n e n g ute n Ü ber bl i c k ü ber  di e
dort vor h an de nen Be gr ü n du n-
gen f ür  di e Kri ti k an R el i gi o n
oder a m Gebar en der  R el i gi -
o ns h üter.  De n Sc hl uss p u n kt
bi l det ei n Ü ber bl i c k ü ber  di e
Rel i gi o ns kri ti k der  N ati o n al s o-
zi al i ste n.  S pätestens d an n wi r d
deutl i c h:  R el i gi o n k an n aus ei -
n e m befr ei e n den Ver stän dni s
h er aus abgel e h nt wer den −  o der
al s Ko n k ur r e n z z u an der en,
mi t u nter  n oc h h er ri sc h er  I deo-

l o gi e n.

Ger d L ü de man n

( 1 9 9 8,  z u Kl a mpen- Verl ag i n
S pri n ge,  1 2 6 S. ,  1 6 €)
Der Autor,  Pr ofess or  f ür
E van g.  Th eol o gi e i n G ötti n gen,
u nter s u c ht P ass agen der  Bi bel
n ac h ei nfac hen Kri teri e n.  S o
sc hl i e ßt er  besti m mte For mu-
l i er u n gen aus,  di e vo n i h-
r er  F or m h er  be wei se n,
dass si e z u mi n dest i n der
ko n kr ete n F or mul i er u n g
ni c ht vo n i h m sta m men

kö n nen,  wei l
De utu n gen aus
der Zei t n ac h
sei n e m Tod i n
di e Worte auf-

gen o m men
wur den.  Zu-
de m wer den
sol c h e P assagen al s
u n gl au b wür di g be-
wertet,  di e N atur ge-
setze d ur c h br ec hen.
Sc hl i e ßl i c h gi l t al l es
al s u n ec ht,  was ei n e

hei d ni sc h e Zu h ör er sc h aft vo-
r aussetzt,  de n n i n ei n e m s ol -
c h en U mfel d l e bte J es us ni c ht.
I ns gesa mt ko m mt der  Autor z u
de m Er gebni s,  d ass J es us z war
gel e bt,  ge wi r kt u n d vi el e i nte-
r essante Di n ge ges agt h at,  aber
vo n an der e n z u m S o h n G ottes
bz w.  z u ei n er  h ei l i ge n Fi g ur
ü ber h ö ht wur de.  Al s er gänzen-
de Quel l e f ür  di e Kri ti k an Ki r -
c h e u n d G ottes gl au ben i st d as
Büc hl ei n r ec ht n ützl i c h.

L a wr ence Wri g ht

( 2 1 0 3,  D VA i n Mü nc hen,  
6 2 4 S. ,  2 2, 9 9 €)
Ob di e Aus gan gsfr agen,  mi t der
der  Verl ag d as B u c h be wi r kt,
ü ber h au pt sti m men,  s ei  d ahi n
gestel l t.  De n n o b ger ade di e
Sci e ntol o gy ei n e gr ö ßer e An-
zi e h u n gs kr aft h at al s an der e
Ver kü n der ei nfac her H ei l sl e h-
r e n,  l ässt si c h s o gar an h an d der
a m B uc h begi n n ge n an nten
Zahl e n bez wei fel n.  F ür  di e
Qu al i tät des B u c hes i st d as we-
ni g e ntsc h ei de n d.  De n n wer ei -
n e n ti efe n Ei n bl i c k i n Ar bei ts-
wei se n u n d Meth o den f u n da-
mental i sti sc h er  R el i gi o n be-
ko m men wi l l ,  i st mi t de m B uc h
i n j e de m Fal l  g ut be di e nt.  Auc h
wen n es vo n vor n her ei n aus ei -
n e m se hr  ei nsei ti ge n Bl i c k wi n-
kel  gesc hri e ben i st,  ge pr ägt vo n
den j o ur n al i sti sc h en Vor erf ah-

r u n gen des
Autor s,  der
sc h o n ei n e
Stor y ü ber

Al - Qu ai da
kri mi h aft
auf ber ei -

tet h atte.
Di ese Art

des
Sc hr ei -

be ns setzt
si c h hi er
fort.

Ger h ar d Czer mak

( 2 0 1 4,  Tectu m Verl ag i n Mar-
bur g,  4 8 0 S. ,  2 4, 9 5 €)
Ei n Ko mpen di u m der  R el i gi -
o ns-  u n d Ki r c h en kri ti k −  s o
ste ht es i m U nterti tel .  U n d d as
ver s pri c ht ni c ht z uvi el .  De n n
das aktuel l e Wer k i st q u asi  ei n e
Zusa m mensc h au der  vi el e n Li -
ter atur,  Bei s pi el f äl l e,  hi stori -
sc h en Abh an dl u n gen u n d
Quel l e n ar bei t,  di e s ei t J ahr-
z e h nten d as Wi r ke n vo n Ki r -
c h en u n d di e anti - aufkl är eri -
sc h e Beei nfl uss u n g d ur c h R el i -
gi o n e n u nter  di e L u pe n e h men.
Czer maks B u c h l i efert de n f u n-
di erte n Ü ber bl i c k −  mi t l an gen
Quel l e n-,  Li ter atur-  u n d Sti c h-
wortl i ste n.  Dabei  bi l det er  ei -
n e n S c h wer p u n kt auf di e
c hri stl i c h e n Ki r c h en u n d Str ö-
mu n gen,  f ü gt a m E n de aber
Kur z ü ber bl i c k z u an der e n
Wel tr el i gi o n en an.  G anz z u m
Absc hl uss z ei gt er  si c h d an n
l ei der  al s typi sc h er  H u mani st.
Den n d as dorti ge De n ken,
l än gst au c h sei te ns i hr er  F ü h-
r u n gsfi g ur e n vo n Ei ge n-  u n d
Or gani s ati o nsi nter essen,  Gl au-
bens gr u n ds ätze n u n d manc her
Mor al  d ur c h z ogen,  f ü hrt er  kri -

ti kl os al s n e u e Ethi k vor.

( j b)


